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ren. Sämtliche Veröffentlichungen erfolgen
ohne Rücksichtnahme auf einen möglichen
Patentschutz und ohne Gewähr. Bei Erwerb,
Errichtung und Betrieb von Empfängern, Sen-
dern und anderen Funkanlagen sind die gel-
tenden gesetzlichen und postalischen Bestim-
mungen einzuhalten. Nachdruck oder Über-
spielung auf Datenträger, auch auszugswei-
se, ist nur nach schriftlicher Genehmigung
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langt eingesandte Manuskripte wird keine
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Urheberrechte: Die im TV-AMATEUR ver-
öffentlichten Beiträge sind urheberrechtlich
geschützt. Die Rechte liegen bei der AGAF.

Die Arbeitsgemeinschaft Amateurfunk-
fernsehen (AGAF) ist eine Interessengemein-
schaft des Amateurfunkdienstes mit dem Ziel
von Förderung, Pflege, Schutz und Wahrung
der Interessen des Amateurfunkfernsehens
und weiterer Bild- und Schriftübertragungs-
verfahren.

Zum Erfahrungsaustausch und zur Förderung
technisch wissenschaftlicher Experimente im
Amateurfunkdienst dient der TV-AMA-
TEUR, in dem neueste Nachrichten, Ver-
suchsberichte, exakte Baubeschreibungen, In-
dustrie-Testberichte und Anregungen zur Be-
triebstechnik und ATV-Technik veröffentlicht
werden. In Inseraten angebotene Bausät-
ze, die ausschließlich für Funkamateure
hergestellt und bestimmt sind, unterliegen
nicht der CE-Kennzeichnungspflicht. Dar-
über hinaus werden Fachtagungen veranstal-
tet, bei denen der Stand der Technik aufge-
zeigt wird. Zur Steigerung der ATV-Aktivi-
täten werden Wettbewerbe ausgeschrieben
und Pokale und Diplome gestiftet. Ein beson-
deres Anliegen der AGAF ist eine gute Zu-
sammenarbeit mit in- und ausländischen
Funkamateurvereinigungen gleicher Ziele,
sowie die Wahrung der Interessen der Funk-
amateure auf dem Gebiet der Bild- und
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benden Behörden und sonstigen Stellen.
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On the way to DATV

Dipl.-Ing. Christoph Heiner, DL1EIN Dipl.-Ing. Adnan el-Bardawil

Christoph, DL1EIN und Peter, DL9EH

Am 29.11.1995 wurden erst-
mals Versuche zum Digitalen
Amateurfunk-Fernsehen
(DATV) über eine Strecke von
50 km durchgeführt.

Mit diesen Versuchen hat DATV einen
ermutigenden Anfang gemacht, und
wir stehen am Beginn einer faszinie-
renden Entwicklung zur digitalen
Fernsehübertragung und zum schnel-
len Datenfunk, dabei ist der vollstän-
dige Erhalt des 70 cm-Bandes für die
Direktübertragung über große Strek-
ken unabdingbar.

So berichtete der TV-AMATEUR 1995
im Heft 99.

Bei diesen  Versuchen wurden von Uwe
Kraus, DJ8DW, die ersten Standbilder in
GMSK von Wuppertal nach Kamp-Lint-
fort übertragen. Inzwischen hat sich an
der Universität Wuppertal unter Uwes
Leitung eine Arbeitsgruppe zur Entwick-
lung von DATV gebildet. Als deren Mit-
glied wurde ich gebeten, hier einen
DATV-Sachstandsbericht zu geben, und
ich muß feststellen; dies ist nicht einfach.

In den vergangenen 3 Jahren wurden von
dieser Arbeitsgruppe etliche Versuchs-
aufbauten zum digitalen Senden und
Empfangen sowie zur Datenaufbereitung
von Videosignalen gemacht. Dazu gehör-
ten Baugruppen wie: Datenpufferkarte für
PC’s, GMSK-Coder, I/Q-Modulator,
Demodulator, Daten-Slicer, Taktrück-
gewinnung, Oszillator und Mischer. All
diese Bestandteile einer DATV-Station
sind mittlerweile in mehreren Versionen
und Entwicklungsstufen vorhanden und

werden zur Zeit so aufbereitet,
daß sie auch nachbaubar wer-
den. Auch für das Kernproblem
bei DATV, eine (bezahlbare)
MPEG-Decodierung und vor al-
lem -Codierung in Echtzeit,
scheint eine Lösung in Sicht zu
kommen. Bislang wurden nur
vorher aufgenommene und
MPEG-codierte Videoszenen
übertragen, was uns von Kriti-
kern manchmal vorgehalten wird. Doch
auch die ersten Fernseh-Reportagen wur-
den mit dem Zwischenfilm-Verfahren ge-
macht, da es damals noch keine Tages-
licht-Kameras gab, und keiner zweifelt
heute daran, daß es sich dabei um Fern-
sehen handelte.

Am 9. September 1998 gelang uns die
Übertragung von nach MPEG 1 codier-
ten Bewegtbildern über eine Strecke von
mehr als 100 Kilometren (s. TV-AMA-
TEUR 110 S. 45). Die dabei aufgenom-
mene CD-ROM wurde bereits auf ver-
schiedenen Amateurfunkausstellungen
vorgeführt und zeigt die gute Qualität der
nur 2 MHz breiten Aussendung.

All diese Versuche haben außer (Frei-)
Zeit auch viel Geld gekostet, und wir dan-
ken der AGAF für die Unterstützung mit
einer Spende von 1000,- DM. Bei der
Scheckübergabe am 18.11.98 konnte sich
der AGAF-Vorstand im Labor der Uni
Wuppertal selbst ein Bild von den Arbei-
ten machen.

Ebenfalls erfreulich ist, daß sich auf In-
itiative des DV-Ruhrgebiet Alfred

Reichel, DF1QM, die DVs der umliegen-
den Distrikte Köln-Aachen Manfed May,
DJ1KF, Nordrhein Rolf Kühn, DL1EAG,
und Westfalen-Süd Lutz Kalle, DJ4VF,
bereit erklärt haben, unsere Arbeiten zu
fördern und (auch finanziell) zu unter-
stützen. Ein Gespräch in den nächsten Ta-
gen wird die Zusammenarbeit unserer
Gruppe mit dem DARC klären.

Die Entwicklung von DATV ist vor al-
lem deshalb nötig, um das heutige AM-
ATV auf 70 cm durch ein digitales Ver-
fahren mit nur 2 MHz Bandbreite zu er-
setzen, damit die Amateurfunk-Betriebs-
arten in diesem Band endlich wieder ne-
beneinander statt übereinander betrieben
werden können. Sobald wie möglich wer-
den dann auch die 3 ATV-Relais in
Deutschland mit 70 cm-Ausgaben auf
DATV umgestellt (und das alles ganz
ohne Zwangs-Beschlüsse). Vorreiter ist
das ATV-Relais DBØCD in Gelsenkir-
chen, dessen Verantwortlicher Georg
Böttinger, DH8YAL, bereits am 18.04.98
die Genehmigung für DATV auf 70 cm
beantragt hat. Diese Genehmigung ist am
10.11.98 erteilt worden, und bereits am
28.11.98 haben wir am Standort von
DBØCD die ersten digitalen Aussendun-
gen in GMSK durchgeführt. In nächster
Zeit wird dort als erster Schritt die stän-
dige Verfügbarkeit von MPEG-codierten
Videosequenzen eingerichtet. Dadurch
haben die OM’s im Ruhrgebiet die Mög-
lichkeit, Empfangsbaugruppen aufzubau-
en und die ersten Gehversuche in DATV
zu machen.

Man sieht, bis ein DATV-Equipment zur
normalen Ausrüstung eines TV-Ama-
teurs gehört, ist noch ein langer und be-
schwerlicher Weg. Doch die Ausgangs-
lage war noch nie so gut wie jetzt, und
auch der längste Weg beginnt mit dem
ersten Schritt, also:

let’s go DATV!

vy 73 Peter Ehrhard, DL9EH

Der AGAF-Vorstand übergibt den Förderscheck
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Sollte man jetzt alle
Antennenprojekte auf
das Frühjahr vertagen?

Zeit für
den Winterschlaf?

HAGG Antennengroßhandel GmbH
Postfach 1410, 21251 Tostedt
Telefon (0 41 82) 48 98, Fax 48 97
E-Mail: flexayagi@T-Online.DE

Versandkosten DM 15,- = Pauschale für Fracht + Verpackung.
Schnelle Lieferung bei Bestellung bis 12 Uhr = Lieferung max. 2 Tage

Unvergleichbar gute Qualität!
6 Jahre Garantie!
Kleinste Windlast der Welt!
Und der Preis? - sehen Sie selbst...

Umfangreiches Datenmaterial (Diagram-
me, Daten, Stockungsabstände) gegen
DM 3,- Rückporto (Ausland DM 12,-).

flex ayagis - die meistgekauften

  deutschen UKW-Antennen!

Zugegeben, die dunkle und kalte
Jahreszeit ist nicht gerade ideal für
größere Auf- und Umbauten.
Aber wäre nicht eine gute Zeit, die
kleine Zusatzantenne für den
Repeaterbetrieb oder das OV-Tele-
fon auzubringen. Eine leichte, un-
auffällige Flexayagi paßt immer
noch irgendwo hin. Umso besser
kann man die „großen“ Pläne für
das Frühjahr diskutieren.
Holen Sie sich den Katalog! Sie
werden sehen, er macht Apetit!

FX 7015v: Vormastantenne für 70 cm,
1,18 m lang, 0,8 kg, 10,2 dB/Dipol.
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Der hier beschriebene Verstärker arbei-
tet mit einem MMIC und hebt das Signal
um 30 dB bei 30 kHz abfallend bis auf 8
dB bei 3,6 GHz an.

Die Baugruppe findet Platz in einem N-
Norm oder BNC Aircell-7 Stecker mit Ein-
lochbuchse statt Kabelverschraubung.
Je nach Wunsch kann vor
dem Einbau der Leiterplatte
bestimmt werden, ob Stecker
oder Buchse Ein- bzw. Aus-
gang sein soll. Die Versorgungsspan-
nung von 12...14 Volt wird über eine fle-
xible Leitung zuge-
führt. Das Gerät ist
gegen Verpolung
der Betriebsspan-
nung geschützt.

Aufbau und Montage:

Die Leiterplatte ist doppelseitig, 1,5 mm
dick aus Epoxy (FR4) und ist 10x14 mm

klein. Mit einem 1 mm-Bohrer wird die
Leiterplatte gebohrt und an 3 Löchern
mit 1 mm-Nieten durchkontaktiert. Be-
stückt wird auf der Oberseite mit SMD-
Bauteilen. Die Unterseite dient als
Massefläche. Die Montage der bestück-
ten Leiterplatte in einen Stecker für
Aircell 7 erfordert einiges an Geschick
und Trick. Soll der Aufbau in BNC-Norm
erfolgen, so durchbohrt man die Kabel-
verschraubung mit einem 9 mm-Bohrer
und bringt ein 3/8-Zollgewinde für die

BNC-Buchse ein. Bei Ausfüh-
rung in N-Norm entfällt die
Kabelverschraubung. Stattdes-
sen verwendet man hier eine N-
Einlochbuchse mit gleichem Ge-
winde. Der Innenleiter der N-
Einlochbuchse muß auf einen
Durchmesser von 2 mm redu-
ziert werden. Dazu wird die
Innenbohrung des Mittelstiftes
mit einem 2 mm-Bohrer um ca.

4 mm verlängert. Nach dem Abschnei-
den des Innleiters plan am Buchsen-
kragen lötet man ein kurzes Stück 2 mm
Silberdraht in das zuvor gebohrte Loch.
Der neue Buchseninnenleiter wird auf
ca. 2 mm gekürzt. Für die Zuleitung der
Betriebsspannung muß nun noch eine 2
mm-Bohrung in die N-Buchse oder bei
der BNC-Ausführung in die modifizierte
Kabelverschraubung eingebracht wer-
den. Diese Bohrung wird dicht am
Außengewinde plaziert und von Innen
bis zum Kragen hin gebohrt. Eine weite-
re Bohrung von Außen in den Kragen
auf die zuvor gesetzte Bohrung komplet-
tiert den Kanal für die Zuleitung. Der
Steckermittelstift wird mit einem Stück-
chen 2 mm Silberdraht um ca. 3,5 mm ver-

Breitbandiger Vorverstärker
von 30 kHz...3,6 GHz Martin Früchte, DF9CR, M1090

längert. Um Stecker, Buchse und Leiter-
platte miteinander verlöten zu können,
ist es erforderlich, einen zweiten Stek-
ker aufzuschneiden, um diesen als
Montagegehäuse zu verwenden. Die
Leiterplatte wird in das Montagegehäuse
geschoben und mit der Buchse gegen die
Scheibe im vorderen Teil des Steckers
gepreßt. Nun verlötet man Stecker- und
Buchsenstift mit der Leiterplatte. Die
Scheibe wird mit der Masseseite der
Leiterplatte verlötet. Alle Komponenten
sind nun passend ausgerichtet miteinan-
der verbunden. Vorsichtig dreht man mit
der Buchse die Leiterplatte, Steckerstift
und Scheibe aus dem Montagegehäuse
heraus. Mit genügend Temperatur ver-
lötet man nun die Masseseite der Leiter-
platte mit der Einlochbuchse bzw. mo-
difizierten Kabelverschraubung. Nun
wird die Versorgungsspannungsleitung
eingeführt und angelötet. Zum Schluß
wird das Gebilde vorsichtig in das
Steckergehäuse geführt und gut hand-
fest eingeschraubt. Ein Tropfen Sekun-
denkleber oder Farbe sichert die Ver-
schraubung.

Gain Input Return Loss Output Return Loss

Oft reicht die Empfindlichkeit
eines Meßgerätes (Frequenz-
zähler, Spectrumanalyzer etc.)
oder eines Emfängers nicht
aus, um ein schwaches Signal
wie gewünscht zu verarbeiten.
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Bezeichnungen

N 001: N-Norm Stecker und Buchse mit der Seriennummer 001

BNC 001: Stecker und Buchse mit der Seriennummer 001

Bu / St: Eingang an der Buchse und Ausgang am Stecker

St / Bu: Eingang am Stecker und Ausgang an dcr Buchse

Bauteileliste:
C1,C2,C3: 100 nF SMD Bauform 0885

R1: 120 R SMD Bauform 1206

U1: MSA0886 85 mil SM MMIC (Fa. Reichelt)

U2: BAS32 Minimelf, Bauform SOD-80

X1: Aircell 7 Stecker in N- od. BNC

X2: Einlochbuchse in Teflon N- od. BNC (Fa. Reichelt)

X3: Kabelkupplung 4 mm-rot Banane (Fa. Conrad 737674-44)

Lciterplatte: FR4 doppelseitig 1,5 mm 10x19 mm

Anchlußkabel: Silikonleitung L=60 mm D=1,5 mm (Fa. Conrad 137960-44)

Etikctt: Laserdruck selbstklebend 11 x 8 mm

Technischc Daten:
Ein- und Ausgangsimpedanz: 50 Ohm

Frequenzbereich: 30 kHz...3,6 GHz

Verstärkung: 30 dB abfallend bis 8 dB (± 2dB)

Ausgangsleistung P-1 dB:  10 dBm/1 GHz

Betriebsspannung: 12...14 V/DC

Stromaufnahme: ca. 33mA/12V...50 mA/14V

Inbetriebnahme:

Nach Anlegen der Betriebsspannung
(Masse über das Gehäuse) sollte sich
eine Stromaufnahme von ca. 33 mA bei
12  Volt einstellen. Ein Abgleich der
Schaltung ist nicht erforderlich.

PS. Einzelne Musterexemplare sind
beim Verfasser erhältlich

Universeller ATV-Sender

FM-ATV-Sender für den Frequenzbereich
1200-1300 MHz oder 2300-2500 MHz

l kommerzielles VCO-Modul,

dadurch einfacher Aufbau
l mit PLL, dadurch frequenzstabil

l mit LCD-Display für direkte

Frequenzanzeige

l Frequenzeinstellung über Drehgeber

l Spannungsausgänge für PA

und Koaxrelais vorgesehen
l Basisbandeingang nach CCIR

l Ausgangsleistung 40 mW

l kein Abgleich notwendig

l Infoblatt anfordern

Bausatz....................  DM 295,-                 Fertiggerät.....................  DM 415,-

EISCH-electronic
Abt-Ulrich-Str. 16 l D-89079 Ulm l Tel. (07305) 2 32 08 l Fax (07305) 2 33 06

e-mail: eisch-electronic@t-online.de
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Universeller ATV-FM Steuersender
für 3, 13 und 23 cm
Baubeschreibung, Version 1.0, 1-9-1997

Beschreibung eines einfachen
ATV Steuersenders mit einem
Frequenzbereich von 800-1600
MHz oder 2000-2500 MHz.
Problem: VCO

Das Bauen eines guten FM-Steuer-
senders für 23 oder 13 cm ist theoretisch
nicht besonders schwierig. In den Ama-
teurfunkzeitschriften wurden einige gute
und weniger gute Schaltungen veröf-
fentlicht.

In der Praxis sieht es jedoch nicht so ro-
sig aus. Eine Vielzahl von Problemen
bringt oft der Oszillator (VCO) mit sich,
der zumeist einen vagen dreidimensio-
nalen Aufbau hat und mit viel Geduld
und den richtigen Meßmöglichkeiten
funktionstüchtig gemacht werden muß.
Auch der Gebrauch einer PLL kann pro-
blematisch sein, und falls der Steuer-
sender auch noch kontinuierlich über
das ganze Band abstimmbar sein muß,
wird nicht selten eine simple Poti-Abstim-
mung mit allen dazugehörigen Nachtei-
len als letzte Möglichkeit eingesetzt.

Kommerzielle VCOs.

Das Herz dieses Steuersenders ist ein
fertiges VCO-Modul, Fabrikat Z-comm.

Diese Firma liefert VCOs für die verschie-
densten Anwendungen und Frequenz-
bänder. Durch die Wahl des richtigen
VCO-Typs kann ein Steuersender für 800-
1600 MHz aufgebaut werden, passend
für 23 cm und, nach dem Mischprinzip,
als Steuersender für 3 cm. Oder man  ent-
scheidet sich für einen VCO-Typ von
2000-2500 MHz für 13 cm.

Der Steuersender hat ein Standard CCIR-
405 Video Preemphasis Netzwerk am Ein-
gang, so daß eine Videoquelle (Kamera
oder Testbildgenerator) unmittelbar an-
geschlossen werden kann. Für die Über-
tragung von Audio und Video benötigt
man noch eine Basisbandaufbereitung
mit den dazugehörenden 5,5 oder 6,0
MHz Tonträgeroszillatoren.

Von solchen Schaltungen sind verschie-
dene Versionen im Umlauf. Es ist jedoch

zu beachten, daß in der Basisbandauf-
bereitung  keine Video-Preemphasis
mehr gebraucht werden darf; diese be-
findet sich bereits schon im Steuer-
sender. Sollte es schwierig sein, sie aus-
zuschalten, kann im Steuersender die
Preemphasis ausgeschaltet werden, in
dem man C3, C4, R7 und L1 wegläßt.

An den Steuersender kann eine Endstu-
fe nach Wahl angeschlossen werden. Bei
einer 23 cm-Ausführung sind die Mitsu-
bishi-Module M67715 (1W), gefolgt von
M57762 (18W), geeignet.

Für 13cm ist z.B. der 1,5 Watt-Verstär-
ker von DB6NT zu empfehlen. Hiernach
kann evtl. noch ein 10 Watt-Verstärker
(DK2DB) oder (DL2AM 50 mW IN – 11
W OUT) geschaltet werden.  Im Zusam-
menhang mit den hohen Kabelverlusten
empfiehlt es sich, die Endstufe nicht weit
von der Antenne zu montieren, gewiß
bei 13 cm.

Vor der Benutzung auf 10 GHz ist ein
umgebauter LNC mit einer LO-Frequenz
von z.B. 9200 MHz nötig. Der Steuer-
sender verläuft dann von 1000 bis 1200
MHz (23 cm VCO auswählen).

Der Steuersender.

Der VCO U1 liefert ein HF-Signal von ca.
7dBm. Speisung 12 Volt, Abstimm-
spannung 0-20 Volt. Das VCO-Aus-
gangssignal gelangt zuerst in einen T-
Abschwächer mit R15-17. Die Dämpfung
dient der Anpassung an die gewünsch-

te Ausgangsleistung. Mit dem MMIC
(IC1) können damit 10 bis ca. 40 mW er-
reicht werden.

Die Abstimmung erfolgt mit einem
Philips I2C-IC des Typs TSA5055 (oder
SP5055). Dieses IC enthält einen kom-
pletten PLL-Synthesizer inclusive Pre-
scaler bis 2,6 GHz. Mit einem Richt-
koppler wird ein geringer Teil der HF aus
dem VCO (ca. –10 dBm) zum Presca-
lereingang des Synthesizers geführt.

X1 ist der Referenz-Kristall. Mit dem hier
verwendeten Kristall von 4.000 MHz kann
eine minimale Schrittgröße von 125 kHz
erreicht werden. Die Steuer-Software
geht aus praktischen Gründen nicht wei-
ter als 250 kHz. Das PLL-Loopfilter wird
durch R3/C1 und C2 gebildet.

Das Videosignal (incl. Tonträger) wird via
Preemphasis-Filter zu der Abstimm-
spannung addiert und liefert so die ge-
wünschte FM-Modulation. Mit C22 wird
der Höhenabfall durch die Eingangs-
kapazität des VCO kompensiert. Die
Frequenzcharakteristik ist somit flach bis
ca. 5 MHz.

Der kommerziell gefertigte VCO ist sehr
stabil und erzeugt wenig Phasenrau-
schen, viel besser als die in Amateur-
kreisen üblichen Konstruktionen mit ei-
nem BFR91 im ”schwebenden Aufbau”.

Da der gesamte HF-Teil in SMD aufge-
baut wird, entsteht eine sehr kompakte
und stabile Einheit.

Schaltung Steuersender.

R.G. Krijgsman, PE1CHY

email r.krijgsman@wxs.nl
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Das Bedienteil.

Die Einstellung des Teilungsfaktors des
Synthesizers und die der exakten Fre-
quenz erfolgt über den I2C-BUS. Das
Bedienteil mit Drehknopf, LCD-Display
und Microcontroller PIC16C84 befindet
sich auf einer separaten Platine, die mit
nur wenig Aufwand am Steuersender
angeschlossen wird.

Mit der beigefügten Software kann in 250
kHz Schritten abgestimmt werden.

Benutzung des BedienteilsSoftware
rev. 1.2 (Jan ́ 98)

Das Bedienteil bietet folgende Möglich-
keiten:

1. Schrittweise Frequenzeinstellung in
zwei Stufen, fein und grob. Um während
des Abstimmens die Schrittgröße zu er-
höhen, kann beim Drehen des Abstimm-
knopfes ”Taste 2” gedrückt werden.

2. Automatische Speicherfunktion. Bei
Veränderung der Abstimmung wird die
neue Frequenz automatisch gespeichert.
Beim erneuten Einschalten des Steuer-
senders startet dieser mit der zuletzt ein-
gestellten Frequenz.

3. TX-PTT Taste

Über den Steuersender kann ein Koax-
relais, die Verstärker- und die Endstufe
ein- und abgeschaltet werden.

Durch kurzes Drücken der ”Taste 1”
(PTT-Taste) werden nacheinander Koax-
relais, Verstärker- und Endstufe einge-
schaltet. Eine kleine, softwaregesteuerte
Zeitverzögerung bewirkt, daß das Relais
beim Einschalten nicht unter Last ge-
schaltet wird.

Wird die PTT-Taste zum zweiten Mal
betätigt, werden Koaxrelais, Verstärker-

und Endstufe in umgekehrter Reihenfol-
ge wieder abgeschaltet. Um diese Funk-
tionen anwenden zu können, muß die
Hardware ein wenig erweitert werden.
Siehe Schaltbild S.11. Ohne diese Er-
weiterung funktioniert der Steuersender
zwar auch, jedoch ohne diese Optionen.

4. Setup Menü

Mit dem Setup Menü können die folgen-
den Einstellungen vorgenommen wer-
den:

a) die Minimum-Frequenz

b) die Maximum-Frequenz

c) die Schrittweite (klein und groß)

Man gelangt in das Setup-Menü, indem
man beim Einschalten des Steuersenders
die ”Taste 2” gedrückt hält. Es erscheint
der Text ”Setup menu V x.x”.

Nun die Taste loslassen und nochmals
kurz drücken. Es erscheint der Text ”Fr
min: 800” (Zahl kann abweichen). Mit
dem Drehknopf kann nun in 10 MHz-
Schritten die Minimum-Frequenz einge-
stellt werden. Der niedrigste Wert, der
gewählt werden kann, beträgt 800 MHz;
der höchste 2500 MHz. Ist der ge-
wünschte Wert erreicht, wird dieser
durch Drücken der ”Taste 2” gespeichert.

Daraufhin erscheint der Text ”Fr max:
2500” (auch diese Zahl kann abweichen).
Auf o.a. Weise kann nun auch die Maxi-
mum-Frequenz eingestellt werden.

Zum Schluß kann die Schrittweite einge-
stellt werden: zuerst die kleine, dann die
große Schrittweite.

Einstellbar von 1 bis 40, bei 250 kHz per
Schritt, ergibt dies einen Bereich von
250 kHz bis 10 MHz.

Beispiel: Stand 2 = 2x250 kHz = 500

kHz, Stand 8 = 8x250 kHz = 2000 kHz,
bzw. 2 MHz.

Nachdem man die Einstellung mit ”Ta-
ste 2” abgeschlossen hat, gelangt man
automatisch ins normale Programm. Als
Startfrequenz wird die eingestellte Mini-
mum-Frequenz genommen.

Software Tests

Um die Suche nach evtl. Störungen zu
vereinfachen, sind einige Tests einge-
baut:

1.  I2C-BUS Test (Kurzschluß)

Sollte der I2C-Bus SDA oder SCL mit
Masse kurzgeschlossen sein, erfolgt di-
rekt nach dem Einschalten die Fehler-
meldung ”i2c err: bus low”.

2.  I2C Kommunikations-Test

Während der Kommunikation zwischen
”pic” und TSA wird der Acknowledge
Pulse vom TSA getestet. Ist die Kom-
munikation fehlerhaft, erfolgt dieser Pul-
se nicht und es erscheint die Fehlermel-
dung ”i2c err: on adr c0”.

(C0 ist die Hex-Adresse des TSA 5055)

Der Aufbau des Steuersenders

Zuerst wird ein wenig Kupfer vom Rand
der Platine, wo der VCO fixiert wird, ab-
gefeilt (nur auf  der Lötseite). Ist der VCO
einmal placiert, ist es nur noch schwer
möglich, mit dem LötkolbenBlechge-
häuse und Masse an dieser Stelle zu ver-
löten. Hierdurch kann ein schlechter
Kontakt entstehen. Besser ist es dann,
an dieser Stelle nicht zu löten.

- Wichtig ist, daß die Platine an das Blech-
gehäuse gut angepaßt wird.

- Die Löcher für die HF-Ausgangsbuch-
se (SMA) und DuKo werden gebohrt.

- I2C Bus DuKo  = 10 pF

- DuKo fest mit dem Blechgehäuse ver-
löten.

- Für den Basisbandeingang eine Cinch-
Buchse verwenden, auch hierfür das
Loch bohren (6,5 mm).

- Dann das Loch für den MAR oder ERA
in die Platine bohren (MAR 4mm, ERA
2,5 mm)

- SMD Komponenten einsetzen: zuerst
die Widerstände, dann die Kondensato-
ren, T1, das IC und zuletzt den VCO (IC
und VCO sind statisch empfindlich !).

- Platine mit Blechgehäuse verlöten (nur
an der Kupferseite), dann die üblichen
Einzelteile einsetzen.

- Die Spule L2 wird nur benötigt, um

Schaltung Bedienteil



10    TV-AMATEUR  111

Gleichspannung (DC) auf den HF-Aus-
gang zu legen (Speisung von umgebau-
ten LNCs als 10 GHz-Steuersender nach
Mischprinzip).

l Beim Gebrauch als 13 cm- oder 23
cm - Steuersender L2 weglassen !!!

- Zum Schluß die Verbindungsdrähte
zwischen Platine und DuKo anbringen.

Komponenten-Aufstellung

(Steuersender)

Aufbau des Bedienteils

- Display einsetzen (auf der Lötseite !).
Falls nötig, die Löcher (2,5mm) etwas
nachbessern.

- Dann die Platine mit Display, Rotary
Encoder und Druck-Tasten ins Gehäuse
einsetzen.

- Löcher für die Frontplatte bohren (evtl.
werden noch weitere Löcher benötigt,
um die Platine an den Ecken mit Ab-
standsröllchen an der Frontplatte zu be-
festigen).

Die beigefügte Zeichnung von der
Lötseite kann evtl. als Zeichenvorlage
für die Frontplatte dienen.

- Zuerst die Komponenten auf der ”Kom-
ponenten-Seite” anbringen. Dies wird
später die Rückseite.

- Für den Controller einen 18-Pin IC-Fuß
verwenden.

- Der Rotary Encoder, die Tasten und das
LCD-Display kommen auf die ”Lötseite”.

- Das Display mit 5 mm Nylon Ab-
standsröllchen und M 2,5 Schrauben be-
festigen.

 (Bedienteil)

Inbetriebnahme

- Zuerst wird das Bedienteil ohne IC 2
(Controller) getestet. Die Hintergrund-
beleuchtung des Displays muß aufleuch-
ten. Das Kontrast-Potentiometer wird
nun ganz im Uhrzeigersinn gedreht, so
daß einige dunkle Blöcke zu sehen sind.

- Dann wird alles ausgeschaltet und IC 2
(Controller)  eingesetzt (die Markierung
weist zum Poti).

- Das IC ist statisch empfindlich !!

- Dann die Spannung wieder anlegen.

- Es erscheint der Text: ”i2c err: on adr
C0” und wenig später die Frequenzein-
stellung. Nun kann der Kontrast mit dem
Potentiometer beliebig eingestellt wer-
den.

- Nun wird der Steuersender angeschlos-
sen. Auch hier ist beim Löten an den I2C
Leiterbahnen aufgrund der statischen
Aufladung Vorsicht geboten.

- Beim Einschalten darf nun die Fehler-
meldung ”i2c err” nicht mehr erscheinen,
auch nicht kurz.

- Der Steuersender hat in der 13 cm-Aus-
führung ca. 20 Volt Abstimmungs-
spannung nötig. Bei einer 23 cm-Version
kann die Abstimmspannung mit 12 Volt
durchverbunden werden.

- dann ins Setup Menü gehen (s.o.) und
nach Wunsch Minimum- und Maximum-
frequenz einstellen.

Hierbei beachten:

Type V1200: Min Feq. =   800 MHz
MaxFreq.=  1600 MHz

Type V2250: MinFreq.=  2000 MHz

Max Freq.= 2500 MHz

Bei den meisten Exemplaren können
dies Grenzen noch ein wenig über-/un-
terschritten werden, Garantie kann es
hierfür jedoch nicht geben.

- Die Kollektorspannung von T1 wird
gemessen: 13 cm-Steuersender > Bei 2350
MHz muß die Spannung ca. 13 Volt be-
tragen. 23 cm-Steuersender > Bei 1250
MHz muß die Spannung ca.  9 Volt betra-
gen.

- Beim Drehen des Abstimmknopfes muß
die Abstimmspannung mitlaufen. Wenn
alles richtig funktioniert, kann eine Vi-
deo-Basisbandaufbereitung angeschlos-
sen werden.

- Mit Potentiometer (P1) den gewünsch-
ten FM-Hub einstellen.

- Ein weiterer Abgleich des Aufbaus ist
nicht nötig.

- Ist ein HF-Milliwattmeter vorhanden,
sollte die Ausgangsleistung kontrolliert
werden.

- Eventuell kann durch Anbringen von
kleinen Kupferfähnchen auf den Leiter-
bahnen die Ausgangsleistung noch op-
timiert werden (hängt auch von den ver-
wendeten Ausgangsbuchsen ab).

 Komponenten Liste
(Steuersender)

 Bedienteil:
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Ausgangsleistung

Mit dem Abschwächer-Netzwerk R15-
16-17 kann die Ausgangsleistung einge-
stellt werden. Für optimale Stabilität des
VCOs wird vom Hersteller eine Dämp-
fung von minimal 6 dB empfohlen.

Der VCO liefert ca. 7 dBm. Ein MAR-11
liefert noch ca. 6dB Verstärkung auf 13
cm. Mit minimaler Dämpfung (mit R15 =
R17 = 16 Ω und R16 = 68 Ω) ergibt das 7-
6+6 = 7 dBm oder 5 mW.

Ein ERA-5 kann maximal 80 mW (19dBm)
bei 18 dB Verstärkung liefern. Der VCO
liefert 7 dBm. Mit einer Dämpfung von
z.B. 8 dB werden dann 7-8+18=17 dBm
oder 50 mW erreicht.

Schaltbilderweiterung
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Tabelle (aus UHF-Unterlagen):

Die Werte können auf Standardwerte ab-
gerundet oder durch Parallelschaltung er-
reicht werden.

Empfohlen werden 8 dB (22Ω und 47Ω).
Mit einem MAR11 werden dann ca. 5 dBm
(ca. 4 mW) und mit einem ERA-5 ca. 17
dBm  (ca. 50 mW) erreicht.

Der Steuersender sollte möglichst zusammen mit einer Leistungs-
endstufe betrieben werden.

Die Leistungsendstufe muß gleichzeitig dazu beitragen, uner-
wünschte Harmonische zu unterdrücken, entsprechend den ge-
setzlichen Vorschriften.

Spezifikationen

AGAF e.V. mit aktualisierter  Homepage im Internet
Da der kostenlose Speicherplatz von 2 Mb bei unserem Sponsor „yi“
seit Monaten überzogen war, konnten wir die Homepage nicht mehr
aktualisieren. Nach dem Umzug auf die von unserem 2. Vorsitzen-
den, DJ1KF, betreuten Seiten http://www.darc.de/distrikte/g/t-agaf
sieht es wieder besser aus. Auf diesen Seiten wird auch die Entwick-
lung von DATV dokumentiert.

Bitte Film
aus Heft 110
verwenden



    TV-AMATEUR  111    13



14    TV-AMATEUR  111

31. ATV-Tagung der AGAF, 29.05.1999
im Steinwaldhaus südliches Fichtelgebirge 946 m ü. nn.

Tagesordnung der JHV der AGAF e.V.
 Samstag 29.05.1999.  Beginn 15.30 h
 Mitgliederversammlung der AGAF e.V.
- Eröffnung und Begrüßung, DC6MR
- Wahl des Protokollführers und Wahlleiters
- Genehmigung des Protokolls von 1998
- Beratung von Anträgen
- Berichte der Referenten
- Bericht der Kassenprüfer  mit Entlastung
- Tätigkeitsbericht des Vorstandes
- Neuwahl des Vorstandes
- Verschiedenes

- Ende gegen 17.30 h

Der Tagungsstandort der 31.
ATV-Tagung der AGAF liegt
sehr exponiert.
Ein erstklassiges Hotel mit Drehrestaurant,
Hallenbad und vorzüglicher Küche sowie
den für die Oberpfalz bekannt günstigen Prei-
sen erwartet Sie. Badebekleidung und Wan-
derschuhe werden empfohlen, ein angrenzen-
des Naturschutzgebiet ermöglicht Wanderun-
gen in den Tagungspausen. Ein YL-Pro-
gramm mit Besichtigung der Glasherstellung
in Neustadt Waldnaab (mit Fabrikverkauf)
und anschließender Kaffeetafel ist (bei ge-
nügender Anmelderzahl) in Planung. Gön-
nen Sie sich ein Wochenende unter Funk-
freunden, es wird für die XYL und OM ein
schönes Erlebnis sein! Telefonnummer des
Hotels: (09682) 9330 Bitte rechtzeitig anmel-
den, da es oft schon Wochen im Voraus aus-
gebucht ist!

ATV-Aktivität:  Es wird versucht, eine ATV-
Verbindung von Pfaben über DBØYQ-
DB4RU nach Ingolstadt zu schalten. Die
dortigen Einrichtungen bieten möglicherwei-
se eine Anbindung a) über München-Salz-
burg bis Wien oder b) zum Bodensee. Das
„Drehbuch“ für die Übertragung mit den
Vorträgen wird noch ausgearbeitet.

- Anreisevorschläge: Anreisende aus Rich-
tung Norden über Nürnberg, Amberg, A93,
Neustadt, B22, Erbendorf, Pfaben; aus Rich-
tung Süden über München, Regensburg,
A93, Neustadt, B22, Erbendorf, Pfaben.

Ausschilderung ab Fr.: 1) von der A93 ab
Ausfahrt Neustadt Waldnaab 2) ab der A22
Abzweigung nach Erbendorf bis zum Ta-
gungsort in Pfaben Die Tagungsteilnehmer
erhalten bei Einsendung eines Freiumschla-
ges eine detaillierte Skizze.

- Lotsenstationen (ab Fr., 13h: 1) über
DBØZW, 145,7125 MHz ab Hirschau, Wei-
den und A22 2) direkt 145,500 MHz ab
Erbendorf

Vom Standort Pfaben aus können mindestens
sieben 2 m-Relais gearbeitet werden. So sind
Verbindungen bis Bamberg und Regensburg
(145,6oo), Dresden (OK0OE), Nürnberg
(145, 750), Bayerwald (145,675), DBØYC
möglich.

Organisationsübersicht

Wegen sehr starker Frequentierung des Ho-

tels und der Termine des AGAF-Vorstan-
des mußte nun das Tagungswochenende
auf den 28.-30. Mai 1999 festgelegt wer-
den. Folgende Personen haben sich zur
Mithilfe bei der örtlichen Organisation
vom 28. bis 29.5. bereiterklärt (Stand
5.11.98) DJ9HO, Karl, Tel. (09602) 7275
Gesamtablauf mit Hotel, Presse, Anmel-
dungen, Veranstaltungsplanung, Laut-
sprecheranlage DG9RAK, Herbert
(0172) 8110398. ATV-Übertragung
Projektor und örtliche Organisation, zu-
sammen mit DB4RU, Ulrich (09471)
21300 und DL8KF, Herbert (0961)
25121; DD1RI, Jö (09622) 5223 und
DG7RBM, Klaus (09602) 1683. Aus-
schilderung Hilde Pschierer (09681)
1795 und Erika Köferl (0982) 91291.
YL-Progr.  DH1PLY, Bernhard und Ulli,
(Call im Dez.): 2 m-Lotsenstationen ab Frei-
tag mittag; Reserve: 2 OM vom VFDB-OV
Weiden; ATV-Gegenstationen für Tests und
QSOs, falls die Strecke nach  Ingolstadt nicht
ok sein sollte: DC3RR, DL5ML, DC2RA.

Gedachter Ablauf 28.5.99 Anreise der aus-
wärtigen Teilnehmer, die sich vorher wegen
der Unterkunft im Hotel angemeldet hatten;
abends gemütliches Zusammensein mit

Fachgesprächen und ATV-QSOs. 29.5.99, 10 Uhr Be-
grüßung aller Teilnehmer, Kurzvorstellung des Pro-
gramms und der Administration am Ort (DJ9HO);
10.15 Uhr Tagungsbeginn.

Wir erwarten Referate von:
Karl Weiner, DJ9HO; Uwe Kraus, DJ8DW; Mi-
chael Kuhne, DB6NT; Paul Weinberger, DL9XP;
Philip Prinz, DL2AM.

73 Karl, DJ9HO
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Philipp Prinz - 10 Jahre - Modultechnik
R.F.COMPONENTS + SYSTEMS

Philipp Prinz  Modultechnik
Riedweg 12        ISDN Tel.: (049)  (0)   7567-294
D 88299-Leutkirch-Friesenhofen  Fax.: (049)  (0)  7567-1200

Aus diesem Anlaß gibt es für eine begrenzte Zeit einen
Linear-Verstärker MT 2,3 E 10 W, für SSB, FM und
FM-ATV, verwendbar von 2,3 - 2,5 GHz, 1,2 Watt in,
9,5 Watt out, 9,5 dB Gain, sat. 11 Watt  out, 12 - 15 Volt
DC, Richtkoppler für Monitor zur HF-Anzeige, gut wir-
kende Schutzschaltung mit zusätzlichem P-FET zur DC-
Null-Spannungsabschaltung, Teflonplatine, einschließ-
lich bearbeitetem Gehäuse mit Kühlkörper und ca.16
Gewinden und Ausfräsung für FET, komplett vorberei-
tet, für Dauerbetrieb ausgelegt, mit ausführlicher Do-
kumentation, zum problemlosen Aufbau, in SMD-Tech-
nik.     kit   DM 338,80
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Bei ATV Duplex oder Relais-
betrieb, hier Senden auf 13 cm
und  Empfang auf 23 cm,
kommt es in der Regel, soweit
nicht entsprechende Selek-
tionsmittel verwandt werden,
zu störenden Beeinflussungen
auf der Empfangsfrequenz.

Besonders dann ist dies der Fall, wenn
die Erreger für beide Bänder in einer
Dose untergebracht sind. Besonders
groß ist die gegenseitige Kopplung bei
Ganzwellenstahlern, die als Ring oder
Quadrat geformt sind.

Der Empfänger, bei vielen OM ein Sat-
Receiver mit um die 30 dB Dynamik, wird
im Eingang mangels ausreichender Se-
lektion mit dem 13 cm-Signal zuge-
stopft. Die AGC tut in der Folge das,
wozu sie eingebaut ist, und regelt die
Verstärkung des Eingangsteils zurück,
was wiederum zur Folge hat, daß das
Nutzsignal auf 23 cm erheblich beein-
trächtigt werden kann.

Abhilfe schaffen hier Filter, die das stö-
rende 13 cm-Signal vom 23 cm-Emp-
fängereingang oder vom Vorverstärker
fernhalten.

Das abgebildete Filter paßt in ein Weiß-
blechgehäuse von 74 x 37 x 30 mm.

Die Unterdrückung des 13 cm-Signals
ist mit über 35 dB meßbar. Auf der Nutz-
frequenz ist eine Dämpfung mit Amateur-
mitteln nicht mehr meßbar und ist somit
“geschätzt“ bei 0.5 dB, soweit das Filter
sauber aufgebaut wird. Für den umge-
kehrten Betriebsfall werden des öfteren
Hochpässe ab 2 GHz angeboten, die sich
ebenfalls bewährt haben.

Siehe Kleinanzeigen TV-AMATEUR
oder CQ DL.

Selbst gemachte störende
Beeinflussungen beseitigt

Filter
Layout 1:1

Paul Elksnat, DH1PE, M2094

Internationale ATV-Anruf- und
Rückmelde-Frequenz 144.750 MHz
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AGAF-Geschäftsstelle
Berghofer Str. 201

D-44269 Dortmund
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Bezugsmöglichkeiten über folgende Mitgliedschaften
1.) Aktive Vollmitgliedschaft

Aufnahmegebühr 1999 DM 10.—
Jahresbeitrag 1999 DM 40.—
dafür Bezug von 4 Ausgaben des TV-AMATEUR
Teilnahme an den Mitgliederversammlungen und ATV-Tagungen
AGAF-Platinen-Film-Service zum Sonderpreis
AGAF-Mitglieder-Service mit vielen Angeboten
kostenlose Kleinanzeigen im TV-AMATEUR

2.) Aktive Vollmitgliedschaft für Jungmitglieder
(während Schule, Studium, Ausbildung) mit Nachweis
Aufnahmegebühr 1999 DM 10.—
Jahresbeitrag 1999 DM 20.—
gleiche Leistung wie Pos.1

3.) Aktive Vollmitgliedschaft für Schwerbehinderte (100%)
nach Antrag gegen Vorlage eines Ausweises (nicht rückwirkend)
Aufnahmegebühr 1999 DM 10.—
Jahresbeitrag 1999 DM 30.—

4.) Familienmitgliedschaft
Aufnahmegebühr 1999 DM 10.—
Jahresbeitrag 1999 DM 15.—
ohne Bezug des TV-AMATEUR

5.) Patenschaften
Jahresbeitrag 1999 DM 40.—
dafür Bezug des TV-AMATEUR
zu empfehlen bei aktiven  Mitgliedern, die interessierten OM`s
bezw. Lesern im In- und  Ausland  den Bezug des TV-AMATEUR
ermöglichen wollen.

6.) passive Mitgliedschaft (für Institutionen, Firmen, ect.)
Jahresbeitrag 1999 DM 40.-- + 1 x 10.-- DM Bearb. Geb.
dafür Bezug des TV-AMATEUR

Zeitschrift für Bild und Schriftübertragung

 Adress-Änderung
 Konto-Änderung
 Einzugs-Ermächtigung
 Kostenlose Kleinanzeige*

(*nur für Mitglieder der AGAF, Text unten, Anschrift umseitig)

Bitte senden Sie mir :

Bestell-Nr.:......../............/............./............./............./..........
+ Versandkostenpauschale, Inland DM  8.—
    im europäischen Ausland           DM 20.—
Den Betrag von DM _________ bezahle ich:

 Durch beigefügte(n) DM-Schein(e)
 Durch beigefügten Verrechnungsscheck
 Durch Vorabüberweisung auf AGAF Konto
 Durch Abbuchung vom meinem vorlieg. Konto

Stadtsparkasse, 44269 Dortmund
BLZ: 440 501 99, Konto-Nr.: 341 011 213

Bitte

ausreichend

freimachen

AGAF-Geschäftsstelle
Berghofer Str. 201

D-44269 Dortmund

Bitte

ausreichend

freimachen

AGAF-Geschäftsstelle
Berghofer Str. 201

D-44269 Dortmund

111

Bitte

ausreichend

freimachen

AG AF

111

Postbank, 44131 Dortmund
BLZ: 440 100 46, Konto-Nr.: 840 28-463

Name/Vorname/Call

Straße/Nr

Postleitzahl/Wohnort

Datum/Unterschrift

111

*
Der Mitbegründer (1968) und lang-
jährige Leiter der AGAF schreibt:

Hallo Heinz,

der „TV-AMATEUR“ 110 gibt mir
gleich 3x Anlaß zum Schreiben! „Na-
türlich“ lese ich ihn immer noch mit
großem Interesse!!

1. Die Querelen mit dem DARC ha-
ben mich dazu veranlaßt, meine Mit-
gliedschaft im VFDB und meine
Zweitmitgliedschaft im DARC zu
kündigen. Sicher ist es falsch, auf sol-
che Dinge mit Austritt zu reagieren,
denn wer nicht mit dabei ist und
mitmischt kann nichts mehr än-
dern, aber es fehlt mir die Zeit und
das Interesse daran, im DARC „mit-
zumischen“. So blieb mir nur der Aus-
tritt.

Ich wünsche der AGAF und Dir ganz
persönlich viel Erfolg bei der Interes-
senvertretung der TV-Amateure in
DL.

2. Es war sehr schön, meine alte QSL-
Karte im „TV-AMATEUR“ zu entdek-
ken. Vielen Dank. (Ich würde sie heu-
te auch wieder ähnlich drucken las-
sen!)

3. Der mir damals 1969 meinen ersten
ATV-Konverter abgeglichen hat war
Heinz-Gerhard Letmathe, DJ6IY. Ich
verdanke ihm viel technische Unter-
stützung in  meiner Anfängerzeit. So
war ich hocherfreut, als ich ihn im Heft
110 in der Liste der neu aufgenomme-
nen AGAF-Mitglieder (Nr. 2482) ent-
deckte!!! Gerhard war aus unserer
Gegend nach Bad Salzdetfurth verzo-
gen, und es ist schön, mal wieder et-
was von ihm zu vernehmen.

Wie Du siehst, bin ich ein treuer Le-
ser des „TV-AMATEUR“!

Mit freundlichem Gruß

Harald Kohls, DC6LC, M002

Aus der Postmappe
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  AGAF - Service-Angebot
Bestell-Nr.: bitte unbedingt umseitig angeben

S1 TV-AMATEUR   Einzelhefte   (siehe oben rechts)
S2 TV-AMATEUR   komplette Jahrgänge (siehe oben rechts)
S4 Introduktion to ATV (BATC) 152 Seiten (englisch) DM 19.—
S5 Slow Scan Television Explained (BATC) 148 Seiten (englisch) (z.Z. vergriffen) DM 19.—
S6 ATV-Relaisfunkstellenkarte in DL (DIN A4) DM  6.—
S7 ATV-Relaisfunkstellenkarte Europa (DIN A4) DM  6.—
S10 Ordner für TV-AMATEUR  DIN A 5 bis Heft 87/92 DM 6.50
S11 Ordner für TV-AMATEUR  DIN A 4 ab Heft 88/93 DM 10.50
S12 AGAF-Farbtestbild C1 Color mit Erklärung Neu ! DM  5.—
S14 AGAF-Anstecknadel (lang) DM  5.—
S15 AGAF-Ansteck - Sicherheitsnadel  (z.Zt. vergriffen) DM  4.50
S16 AGAF-Raute 50 mm rot  (für Autoscheibe innen) DM  2.—
S17 Inhaltsverzeichnis TV-AMATEUR Heft 1-111, 17 Seiten DM  6.—
S18 Inhaltsverzeichnis ATV CQ DL, 3 Seiten DM  2.—
S19 Platinenfilm Logomat Vers. 4 TV-AMATEUR 91/93 DM 15.—
S20 Platinenfilm 23 cm-FM-ATV-Sender TV-AMATEUR 90/93 DM 15.—
S21 Platinenfilm Basisbandaufbereitung TV-AMATEUR 92/94 DM 15.—
S22 Platinenfilm Videoregelverstärker   TV-AMATEUR 93/94 DM 15.—
S23 Platinenfilm ATV-TX DC6MR zum Sonderdruck B5/B6/B7/B13 DM 15.—
S24  Vorbestellung AGAF-CD-ROM (nur Vorbestellung, da noch in Vorbereitung) DM      50.—

○ ○ ○ ○ ○ ○ ○ ○ ○ ○ ○ ○ ○ ○ ○ ○ ○ ○ ○ ○ ○ ○ ○ ○ ○ ○ ○ ○ ○ ○ ○ ○ ○ ○ ○ ○ ○ ○ ○ ○ ○ ○ ○ ○ ○ ○ ○ ○ ○

○ ○ ○ ○ ○ ○ ○ ○ ○ ○ ○ ○ ○ ○ ○ ○ ○ ○ ○ ○ ○ ○ ○ ○ ○ ○ ○ ○ ○ ○ ○ ○ ○ ○ ○ ○ ○ ○ ○ ○ ○ ○ ○ ○ ○ ○ ○ ○ ○ ○

 Adressänderung      Kontoänderung      Einzugsermächtigung      Kleinanzeige

Name Vorname

Call AGAF-M.Nr.   DOK 

Straße PLZ/  Ort 

Tel. Fax:

Einzugsermächtigung

Hiermit ermächtige ich die AGAF e.V., meinen Mitgliedsbeitrag abzubuchen
(Nur bei Konten in DL möglich)

Bank (BLZ) 

Konto-Nr.:                   (nur bei Konten in DL möglich)

Datum    Unterschrift 

Aufnahmeantrag
Hiermit beantrage ich die Aufnahme in die AGAF e.V.  als
 Aktives Mitglied     Jungmitglied    Schwerbehinderter    Familienmitglied    Patenschaft    passives Mitglied

Die Leistungen für die verschiedenen Mitgliedschaften siehe Rückseite
     Meine Anschrift und Lieferanschrift für den TV-AMATEUR

Name, Surname, Nom, Call               Tel.

Vorname, Given names, Prenoms     Fax  DOK

Straße, Nr. / Postfach

PLZ / Ort

Bitte genaue Adresse angeben

Die Mitgliedschaft verlängert sich automatisch um 1 Jahr,
wenn nicht 6 Wochen vor Ablauf gekündigt wird.

Datum                           Unterschrift

 Beitragszahlung bequem durch Bankabbuchung

(nur bei Konten in DL möglich)

Kontoinhaber

Konto Nr.:

Bankleitzahl

Geldinstitut

Durch beigefügte(n) DM-Schein(e)
Durch beigefügten Verrechnungsscheck
Durch Euroscheck auf DM ausgestellt
Durch Vorabüberweisung auf AGAF Konto
Stadtsparkasse Dortmund
BLZ 440 501 99, Konto Nr.: 341 011 213

Datum                           Unterschrift

Positiv-
oder
Negativfilm
angeben

ä

jeweils mit neuestem
Computerausdruck der
ATV-Relaisfunkstellen

Inserenten-Verzeichnis

!!

TV-AMATEUR
alle Hefte ab 1969

können jetzt als Kopie

nachgeliefert werden,
pro Heft bis 102, DM 6.-

ab 103, DM 10.-
Versandkosten bis 4 Hefte

(Inland DM 3.-,  Ausland DM 6.-)
durch Übersendung eines

Euroschecks, durch Beilage des
Betrages in DM bei Ihrer Bestellung

oder Vorabüberweisung auf das
AGAF-Konto 341 011 213
 bei der Stadtsparkasse,

44269 Dortmund (BLZ 440 501 99)
oder Postbank Dortmund

Konto 84 02 84 63,

(BLZ 44 01 00 46).

AGAF-Geschäftsstelle
Berghofer Str.201
44269 Dortmund

(geheftet, unser
Geschäftsführer ist rührig)

Alphatech .................................. 36
Schweiz
Andy’s Funkladen ..................... 40
Bremen
CSR ............................................ 12
Wehrheim
Eisch-Electronic ........................  7
Ulm
Fachbuchverlag ........................ 16
Karl Weiner Neustadt
Graf Elektonik .......................... 46
Taufkirchen
GUSCHLBAUER ..................... 46
Bad Vilbel
HTB-ELEKTRONIK ............... 46
Schiffdorf
HAGG Antennen ......................   5
Tostedt
Hunstig Steckverbinder ........... 46
Münster
Johan Huber (Ordner) ..............46
Hafenreut
Josef Frank Elektronik ............ 30
München
Friedrich Kusch Koaxkabel ..... 49
Dortmund
Kuhne electronic ....................... 32
Naila
Köditz Nachrichtentechnik ...... 37
Kassel
OELSCHLÄGER ..................... 37
Weiterstadt
Onkel-Nolte-ATV ...................... 40
Durmersheim
Phillip Modultechnik ................ 15
Leutkirch-Friesenhof
Radio Kölsch ............................. US3
Hamburg
RADIO-SCANNER .................. 50
Burgdorf
SCS ............................................. 34
Hanau
SMB Elektronik ........................ 46
Bonn-Mehlem
SSB Electronic ...........US2, 13,US4
Iserlohn
UKW-Berichte .......................... 23
Baiersdorf
Verlag für Technik
und Handwerk .......................... 47
Baden-Baden
WIMO........................................ 39
Herxheim
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Blick
über die
Grenzen

Klaus Kramer, DL4KCK

N5JXO, Fred (ATNA)
u. N8UDK, Chris

Grossbritannien
 (CQ-TV 184)

Neuigkeiten
Eine gravierende Veränderung des bri-
tischen 10 GHz-Bandplans überraschte
die dortigen TV-Amateure auf dem lin-
ken Fuß: In einer schlichten Meldung
im RSGB-Magazin vom August wurde
verkündet, daß die neuen AFU-Segmen-
te von 10,0 bis 10,125 GHz und von
10,225 bis 10,500 GHz gehen würden.
Auf der gleichen Seite wurde ein RSGB-
Funktionär zitiert, es gäbe keine Gefahr
für irgendwelche AFU-Frequenzzu-
weisungen. Mit keiner Silbe wird er-
kennbar, daß das erst kürzlich geschaf-
fene ATV-Segment bei 10135 MHz ei-
nem kommerziellen Funktelefon-Dienst
weichen muß und damit sechs der sie-
ben lizenzierten 3 cm-FM-ATV-Relais
ihre Ausgabefrequenz ab 1. Februar
1999 verlieren! Der BATC-Vorsitzende
Trevor Brown, G8CJS, vermutet in sei-
nem Editorial wohl zu Recht, daß die
Reaktion des für die Bandplanung zu-
ständigen Mikrowellen-Referats der
RSGB anders ausgefallen wäre, wenn
es das 3 cm-Schmalband-Segment ge-
troffen hätte. Inzwischen wird versucht,
bis zum genannten Termin eine Ersatz-
lösung zu finden.

Etwas erfreulicher sind die Aussichten
auf die Vorbereitungen für das 50jähri-
ge Jubiläum der BATC im kommenden
Jahr, G8CJS erwartet Tips für Festvor-
träge! Auch in diesem Jahr war der
BATC-Stand auf der IBC-Messe in
Amsterdam, der größten europäischen
Broadcast-Messe, eine Attraktion mit
der weltweit (angeblich) einzigen funk-
tionierenden Ikonoskop-TV-Kamera;
gibt es in DL wirklich keine mehr? Das

Hauptproblem der alten S/W-
Röhren ist der schleichende
Vakuum-Verlust im Inneren,
der die fotooptische Beschich-
tung zerstört, wie der Spezia-
list Paul Marshall, G8MJW,
erklärt.

In einem Brief an die BATC
hat sich der neugegründete
polnische Amateurfernseh-
Club PATC vorgestellt. Cezary
Maluj, SP5XVM, berichtet
darin von zwei Hauptgruppen
in Warschau und Walbrzych

neben einigen lokalen Aktivitäten. Er ist
in E-Mail erreichbar unter:

sp5xvm@friko4.onet.pl oder per Post
unter P.O.Box 4, 05-555 Tarczyn, Po-
len.

IARU-ATV-Contest 98
(G8EMX)

Nach zweijähriger Pause beschloß die
„Severnside ATV Group“, ihre portable
Station G7ATV/p wieder auferstehen zu
lassen und sich damit am Internationa-
len ATV Kontest im September zu be-
teiligen. Ein Beobachter vor Ort auf dem
Mendip-Hügel konnte meinen, da wäre
eine große Fernseh-Anstalt mit Versu-
chen für einen neuen Sender-Standort
beschäftigt! Die Gruppe wollte auf al-
len ATV-Bändern bis hin zu 10 GHz
arbeiten, so wurde auf einem mobilen
Versatower-Mast eine Antennen-Farm
mit 2 m-, 70 cm-, 24 cm- und 13 cm-
Beams sowie einer 3 cm-Schüssel er-
richtet. Zwei Caravans und ein benzin-
betriebener Strom-Generator versorgten
das „Bodenpersonal“ G1IXE und
G1IXF, G0WJR, G6TVJ mit seinem
Sohn und die Transceiver mit „Saft“ und
dem nötigen Komfort.

Nach einem kurzen Mittagessen am
Samstag wurde der Tower aufgerichtet,
um letzte Funktionstests der Anlagen zu
machen. Alles klappte, und die harte
Arbeit des Hochkurbelns der Turm-
segmente konnte beginnen. Drei kräfti-
ge Verspannungs-Seile gaben zusätzli-
che Stabilität gegen den böigen Wind.
G7ATV/p benutzte 21-El.-Quad-Beams
für 70 cm, die eine effektive Strahlungs-
leistung von 35 kW ermöglichten; 48-
El.-Loopyagis für 24 cm hinter einer 75
W-PA (8 kW ERP); 25-El.-Yagis auf 13
cm mit 800 mW ergaben max. 60 W
ERP; die 60 cm-Schüssel für 3 cm er-
hielt  1 W und brachte ca. 2 kW ERP.

Vieles war selbstgebaut, und der einzi-
ge Ausfall während des Kontests betraf
die kommerzielle 2 m-PA für den Rück-
sprech-Kanal! Aber die verbleibenden
20 W speisten natürlich einen weiteren
kräftigen Beam.

Der internationale ATV-Kontest begann
um 19 Uhr GMT, und schon nach weni-
gen Minuten rief eine lokale Station an.
G1IXE bediente das 2 m-Mikrofon und
führte die vier Logs (eines pro Band),
während die anderen die nötigen Um-
schaltungen vornahmen. Für jedes Band
muß eine andere vierstellige Zahl über-
tragen und von der Gegenstation aufge-
nommen werden, zurückgemeldet wird
nur die Quersumme, außerdem die
Signalqualität P1 - P5 und der QTH-
Locator bzw. die Entfernung. Zudem
muß der Antennenrotor gedreht und die
richtigen Sender und Empfänger akti-
viert werden. Bald stellte sich heraus,
daß dabei Teamarbeit gefragt war, und
die vier Logs wurden gegenseitig aus-
getauscht. Nach einigen gearbeiteten
Stationen wurde das Team zur sprich-
wörtlichen „geölten Maschine“, vor al-
lem später in der Nacht...

Beobachtungen: Ein unschätzbarer
Vorteil ist eine Elevationseinstellung bei
10 GHz-Kontakten. Einige Stationen
waren auch bei genauester Ausrichtung
unlesbar, wurden aber P5 nach wenigen
Graden vertikaler Korrektur. Es gab kei-
ne „Huddelei“, auch wenn mehrere Sta-
tionen auf 2 m angemeldet waren; man
ließ sich Zeit für den Punkteaustausch.
Die Kontest-Logs verursachten einige
Verwirrung, manche Kolumnen konnten
besser überschrieben sein. Der Kontest-
Rapport ergibt keinerlei Anerkennung
für gute Farbübertragung oder für den
Kamera-Einsatz. Die meisten Stationen
benutzten elektronische Zeichengene-
ratoren, die wenigen mit einer Kamera
zeigten damit nur die aufgeschriebene
Kennzahl. G7ATV/p übertrug am Sonn-
tag nachmittag Bilder von den Aktivitä-
ten via GB3ZZ, dem örtlichen ATV-
Relais, und wir meinen, die Kamera-
arbeit sollte auch im Kontest gewertet
werden.

Am Ende zählte ich elf Kontakte auf 10
GHz, fünf auf 2,3 GHz, achtzehn auf 1,3
GHz und acht auf 70 cm, keiner davon
war „international“. Unabhängig vom
endgültigen Kontestergebnis wird die
Severnside-Gruppe erst 1999 entschei-
den, ob sie dann wieder teilnehmen soll.
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Tips für Digital-Sat-
TV-Empfang (G3TZO)
Wie fast alle heutigen Digital-Receiver
ist mein Nokia 9600 nicht für eine
Rotorsteuerung ausgelegt. Dafür hat er
aber die moderne DiSEqC-Schaltung,
die mir ermöglicht, zwischen Schüsseln
in Richtung 19 Grad Ost, 13 Grad Ost
und 1 Grad West sowie zwei weiteren
Orbitpositionen vom Shack aus umzu-
schalten. Damit habe ich Zugang zu fast
250 frei empfangbaren TV-Programmen
und über 100 Radioprogrammen. Viele
davon gibt es auch analog, aber mehr
als die Hälfte ist digital. Hier einige
Merkpunkte vor dem Receiver-Kauf:

- Will ich kodierte Sendungen empfan-
gen, brauche ich ein eingebautes „Con-
ditional Access Modul“ und die passen-
de Smart-Card.

- Will ich nur frei empfangbare Program-
me sehen (FTA)? Dafür reicht ein DVB-
MPEG-2-kompatibler Receiver.

- Will ich Einzelträger-(SCPC) und
Spezialprogramme empfangen, muß der
Receiver auch kleine Symbolraten (ab
1 Ms/s) und manuelle PID-Eingaben un-
terstützen.

- Gibt es die Möglichkeit, Software-
Upgrades aus der
Luft oder via PC-
Schnittstelle zu be-
kommen?

Kurz nach dem
Kauf meines Nokia
9600 erfuhr ich, daß
der neue Nokia
9800 auch „Sats-
can“ (Rotorsteuer-
ung) und verbesser-
te Software zur Ver-
waltung der vielen
Kanäle auf ver-
schiedenen Satelli-
ten bietet - so ist das
Leben!

Beim Empfang schmalbandiger SCPC-
Signale wie NBC auf 13 Grad Ost
kommt es auf die Langzeit-Temperatur-
und Frequenzstabilität des LNC an. Das
hat mit der Ausdehnung des LNC-Ge-
häuses bei Temperaturschwankungen zu
tun. Falls das Bild ausfällt, stelle ich im
erweiterten Suchmenue eine etwa 3
MHz tiefere Frequenz ein und lasse den
Receiver suchen. Wenn das nichts hilft,
gehe ich statt dessen 3 MHz höher mit
der Frequenz. Man kann auch 2 mal
NBC abspeichern, einmal mit kaltem
und einmal mit warmem LNC.

Video-Optokoppler
(GW3JGA in CQ-TV 184)

Kürzlich übertrug ich das Jahrestreffen
der „Arfon Repeater Group“ live über
den ATV-Umsetzer GB3TM in Nord-
Wales. Die transportablen 23cm-Geräte
für den Link zum Relais waren im Kof-
ferraum meines Wagens untergebracht,
der vor dem Veranstaltungs-Saal stand.
Dort im Saal, etwa 75 m entfernt, waren
ein Camcorder mit Videomonitor, ein
abgesetztes Mikrofon mit Vorverstärker
und ein großer Projektions-Fernseher
aufgebaut. Die Geräte im Wagen wur-
den über ein Netz-Verlängerungskabel

aus einer nahegelegenen Steckdose ver-
sorgt.

Sowohl Video- als auch Audio-Signal
hatten Netzbrumm-Probleme wegen der
deutlich unterschiedlichen Erdpotentiale
auf den Steckdosen, und es floß ein kräf-
tiger 50 Hz-Strom über die Schirme der
Video-und Audiokabel. Weil der Projek-
tions-Fernseher mit einem HF-Modu-
lator über die isolierte Antennenbuchse
versorgt wurde, war er nicht davon be-
troffen. Ein Trenntransformator im Ton-
kabel löste das Audio-Brummproblem,
und zum Glück konnten wir uns einen
teuren Video-Trennübertrager ausleihen,
der den Bildbrumm beseitigte. Die Al-
ternative dazu wäre ein Video-Opto-
koppler gewesen, den ich jetzt zum The-
ma machen möchte.

In einem Optokoppler wird das Ein-
gangssignal einer LED zugeführt, deren
Abstrahlung optisch in eine Photodiode
eingekoppelt wird. Der resultierende
Ausgangsstrom entspricht dem zuge-
führten Eingangssignal. Die Bauteile
sind in einer integrierten Schaltung zu-
sammengefaßt, die auch eine Ausgangs-
verstärker-Stufe enthalten kann. Es gibt
keine elektrische Verbindung zwischen
Ein- und Ausgangs-Schaltkreis. Hew-
lett-Packard produziert einen Breitband-
Optokoppler HCPL-4562, der mit sei-
ner Bandbreite von 17 MHz sehr brauch-
bar ist zur Video-Potentialtrennung. Das
H.P.-Datenblatt zeigt eine empfohlene
Schaltung (siehe Zeichnung), deren
hohe Ausgangsimpedanz eine 75 Ohm-
Pufferstufe erforderlich macht. Dieser
einfache Emitterfolger ist angefügt
(ohne Auskoppel-Kondensator!). Der
Frequenzgang der Schaltung ist sehr
flach mit -0,5 dB bei 4 MHz und -2 dB
bei 10 MHz.
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Niederlande
Standards für Mikrowellen-ATV
eine traurige Geschichte
(Hans Bruin, „Repeater“ 3/98)

In Electron (der VERON) vom Juni 1998
stand ein Bericht über eine Amateur-
besprechung. In dem Abschnitt  „Proble-
matik bei unbemannten Stationen“ wurde
über die IARU-Norm (FM-ATV 12 MHz/-
40 dB) gesprochen. Eine nicht näher ge-
nannte ATV-Relaisstation (PI6ALK)
schien von der RDR (holl. Behörde) eine
BT (Sondergenehmigung) bekommen zu
haben, womit eine Bandbreite von 27 MHz
erlaubt ist. Die BT (27 MHz) macht es mög-
lich, allerhand Experimente im Basisband
durchzuführen (z.B. MPEG-2, siehe auch
im Internet www.tss-telecom.nl/pi6alk/).
Die Vereine, die die Zuweisung der (12
MHz-) Standard-Bandbreite empfohlen
hatten, waren nicht über diese Erlaubnis in-
formiert. Daß das Handhaben dieser Stan-
dard-Bandbreiten in der Praxis nicht zu rea-
lisieren ist, war den Vereinen anscheinend
nicht aufgefallen. Diese Norm war doch
durch eine internationale Vertretung von
Spezialisten nach großer Beratung ange-
nommen worden. In diesem Artikel wird
tiefer eingegangen auf die IARU-Norm.

Die momentane IARU-Norm
F5/F3 (F5 steht für TV mit Hilfe eines FM-
modulierten Trägers, F3 steht für Telefonie)
Video Bandbreite (3 dB) 5MHz. Preem-
phasis CCIR Empfehlung Farbträger-
frequenz 4.433618 MHz Maximaler mo-
mentaner Modulations-Index 0.5 Spitzen-
hub (mit Preemphasis) 3.5 MHz Kanal-
bandbreite 12 MHz bei -40 dB oder 18
MHz bei -60 dB Ton-Unterträger-Frequenz
5.5  oder 6 MHz Ton-Unterträger-Ampli-
tude (im Verhältnis zum Videoträger) -14
dB Ton-Unterträger-Modulations Index 0.2
Die jetzt noch geltende IARU-Norm für
Mikrowellen-FM-ATV wurde angenom-
men als  IARU-Region 1-Norm während
der IARU-Region 1-Konferenz in Tor-
remolinos April 91.
Fünf Anmerkungen liegen der obigen Auf-
stellung bei: 1. Im Modulationsverstärker
muß ein Videofilter mit einer Bandbreite
von 5 MHz aufgenommen werden. 2. Hin-
ter dem Videofilter einen Video-Spitzen-
clipper aufnehmen. 3.  Um zu verhindern,
daß die normale Trägerfrequenz sich än-
dert während wechselnden Videoszenen,
muß dc-clamping vorm Videosignal statt-
finden. 4. Es muß ein HF-Ausgangsfilter
anwesend sein, um zu verhindern, daß En-
ergie an das Antennensystem gelangt, die
außerhalb der zugelassenen Frequenzen
liegt. 5. Falls es notwendig sein sollte, die
ausgestrahlte Bandbreite unter die genann-
ten Werte zu bringen, muß die Tonunter-
träger-Amplitude verringert bzw. ganz
weggelassen werden.

Unklar/Unmöglich
Im TV-AMATEUR, dem Magazin der
AGAF, wird schon seit Anfang 1991 in fast
jeder Ausgabe Aufmerksamkeit für die
IARU-Norm gezeigt und hingewiesen auf
eine Anzahl von Unklarheiten und/oder
Unmöglichkeiten. Günther Sattler, DJ4LB,
hat zum Beispiel Anfang 1991 eine Anzahl
von Beschwerden gegen diese vorgeschla-
gene Norm formuliert. Die Kanalband-
breite sollte nach seiner Meinung abhän-
gig von dem Amateurband sein, von dem
aus gesendet wird. So sollte es im 10.0 -
10.5 GHz Band zu empfehlen sein, eine
Bandbreite von mindestens 27 MHz zu ge-
brauchen wie bei Satelliten-TV, um die Vor-
teile von FM ausnutzen zu können. Ein
ebenso breites Signal im 23 cm-Band wür-
de fast die Hälfte vom Band in Anspruch
nehmen, so daß hier eine geringere Band-
breite vorzuziehen wäre. Die 5.5 MHz-Ton-
unterträger-Frequenz stammt noch aus dem
AM-Zeitalter und kann ein Moire im Bild
zur Folge haben (dies geschieht meistens
durch die Charakteristik des Videofilters,
welches in den meisten Satelliten-Recei-
vern oberhalb 5 MHz nicht schnell genug
abfällt.) Wenn eine Subträgerfrequenz von
6 MHz mit einer Amplitude von -14 dB/
Peakvideo gewählt wird, entstehen, wie be-
kannt sein sollte, zwei Träger im Abstand
von ± 6 MHz zum Videoträger. Der Ab-
stand zwischen diesen beiden Trägern ist
also 12 MHz. Gleichzeitig darf der Pegel
bei dieser Bandbreite nicht mehr als -40 dB
sein, eine physikalische Unmöglichkeit
also. Im professionellen Bereich wird der
Hub definiert als zum Beispiel ± 8 MHz.
Das bedeutet nicht ungefähr 8 MHz, son-
dern ± 8 MHz. Bedeutet dies, daß der Hub
von 3.5 MHz laut IARU-Norm ± 3.5 MHz
ist oder ± 1.75 MHz?
DC-Klemmung? Leichter gesagt als getan.
Dies hat eigentlich nur Sinn bei einem gro-
ßen Frequenzhub, bei 12 MHz Bb würde
es nur ein paar Hundert KHz Bandbreite
einschränken. Daß so etwas schaltungs-
technisch für die Amateure nicht so ein-
fach ist, wird dadurch deutlich, daß erst in
CQ-TV Nr.182 von 1998 durch Ian Waters,
G3KKD, ein Versuch gemacht worden ist.
Klaus Kramer, DL4KCK, suggerierte oben-
drein im TV-Amateur 99 von ’95 auf Seite
18 in Bezug auf die Bandbreite, daß vier-
zig verstanden wurde, aber vierzehn ge-
meint war (in englisch  „fourty“ oder
„fourteen“).

Rätsel
Wie man zu 12 MHz Bandbreite bei -40
dB gekommen ist, ist einigermaßen unklar.
Vielleicht ist es wie folgt gegangen. Eine
alte Faustregel (übrigens falsch), um die
Bandbreite eines FM-Signales festzustel-
len, lautet: 2(delta-F)+Fa-max, wenn delta-
F den Hub und Fa-max die höchste  Modu-
lationsfrequenz darstellt. In der IARU-
Norm wird der Spitzen-Hub erwähnt. Der

Hub (Deviation) beträgt hiervon die Hälf-
te, also delta-F  ist 3.5/2 = 1.75 MHz. An-
genommen Fa-max ist 5.5 MHz; bei der Be-
rechnung der Daten laut vorgenannter
Faustregel bekommen wir: 2(1.75) + 5.5 =
9 MHz (bei einer Fa-max gleich 6 MHz
würde dies 9.5 MHz ergeben). Auch laut
ARRL-Handbuch würde dies ungefähr die
-20 dB-Bandbreite sein. Es ist garnicht
komisch zu behaupten, daß die Kommissi-
on gemeint hat, daß bei 12 MHz Bandbrei-
te das Abfallen bis -40 dB möglich wäre.
Wieso sagt man noch zusätzlich, daß eine
18 MHz-Bandbreite auf -60dB spezifiziert
werden müßte? Dies ist möglicherweise
eine Genugtuung dafür, daß ATV-Leute
einen größeren Teil vom Frequenz-Spek-
trum benutzen als die Schmalband-Leute.
„Wer unbedingt ein breites Spektrum be-
nutzen will, muß auch besser filtern, oder
man muß extra was tun, wenn man Extras
haben will.“

Über den Daumen?
Der in der Norm erwähnte Modulations-
Index „m“ ist wahrscheinlich auch etwas
über den Daumen festgestellt worden, denn
man kann nirgends erkennen, daß die Leu-
te verstehen, wovon man spricht. Eine be-
kannte Faustregel, die stimmt und in etwa
die Bandbreite eines FM-Signals ergibt, ist
die sogenannte  „Carson rule“: 2(fd+fm)
und kann auch geschrieben werden als:
2(m+1)fm. Hier steht fd für Frequenzhub
in Hertz, fm steht für Modulationsfrequenz
in Hertz und m=fd/fm, der Modulations-
Index. Wenn wir ausgehen von den in der
Norm spezifizierten Daten für m=0.5 und
fm=5.5 MHz, wird festgestellt: 2(0.5+1) x
5.5 = 16.5 MHz (so daß bei den Seiten-
band-Pegeln die Bandgrenzen nicht viel
unterhalb von -20 dB liegen werden). Der
in der Norm erwähnte Wert für peak
deviation (Spitzenhub) 3.5 MHz (= 1.75
Hub) ergibt nach obenstehender Zeile:
2(1.75+5.5)=14.5 MHz (m = 0.318 und bei
fm = 6 MHz: m = 0.292). Die angegebe-
nen IARU-Werte für „m“ und den Spitzen-
hub sind nicht festgestellt. Falls dies doch
der Fall gewesen wäre, käme es nicht über-
ein mit einer -40 dB Bandbreite von 12
MHz.

Zwei Methoden
Eine andere Ursache der Verwirrung beim
Feststellen des zugelassenen Seitenband-
Pegels bei einer bestimmten Bandbreite ist
das Durcheinander bei der Benutzung von
Ausdrücken wie „Amplitude“ und „Lei-
stung“ in den Seitenbändern. Bei einer
Methode wird zum Beispiel angenommen,
daß Seitenbandfrequenzen mit einer Am-
plitude von weniger als 1% vernachlässigt
werden können. Bei einer anderen Metho-
de wird diese Grenze angedeutet bei 1%
von der Leistung des Ruheträgers. Die er-
ste Methode wird zum Beispiel als Refe-
renz gebraucht für FM-Rundfunkempfän-
ger, wo hohe Anforderungen an die Ton-
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qualität gestellt werden. Setzen wir 1% vom
Ruheträger, um auf eine gewisse Prozent-
zahl der Leistung des Ruheträgers, zu kom-
men, dann kommen wir auf 0.01%. In dB:
10 log 0,0001 = -40 dB. Die minimale ZF-
Bandbreite von solch einem FM-Rund-
funkempfänger ist dann 1.3 mal so groß wie
normal (240 KHz statt 180 KHz). Bei der
zweiten Methode, wobei als Bandbreite ein
Wert von 1% von der Leistung oder 10%
von der Spannung genommen wird, kann
die „Carson rule“ benutzt werden. Diese
1% von der Leistung sind dann gleich 10
log 0.01 = -20dBc, oder 10% der Spannung,
das ist 20 log 0.1, also auch -20 dBc. Bei
der jetzt noch geltenden IARU-Norm kann
in Sachen 12 MHz-Bandbreite bei -40dB-
“Forderung“ das FM-ATV-Signal bei ei-
nem Empfangsfilter von 12 MHz ohne
Bildverformung dargestellt werden. Noch
stärker, gerade weil der Seitenbandpegel an
den Bandgrenzen -40dBc ist, würde auf der
Senderseite mit der Zentralfrequenz Fo
noch variiert werden können, ohne daß das
Signal nicht mehr in den Filterbereich pas-
sen würde. Die -20 dB-Bandbreite würde
ja nur 9 bis 9.5 MHz sein. Schön schmal
natürlich, aber „Carson rule“ zeigt, daß so
was nur möglich ist bei zum Beispiel „m“
von 0.2 und „fm“ von 3.75 MHz. Brauch-
bar für ein einigermaßen gutes schwarz-
weiß-Bild ohne Ton. Die 12 MHz-Emp-
fängerbandbreite ist bei einem solchen
IARU-Norm-Signal schon übertrieben.

Die Praxis
Die ATV-Praxis ist leider, daß in vielen Fäl-
len ein Standard-Satellitenempfänger mit
27 MHz Bandbreite benutzt wird. Das ist
dann für IARU-Norm-Signale so wie das
Gebrauchen eines FM-Rundfunkempfän-
gers für das 2 m-Band. Weil die Anschaf-
fung eines solchen Satellitenempfängers
billiger und vor allem leichter als der
Selbstbau ist, stellt der Empfänger die
Norm. Auf der Senderseite wird dann oft
mit einem nach außen gebrachten Poti der
Hub so eingestellt, daß das Signal gerade
noch in die Bandbreite des Empfängers
paßt. Unter diesen Umständen hat das
detektierte Videosignal das beste Signal/
Rauschverhältnis. Nehmen wir mal an, daß
das Videosignal vom Empfänger kommend
am Sender auf 1Vpp eingestellt ist und nur
einen Subträger hat von z.B. -20 dB zum
peak-Videosignal, dann würde man beim
Vergrößern des Hubes feststellen, daß nicht
sofort Spikes erscheinen. Oft kann der
Videopegel schon einen Wert haben von
1.5 Vpp oder mehr, ehe es zu Bildungen
von Spikes kommt. Dies ist dann der Be-
weis, daß das Signal nicht mehr in die
Empfängerbandbreite paßt. Es scheint so,
als ob die Bandbreite dieses Empfängers
zu groß bemessen ist für ein Satelliten-
signal; aber das ist nicht so, denn die mei-
sten FM-TV-Satellitensignale haben in ih-
rem Basisband nicht nur das Videosignal,

sondern auch mehrere Unterträger. Mei-
stens ist das Basisband-Signal breiter als 8
MHz. Ein FM-TV-Satellitensignal hat au-
ßerdem eine Sägezahn-Überlagerung. Die-
se „Verwischung“ verhindert Störungen bei
FM-TV-Strecken auf der Erde, aber sie
vergrößert auch den Hub. Es ist klar, daß
bei einem FM-ATV-Signal mit nur einem
Unterträger, bei dem der Hub so eingestellt
ist, daß bei einem Standard-Satelliten-
empfänger ein Videopegel von 1Volt pp an-
steht, die Bandbreite schmaler ist als bei
einem Satellitensignal.

Selektivität
Weil in die 27 MHz-Bandbreite eines Stan-
dard-(Astra)-Empfänger’s mehr als zwei
IARU-FM-ATV-Signale hineingehen,
kommt es durch die Folgen des „capture“-
Effekts und den Mangel an Selektivität
dazu, daß der Stärkere gewinnt, auch wenn
die Signale freundlich nebeneinander ste-
hen. Hier kann man nichts machen, nur ein
auf die Norm zugeschnittener Eigenbau-
Empfänger sollte die Lösung sein. Durch
Anwendung einer PLL sowie eines FM-De-
tektors kann die Filterung selbst regelbar
sein durch eine genaue Einstellung des
„drive level’s“ (FM-Inputsignal). Eine teure
Lösung kann der Chaparral Monterey 140
sein. Dieser Empfänger ist ausgerüstet mit
dem sogenannten Infinite-Threshold-
Control (ITC), wo das eingehende 479,5
MHz ZF-Signal vorher durch ein schalt-
bares Filter geleitet wird, ehe nach 70 MHz
gemischt wird. Erst dann erreicht das Si-
gnal über ein Tiefpaßfilter und einen Ver-
stärker die NE568-PLL. Eine andere Mög-
lichkeit wäre, einen anderen Empfänger zu
bekommen mit einer ZF-Loop wie den
Monterey 40-60, bei dem man außen ein
70 MHz-Filter anschließen kann.

Astra-Norm
Ein IARU-FM-ATV-Signal produziert in-
folge eines Spitzenhubes von ± 1.75 MHz
ein Videosignal von 0,22 Vpp auf einem
Standard (Astra)-Empfänger (um es einfach
zu halten, verzichten wir auf eventuell vor-
handene Unterträger). Ein nachgeschalte-
ter Videoverstärker muß das Signal dann
4,75 mal verstärken, um wieder auf 1 Vpp
zu kommen (der übliche (Astra-)Videohub
ist ±  8 MHz = 16 MHz Spitzenhub ). Die
Amateure, die verstanden haben, daß als
Spitzenhub 7 MHz erlaubt sind (± 3,5
MHz), können 0,44 Vpp aus Ihren Emp-
fängern erwarten, bei einem empfohlenem
Hub von ± 2,5 MHz cirka 0,31 Vpp.

Kein Tonträger mehr?
Der „Standard für Mikrowellen-FM-ATV“
wurde schon im April 1991 angenommen,
doch erst während der IARU-Konferenz in
Tel Aviv (1996) wurde festgestellt, daß die
vorgestellte Bandbreite nicht realisiert wer-

den kann mit den angegebenen Parametern.
Eine Adhoc-Kommission soll die neuen
Empfehlungen für die nächste Konferenz
vorbereiten. Der DARC und der RSGB sol-
len hierüber Rücksprache halten. Es ist
denkbar, daß der Tonträger nicht mehr da-
bei sein wird (wie schon im Vorbericht an-
gegeben). Für ATV soll ein Tonträger nicht
unbedingt nötig sein, weil schon meistens
eine Schmalband-FM-Frequenz im Zwei-
Meter-Band als Sprach-Rückmeldefre-
quenz benutzt wird. Es sollte daher mehr
als wünschenswert sein, von der Kommis-
sion, die die Norm bestimmt, auch konkre-
te Anweisungen zu bekommen für die prak-
tische Realisierung in Form eines Schalt-
planes und wenn möglich Bauanleitungen
von ATV-Sendern sowie -Empfängern.

Zukünftig
Obwohl die IARU-Konferenz sich erst
1999 über die neue Norm aussprechen will,
hat die VERON dem RDR (kommerzielle
Bandwacht sowie Frequenzzuteilungs-
institution) und dem BT (Abteilung beson-
dere Genehmigungen) vorgeschlagen, ein
Relais, das nicht genannt ist (PI6ALK),
anzupassen an die neue IARU-Norm. Bei
dieser neuen Norm sollte laut dem Elek-
tron-Artikel eine - 40 dB-Bandbreite von
17 MHz gelten. Angesichts des Vorherge-
henden bedeutet dies, daß die - 20 dB auf
ungefähr 12 MHz kommen müßte. Über-
setzt in mögliche Spezifikationen: FM =
5,5 MHz und fd 0,5 MHz, also ein Spitzen-
hub von 1 MHz. Die dazu gehörenden
Werte für den Modulationsindex sind nun
m = 0,09. Eine andere Lösung wäre das
Entfernen der Tonunterträger, damit der
Hub zweimal größer werden kann (2 MHz
Spitzenhub und m = 0,2). Als letzte Opti-
on kann man auch auf die Suche gehen nach
einem anderen Hobby...

Korrektur?
Das Fehlerchen in der Norm-Spezifikation
der IARU soll nun nach acht Jahren korri-
giert werden. „Ach, man hat auch zu viel
zu regulieren.“ Die Amateure, die mehr
Raum brauchen als in der neuen Norm vor-
gegeben ist, können mit gut vorbereiteten
Gründen versuchen, eine Spezialgeneh-
migung bei der RDR (Frequenzregu-
lierungsbehörde) zu bekommen. Es hat kei-
nen Zweck, es über den Verein (VERON)
zu probieren, weil dieser trotz seines ein-
geschränkten Einspruchrechts beim Zu-
standekommen der Norm solidarisch blieb
gegenüber der IARU. Es ist kein Wunder,
daß die ATV-Praxis sich heutzutage nicht
anpassen will an den unmöglichen Stan-
dard Mikrowellen-FM-ATV aus dem Jah-
re 1991. Es scheint auch nicht wahrschein-
lich, daß die Praxis nach Bestätigung der
neuen IARU-Norm anders aussehen wird.

(Übersetzung: Dieter, DL2KBH, M1746)
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UKW-
Berichte

Letzte Meldung
Digital-ATV a la USA

Mit zwei „Wireless-LAN“ PCMCIA-Karten,
die im 2,4 GHz-Bereich arbeiten, haben
KT4OZ und KB5IHI am 25. November 98
Real-Video-Files zwischen ihren Laptop-
Computern über knapp 300 m Entfernung
ausgetauscht. Bei einer Coderate von 28,8
kB/s konnten sie ein Vollduplex-“QSO“
durchführen, bei 56 K brach der Datenstrom
oft ab. Mit einer Simplex-Videoverbindung
war P5-Qualität auch bei höheren Datenraten
möglich, geplant sind weitere Spread-Spec-
trum-Frequenzsprung-Verbindungen mit hö-
heren Sendeleistungen aufgrund einer Son-
dergenehmigung. Außerdem sollen die von
ATV-Leuten erprobten Kaffeedosen-Anten-
nen zur Reichweitenerhöhung genutzt wer-
den. Nach PR-Meldungen aus Kalifornien
sollen dort schon vor 3 Jahren CU-SeeMe-
Videoverbindungen über das 56 kB-PR-Netz
getestet worden sein.

(aus HamRadio-Online)

Drahtlose Informations-Übertragung mit
kleiner Leistung ist mit einfachen Mitteln im
ISM-Band (Industrial, Scientific and Medi-
cal) bei 433,92 MHz möglich. Hier sind so-
wohl der Amateurfunkdienst, Anwendun-
gen der Automobilindustrie und der Haus-
installation als auch
der Unterhaltungs-
elektronik angesie-
delt. Neben Syste-
men, die nur kurz-
zeitig in Betrieb ge-
setzt werden („duty cycled applications“),
z.B. drahtlose Autotüröffner („remote con-
trol keyless entry“), befinden sich hier auch
Dauerstrichsender wie drahtlose Funkkopf-
hörer.

In diesen Anwendungen werden OFW- Re-
sonatoren und -Filter als Schlüsselbau-
elemente eingesetzt. Auf Drängen der Auto-
mobilindustrie wurden nun neben dem bis-
herigen Band ein weiteres Band für Short
Range Devices“  (SRD)-Anwendungen frei-
gegeben. Dieses neue Band bei 868,0 bis
87O,O MHz ist in einzelne Subbänder un-
terteilt, die verschiedenen Anwendungen of-
fenstehen. Ein Dauerstrichbetrieb ist hier
nicht erlaubt. Für das neue Band (868-870
MHz) hat Siemens Matsushita Components
(S+M) neben dem Zweitorresonator R2709
(Fc= 868,3 MHz) das schmalbandige Ein-
gangsfilter B3570 auf Quarzsubstrat entwik-
kelt.

870-MHz Quarz-Filter
für Short Range Devices (SDR)

Aus Siemens „World of Components“

Es geht auch anders!
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Internationale Raum-
station ISS mit ATV?
Beim diesjährigen „AMSAT-
UK-Colloquium“ in der Univer-
sität Surrey Ende Juli ging es
u.a. um die Bestückung der
neuen Raumstation mit AFU-
Ausrüstung im Lauf der näch-
sten Jahre.
Die Teilnehmer aus USA, Großbritan-
nien, Italien, Japan, Kanada und Deut-
schland sowie zeitweise telefonisch aus
Rußland einigten sich auf folgende Auf-
gaben für ARISS (Amateur Radio on the
International Space Station): Amateur-
funk-Kommunikation Weltraum - Erde
für die ISS-Besatzung und zu Bildungs-
zwecken, Möglichkeiten zum automa-
tischen Betrieb bei der Steuerung von
AFU-Experimenten, Anpassungsfähig-
keit an verschiedene zukünftige Be-
triebsarten und Frequenzbereiche. Als
erste Station soll ein 2 m-FM-Funkge-
rät mit PR auf einem der Shuttle-Flüge
eingesetzt werden, danach ein 70 cm-
Gerät mit Zweiband-Antenne und
„Digitalker“. Gegen Ende 1999 könnte
eine 2 m/70 cm-FM-Station mit Um-
setzer-Funktion den lizenzierten Astro-
nauten das Einsteigen in laufende QSOs
ermöglichen.

Die endgültige Feststation an Bord der
ISS muß noch entwickelt werden, dabei
wird wahrscheinlich ein analoger FM-
ATV-Transponder 23/13 cm (wie für MIR
von DCØBV geplant) nicht in Frage kom-
men wegen der großen Bandbreite und
des ohne starke Richtantennen auf bei-
den Seiten unzureichenden Linkbudgets.

Die Lösung wird laut Graham Shirville,
G3VZV, wohl ein Hochgeschwindigkeits-
Daten-Umsetzer bringen müssen; ATV-
Spezialisten mit Digital-Kenntnissen, die
sich an diesem Langzeit-Projekt beteili-
gen wollen, sollten sich an ihn wenden:

E-Mail: G3VZV@amsat.org
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Mehr Power für 70 cm
ATV-TX-DC6MR

Auch in Anbetracht der Tat-
sache, daß 70 cm AM-ATV
heutzutage ziemlich out ist
und alle Welt auf das vielver-
sprechende digitale ATV
wartet, das auf diesem Band
wahrscheinlich eine große
Zukunft hat, möchte ich hier
zeigen, wie man durch kleine
Umbaumaßnahmen am 70 cm
AM-ATV-TX nach DC6MR
(der in DL, OE, PAØ sehr oft
nachgebaut wurde) einiges
mehr an Leistung herausholen
kann.
Nun ist dieses Sender-Konzept inzwi-
schen über 20 Jahre alt [1], und deshalb
sind auch die darin verwendeten Tran-
sistoren nicht mehr unbedingt Stand der
heutigen Technik. Deshalb habe ich mir
einmal den UHF-Verstärker näher ange-
sehen, der laut Dokumentation 2-5 mW
machen soll, was bei der großen Band-
breite natürlich ziemlich wenig ist.
Durch den Austausch der beiden BF199
konnte ich 80 mW erreichen, was zum
Ansteuern eines Endstufen-Moduls
M57716 ausreicht, das man auch noch
locker im TX-Gehäuse unterbringen
kann. Dadurch erhielt ich satte 12 W.

Nun aber die Umbauanleitung:
Benötigte Bauteile:
2   MSA 0885
2   1/4 W Kohleschicht 75 Ohm
1   Kühlstern für 2N3866

Nun lötet man die beiden BF199 (T 24
und 25) aus. Des weiteren entfernt man
R107, R108, R 112 und R117. L21 und
L22, die auf die Platine geätzt sind,
trennt man am gegen + zeigenden Ende
auf und lötet dort jeweils einen 75 Ohm
Widerstand ein. Nun wird es ein wenig
kritisch. Die MSA 0885 dürfen beim
Einlöten nicht zu heiß werden. Man lö-
tet sie auf der Unterseite der Platine ein.
Und zwar zeigt der kleine Punkt auf dem
Gehäuse, der die Basis markiert, zum
C54 bzw. C55. dieser Pin ist auch abge-
schrägt. Die beiden dazu orthogonalen

Emitterpins lötet man direkt auf
die große Massefläche. Letzt-
endlich muß man noch den Kollektor an
L21 bzw. L22 löten.

Der MSA0885 ist ein MMIC für 0 - 2
GHz. Intern enthält er ein als Darlington
geschaltetes Transistorpaar. Die Verstär-
kung bei 450 MHz beträgt zwischen 25
und 30 dB.

Damit wäre der Umbau eigentlich ab-
geschlossen. Durch den Abgleich der
Trimmer der jeweiligen
Stufen konnte ich so bei
meinem TX eine Aus-
gangsleistung von 80 mW
erreichen, wobei der im
Verstärker noch folgende
2N3866 (T26) zur Küh-
lung unbedingt mit einem
Kühlstern versehen wer-
den muß!!

Es kann sein, daß bei Sen-
dern, die schon mit den
beiden BF199 tatsächlich
2-5 mW machen, der Aus-
tausch des ersten BF199
genügt. Ich konnte bei
meinem Sender jedenfalls
nicht einmal 1 mW mes-
sen, und da konnte ich die 20-
30 db mehr Verstärkung gut gebrauchen.

Wem das jetzt immer noch nicht genug
Leistung ist, der kann an der Gehäuse-
Rückwand auf einem großen Kühl-
körper evtl. mit Lüfter nun noch folgen-
de Endstufe mit dem Mitsubishi-Power-
Modul M57716 anbringen (es kostet
etwa 110 DM).

   Benötigt werden dazu:
1 M57716
1 µA 7809
1 1N4001
3 1 nF (SMD)
3 3,3 nF (SMD)
2 15 µF Tantal
1 10 µF Tantal
2 VK200
1 10 pF Sky-Trimmer
1 10 pF Trimmer, höhere

Spannungsfestigkeit als Sky
1 Weißblechgehäuse 74x74x30 mm
30 cm Semi-rigid-Kabel

Umbauanleitung von Marcel Blech, DL1SMB, M2492

 [1] Die Baubeschreibung des DC6MR-
ATV-TX ist im TV-AMATEUR Heft  3/
74 erschienen und kann als Sonderdruck
in Deutsch (B5), nederlands, (B6) und
english, (B8) beim AGAF-Service be-
zogen werden.

Man kann die Schaltung „fliegend“ in
einem Weißblechgehäuse 74x74x30 mm
aufbauen. Man sollte aber auf eine gute
Wärmeableitung des Power-Moduls
achten (Kühlkörper, Lüfter). Man schlie-
ßt das Modul über ein gut an Masse ge-
lötetes Semi-rigid-Kabel an und führt
auch das verstärkte Signal über ein sel-

biges Kabel auf eine N-Buchse. Nach
dem Abgleich kann man bei bis zu 200
mW Input über 20 Watt Ausgangslei-
stung erreichen.

Viel Spaß beim Basteln.

Für eventuell entstandene Schäden über-
nehme ich keinerlei Verantwortung.

73, Marcel
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Was nutzt die beste Richtan-
tenne, wenn man nicht genau
weiß, wohin sie eigentlich
gerichtet ist?

1 Übersicht

Handelsübliche Rotoren für Sat-Emp-
fangsanlagen sind normalerweise mit
Reedkontakten oder optischen Sensoren
ausgerüstet, die pro Grad Antennen-
drehung mehrere Impulse abgeben. Zu-
sammen mit Drehrichtungssignalen las-
sen sich damit die Bewegungen dieser
Antennen ausreichend genau erfassen.

Die zugehörigen „Positioner“ und auch
das „Steuergerät für Sat-Rotoren“ [1]
zählen diese Impulse mit Vorwärts/
Rückwärts-Zählern und ermöglichen so
das Markieren und Wiederfinden von
Sat-Positionen bzw. Antennenein-
stellungen im GHz-Amateurfunk.

Der hier beschriebene Mikrocontroller-
Baustein arbeitet anders: Er zählt nicht,
sondern er rechnet mit Hilfe der Winkel-
schritte (Winkelinkremente), die diesen
Impulsen entsprechen, die jeweilige An-
tennenrichtung und bringt sie in Winkel-
graden zur Anzeige.

2 Schaltungsbeschreibung

Die Gesamtschaltung der Baugruppe
AZ/EL-Winkelgradanzeige ist hier der

Übersicht halber in die Schaltbilder 1a,
1b und 1c aufgeteilt.

2.1 Mikrocontroller

Bild 1a zeigt die Beschaltung des 8-bit-
Mikrocontrollers 87C51. Vorteilhaft
wirken sich bei dieser Lösung die kur-
zen Verbindungen zwischen CPU und
EPROM (4-KByte-Programmspeicher)
innerhalb des 87C51-Chips aus: Sowohl
der abgestrahlte Störnebel als auch die

Empfindlichkeit gegenüber Einströmun-
gen sind hierbei wesentlich geringer als
bei Anordnungen mit externen
EPROM’s. Der µC ist über den I2C-Bus
(SDA = Daten, SCL = Takt) mit dem
seriellen EEPROM 24C02 verbunden.

Gespeichert werden hierin die vom Be-
nutzer eingegebenen Werte der Winkel-
schritte, zusätzlich die aktuellen AZ-
und EL-Winkel beim Absinken der Be-
triebsspannung. Die NAND-Gatter im
74HC00 (gleichwertig 74HCT00) sind
eine Hardware-Ergänzung zum Betrieb
des LCD-Punktmatrix-Moduls, einer
Standardausführung mit 2 x 16 Zeichen
und eigenem Display-Prozessor.

2.2 Eingangssignale

In Bild 1b erkennt man Einzeltran-
sistoren mit offenem Kollektor zur lo-
gischen Verknüpfung der AZ- und EL-
Impulse sowie zur Pegelanpassung al-
ler Eingangssignale an den Prozessor.
Hier direkt die Impulse aus den Senso-
ren einzuspeisen wäre keine zuverläs-

sig funktionierende Lösung - außerdem
braucht man noch Vorwärts/Rückwärts-
Signale. Diese kann man der Steuer-
schaltung aus [1] entnehmen, ebenso die
durch Optokoppler getrennten, ent-
prellten und aufbereiteten Impulse der
Sensoren.

2.3 Spannungsversorgung und -über-
wachung

Der Low-Drop-Regler LP2950 in Bild
1c liefert die 5-V-Spannung für das
LCD-Modul und alle übrigen IC’s der
µC-Schaltung. Es fließt ein Strom von
insgesamt 9 - 14 mA, abhängig vom
Hersteller des 87C51 (Philips: 9,5 mA,
Intel: 13,5 mA) sowie von der Höhe der
Quarzfrequenz. Die optionale LED-
Hintergrundbeleuchtung des Displays,
über 220 Ohm aus 12 Volt gespeist, ver-
braucht zusätzlich etwa 40 mA.

AZ/EL-Winkelgradanzeige mit µC

 Günter Sattler, DJ4LB, M0156

l Geeignet für Antennenrotoren mit sog. Inkrementalgebern (Winkel-
 schrittgeber mit Reedkontakten oder optischen Sensoren)

l Eigenständiger Single-Chip-Mikrocontroller (µC) steuert LC-Display
mit  2 x 16 Zeichen.

l Gleichzeitige Anzeige der horizontalen und vertikalen Ausrichtung der
Antenne (Azimut und Elevation) in Winkelgraden.

l Einstellmenü im LC-Display zur Neuinstallation und bei Portabelbe-
trieb für: Winkelschritte der Horizontal- und Vertikalgetriebe, jeweils
von 0,001° bis 65,635°, Azimut von 0° bis 360°, Elevation von -99° bis + 99°.

l Automatisches Abspeichern der aktuell angezeigten Winkelwerte bei
Spannungsausfall.

l Jahrelanger Datenerhalt ohne Pufferbatterien.

„Highlights“
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T1 startet den Controller mit einem
Resetimpuls, ca. 0,2 s nach Einschalten
der 12-V-Betriebsspannung. Sinkt diese
unter ca. 11 V, löst der Spannungs-
wächter TL7705 über T2 einen Ab-
speichervorgang aus: Der µC sichert die
aktuell angezeigten AZ- und EL-Winkel-
werte, indem er sie ins EEPROM schreibt.
Während dieser Zeitspanne versorgt der
1000-µF-Elko die Schaltung weiterhin mit
Spannung. Die Schottky-Diode BAT 48
verhindert, daß dieser Elko über andere
Verbraucher an der 12 V-Leitung entla-
den werden kann, und der 68 Ohm-Vor-
widerstand begrenzt den Einschaltstrom
auf weniger als 200 mA.

3 Aufbau

Die Platine mit der Bezeichnung AZ/EL,
deren Druckseite Bild 2 wiedergibt, er-

möglicht einen reproduzierbaren Auf-
bau der gesamten Schaltung auf einer
Fläche von 70 x 100 mm. Da auf Fein-
und Feinstleitertechnik verzichtet wur-
de und alle Bohrungen im 2,54-mm-Ra-
ster angeordnet sind, ist diese Platine
problemlos herzustellen. Bild 3 zeigt
den zugehörigen Bestückungsplan, wäh-
rend in Bild 4 eine Musterplatine nach
Beendigung der Lötarbeiten zu sehen ist.
Die 3 auffällig weiß ausgeführten 5-V-
Zuführungen zu den IC’s sind die einzi-
gen von Hand zu verdrahtenden Verbin-

dungen auf der nur einseitig bedruckten
Platine. Zu erkennen ist auch die 16-
polige Stiftleiste zum Anschluß eines
LC-Displays. Die Stifte 15 (+12 V über
220 Ohm) und 16 (Masse) werden zur
Hintergrundbeleuchtung benötigt. Bei
nicht beleuchtbaren Typen ist eine 14po-
lige Stiftleiste einzusetzen, ebenso bei
beleuchtbaren Exemplaren mit einer nur
14poligen Kontaktreihe. Hierbei müssen
die seitlichen Lötanschlüsse am Display
(A = +12 V über 220 Ohm, K = Masse)

mit den entsprechenden Lötpunkten 15
und 16 der Platine verbunden werden.

Eine funktionsfähige Baugruppe mit fle-

xibler Verdrahtung zum Tastenfeld und
zum Display ist in Bild 5 zu sehen.

Bild 6 zeigt eine Aufbauvariante, die nur
minimalen Verdrahtungsaufwand erfor-

dert. Auf der Platine erkennt man eine
Leiste mit entsprechend langen Stiften
(ca. 20 mm). Das Display-Modul, mit
der passenden Buchsenleiste verlötet, ist
einfach aufgesteckt. Es läßt sich auf ei-
ner 20 mm längeren Platine (70 x 120
mm) mit 4 Abstandsbolzen (12-15 mm
lang) sehr stabil befestigen.

4 Inbetriebnahme

Bei der Inbetriebnahme der Winkelgrad-
anzeige ist es zweckmäßig, die nachfol-
gend beschriebenen Schritte zu beach-
ten, um Schäden an den nicht gerade bil-
ligen Bauteilen zu vermeiden.

4.1 Vorbereitungen

Zunächst schließt man die bestückte Pla-
tine ohne IC’s wie in Bild 4 zu sehen
und ohne das LCD-Modul an 12 V an
und überprüft die stabilisierte 5-V-Ver-
sorgung. Anschließend kann die Span-
nung an Pin 3 der LCD-Stiftleiste mit
dem Spindelpoti auf ca. 0,4 V vorein-
gestellt werden.

Als Vorsichtsmaßnahme ist es ange-
bracht, den 1000-µF-Elko nach jedem
der hier beschriebenen Schritte „sanft“
zu entladen.

Bild 4

Bild 6

Bild 5

Bild 2



28    TV-AMATEUR  111

Nun verbindet man das LCD-Modul mit
der Platine - diese immer noch ohne IC’s-
und korrigiert, falls erforderlich, die Ein-
stellung des Spindelpotis so, daß in der
oberen Zeile des Displays 16 dunkle Fel-
der zu sehen sind.

Nachdem die Bedientasten (Arbeits-
kontakte nach Masse) verdrahtet und die
IC’s in die Fassungen eingesetzt sind,
ist das Gerät betriebsbereit. Erwähnt sei
noch, daß das EEPROM 24C02 nicht be-
reits mit anderen Anwendungen be-
schrieben sein sollte, sondern unbenutzt
oder wieder gelöscht, um spätere An-
zeigefehler zu vermeiden.

4.2 Erstes Einschalten

Die Software (ab Version 2.0) erkennt ein
unbeschriebenes EEPROM und pro-
grammiert beim ersten Einschalten der
Betriebsspannung dessen Zellen so, daß
die Anzeige „Azimut = 000,000°, Ele-
vation = 00,000°“ im Display erscheint.
Die in diesem Zustand nicht dargestell-
ten Winkelschrittwerte sind durch das
Programm ebenfalls auf Null gesetzt.

Zum Abschluß der Inbetriebnahme soll-
te man nicht vergessen, den Kontrast der
Anzeige unter Berücksichtigung des
Blickwinkels durch Feineinstellung am
Spindelpoti zu optimieren. Das weitere
Vorgehen unterscheidet sich nicht von
der Bedienung bei Neuinstallation oder
bei Standortwechsel.

5 Bedienung

Nach dem Einschalten der 12 V-Versor-
gungsspannung befindet sich die Schal-
tung jeweils im normalen Betriebszu-
stand, sie zeigt den Azimut- sowie den
Elevationswinkel an. Durch einmaliges
Drücken der Taste 2  („Einstellen“) wech-
selt man in den Einstellmodus. Hier rea-
giert die Schaltung auf die Tasten 4 und
3 („Aufwärts“ und „Abwärts“), mit de-
nen sich die jeweils im Display angezeig-
ten Werte verändern lassen. Durch wie-
derholtes Drücken der Taste 2 werden
nach dem AZ-Winkel auch der EL-Win-
kel sowie die AZ- und EL-Winkelschritt-
werte nacheinander zur Einstellung frei-
gegeben. Mit dem 5. Drücken der Ein-
stelltaste kehrt man wieder in den nor-
malen Betriebszustand zurück. Hat man
jedoch die Winkelschrittwerte verändert,
so wird im Display zum Speichern aufge-
fordert. Nun kann man die neuen Werte
mit der Taste 1 („Speichern“) bewußt ins
EEPROM laden oder durch nochmaliges

Drücken der Einstelltaste ignorieren.
Zum Speichern des Azimut - sowie des
Elevationswinkels ist keine Bedienung
erforderlich. Diese werden beim Ab-
schalten der 12 V-Versorgungsspannung
automatisch ins EEPROM geladen und
beim erneuten Einschalten wieder zur
Anzeige gebracht.

Beim Bedienen der Aufwärts/Abwärts-
Tasten ist folgendes zu beachten: Bei an-
haltendem Tastendruck wird automa-
tisch aufwärts- bzw. abwärts gezählt.
Dabei verdoppeln sich die Schrittweiten
bei jedem 10. Einstellschritt, von 0,001°
auf 0,002°, 0,004° u.s.w., bis eine Einstell-
geschwindigkeit von etwa 2° pro Sekun-
de erreicht ist. Zur Feineinstellung muß
man deshalb den Tastendruck mehrmals
unterbrechen. Diese Methode ermöglicht
nach etwas Übung ein schnelles Einstel-
len bzw. Korrigieren aller Winkelwerte.

6 Weitere Hinweise

6.1 Hardware

Die in den Schaltbildern angegebene
Bestückung mit aktiven Bauteilen um den
Mikrocontroller ist auf niedrigsten
Stromverbrauch ausgelegt. Mit funk-
tions- und pinkompatiblen Ersatztypen,
wie 78L05-Spannungsregler, SDA2516-
EEPROM und 74LS00-NAND würde sich
die Zeit, in der die 5 V-Versorgung nach
einem Spannungsausfall noch zur Ver-
fügung steht, von 500 ms auf ca. 170 ms
reduzieren. Zur Datensicherung werden
jedoch 200 - 250 ms benötigt!

Sind beispielsweise bei Portabelbetrieb
Spannungseinbrüche unter 11,2 V zu er-
warten, so ist es zweckmäßig, die An-
sprechschwelle des Spannungswächters
TL7705 auf etwa 10,7 V zu senken. Dies
erreicht man durch Austausch des ge-
kennzeichneten 22k*-Widerstandes ge-
gen einen Wert von 20k. Zu berücksich-
tigen ist hierbei allerdings, daß dadurch
auch weniger Zeit zum Abspeichern der
Daten verbleibt.

Die Eingangsschaltung für die Zähl-
impulse ist ohne Änderung für alle gän-
gigen Signalpegel geeignet. Im Gegen-
satz zum CMOS-Zähler in [1], der nur
Impulse ab 6 V (halbe Betriebsspannung)
verarbeitet, reagiert die Anpaßschaltung
an den Mikrocontroller schon ab 0,6V.
Falls Störimpulse mit niedrigen Pegeln,
wie sie beim Ein- oder Ausschalten von
Impulsaufbereitungen vorkommen kön-
nen, Fehler verursachen, läßt sich dies
leicht beseitigen: Man ergänzt, wie in Bild

1b angedeutet, die Eingänge für die AZ-
und EL-Impulse durch jeweils eine Kom-
bination aus Z-Diode (in der Zuleitung)
und Widerstand (in SMD-Ausführung
unter der Platine).

6.2 Software

Das Programm mit der Bezeichnung
AZEL ist in Assembler geschrieben und
daher optimal schnell. Die Rechenge-
schwindigkeit des 87C51-Mikrocontrol-
lers würde selbst mit einer um den Fak-
tor 10 niedrigeren Taktfrequenz (1-MHz-
Quarz) noch ausreichen, um die Signale
schnell laufender Sat-Rotoren zu verar-
beiten. Das relativ langsam arbeitende
Display-Modul bremst durch ein „Busy
Flag“ die Datenübergabe aus dem 87C51
und bestimmt somit die Arbeitsge-
schwindigkeit. Da die AZ- und EL-Im-
pulse auf einen Interrupt-Eingang des
87C51 geschaltet sind, können sie nicht
verloren gehen, selbst dann nicht, wenn
sich die Schaltung im Einstellmodus be-
findet und man versehentlich die Anten-
ne dreht.

An dieser Stelle sei dem Programmierer
Paul Schultheis Dank, Lob und Anerken-
nung für dieses nach ganz individuellen
Wünschen erstellte Programm ausge-
sprochen.

6.3 Anwendung

Die hier beschriebene Winkelanzeige
wurde mit H/H-Mounts und Actuatoren
verschiedener Hersteller erfolgreich ge-
testet. Die Typenschilder dieser Sat-Ro-
toren enthalten Angaben, wie beispiels-
weise „4,2 Impulse pro Grad“. Abgese-
hen davon, daß es keine „4,2 Impulse“
geben kann, ist diesen Zahlen auch als
Rechenwert nicht immer zu trauen. Des-
halb sollte kontrolliert werden, ob das
Getriebe in diesem Fall wirklich 420 Im-
pulse bei einer 100°-Drehung abgibt. Der
Kehrwert dieser „4,2 Impulse pro Grad“
ist 0,238 Grad pro Impuls und diese Zahl
ist als „Winkelschritt Azimut“ (Winkel-
inkrement) zu speichern.

Das Einstellen des AZ-Winkels ist nicht
schwierig, falls eine GHz-Station (ATV-
Relais) mit bekanntem Standort zu emp-
fangen ist. Bei Neuinstallation von 10
GHz Ausrüstungen sowie beim Kontest/
Portabel-Betrieb hat sich folgende Me-
thode bewährt: Mit einem voreingestell-
ten EL-Winkel von ca. 32° dreht man
den Rotor bzw. den Antennenmast so,
daß ein unterer Frequenzkanal des
ASTRA-Satelliten-Systems bei 10,7
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Bild 8 Bild 9Bild 7

Zur ATV-Relais-Liste
Liebe ATV’ler,

die  ATV-Relaisliste ist diesmal etwas gründlicher
überarbeitet worden. Leider stammen die Hinweise
nur in den seltensten Fällen von den Relaisverant-
wortlichen, sondern von aktiven OM, die mir ihre
Beobachtungen schickten.
Hier einige Stimmen: Georg, DH8YAL, schreibt.......   durch meine
ATV-Aktivitäten,51 Relais gesehen, 19 sendemäßig gearbeitet,
habe ich einige Korrekturen und Ergänzungen aufgelistet........
Georg schickte mir Daten von 22 Relais!! Erwin, DD4PQ
schreibt........ daß in meinem ATV-Empfangsbereich Relais-
funkstellen noch nie in Betrieb waren oder seit einigen Jahren
abgeschaltet sind........stimmen die Frequenzangaben nur selten
mit den aufgelisteten überein..... Diese Tatsachen sind erschrek-
kend!  Liebe Relaisverantwortliche!  Wozu dient die ATV-Relais-
liste im TV-AMATEUR ? Sicher doch nicht zur Selbstbeweihräu-
cherung, seht mal, wieviel Relais wir haben! ?  Ich denke doch in
erster Linie, zur Orientierung der ATV’ler im Urlaub, um in der
Freizeit das eine oder andere Relais in der Umgebung zu arbeiten.
Man schaut in die Liste und packt sich das nötige Equipment
zusammen. Wie groß aber die Enttäuschung, wenn nichts klappt
und man in einem Orts-QSO hören muß: diese Eingabe haben wir
schon lange nicht mehr,..... der Tonunterträger ist schon vor Ewig-
keiten geändert,......haben eine andere Ausgabe.

Was nun ? Man räumt alles wieder ins Auto und...... nie wieder!!!

Also, liebe Relais-Betreiber. Seht doch mal die Liste auf Seite 31
durch und schreibt oder faxt mir, auch mal ein ok,  wenn die Eintra-
gungen richtig sind. Jetzt noch ein Hinweis:

Der Tonschlüssel ist um eine Ziffer erweitert worden : ‘6’ für 7.5
MHz. Hier noch einmal alle Kennzahlen: 1=5.5; 2=6.0; 3=6.5 ; 4=7.02;
5=7.2; 6=7.5 MHz .

Beste Grüße aus Berlin, Horst, DL7AKE

GHz mit maximaler Feldstärke zu emp-
fangen ist. Den entsprechenden AZ-
Winkel zu ASTRA, von Frankfurt/Main
aus z.B. 166,41°, gibt man ins Display
ein, wie in Bild 7 zu sehen. Damit ist
die Winkelgradanzeige geeicht und so-
wohl für genaue Antenneneinstellungen
auf den höheren GHz-Amateurfunk-
bändern (Bild 8) als auch zum Empfang
von Synchronsatelliten (Bild 9) geeig-
net.

7 Bezugsquellen

Die handelsüblichen Bauteile der Schal-
tung findet man, falls nicht in der Ba-
stelkiste, ohne Ausnahme im CONRAD
ELECTRONIC-99-Katalog.

Den Mikrocontroller 87C51, program-
miert mit dem Programm AZEL (der-
zeitige Version V2.1) gibt’s beim
AGAF-Service  (AGAF-Mitglieds-Nr.
angeben)  zum CONRAD-Materialpreis,

dazu auf Wunsch den Platinenfilm oder
die Platine in HP-Ausführung mit der
Bezeichnung AZ/EL.

8 Literaturhinweis

[1] Sattler,G., DJ4LB: Steuergerät für
Sat-Rotoren. TV AMATEUR 1997, Heft
Nr. 105, S.4-8
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ATV-Relaisfunkstellen in DL

Sachbearbeiter ATV-Relais-Liste: Horst Schurig, DL7AKE, Anschrift siehe Impressum S. 50

Stand 10.11.1998
RELAIS         VERRANT.    STANDORT                                                          LOCATOR    EING               EING                 AUSG1               AUSG2            ZUSÄTZL          HNN          NOSW           LIS    DIS    STAT

DBØATV DK6XR HAMBURG/UNILEVERHAUS JO43XN 1276  FH ........ 2342.5FH 10234F ........ 9 0 15151515 8 9 E R
DBØBC DC7YS BERLIN/CHARLOTTENBG JO62PM 2381  FH3 3465 FH3 10242 FH3 24100 FH 9 9 25252510 9 7 D R
DBØBTV DL1HZA PETERSBERG JO51XN 2329  FH1 ........ 10226 FH1 ........ ........ 250 99999999 9 7 . R
DBØCD DH8YAL GELSENKIRCHEN/VEBA HALDE JO31MO 1278.25FH1 10160 FH1 434.25AH1 2343 FH12 A10359 FH1 170 30303030 7 9 N R
DBØDN DL9MDR TEGELBERG/SCHWANGAU BS JN57JN 434.25AH 2343 FH 1285.5 AH ........ ........ 1725 9+900090 8 0 T R
DBØDP DCØBV BREMEN/UNI NM1 JO43JC 434.25AH 2328 FH 1278.5FH ........ 3.E.2442 6 0 50505050 8 0 I R
DBØDTV DG0DI DRESDEN JO61UA 1281  FH 2343 FH 1251.62FH 10200 FH ........ .... 30303030 9 5 ... R
DBØFMS DK6TE KUSTERDINGEN/FMT JN48OL 1248  FV ........ 2339 FH ........ E+A 3CM 350 40404040 9 0 P/Z R
DBØFS DK6XU HAMBURG LOKSTEDT/NDR JO43XO 434.25AH 1250.5 AH 1285.5AH ........ ........ 7 5 50503000 8 5 E R
DBØFTV DF5GY VILLINGEN-SCHW.Fernm.Turm JN48FB 2343  FH3 ........ 1278 FH3 ........ ........ 814 50505050 8 9 A R
DBØGEO DL1HK HAMBURG JO43XX 10390 FH ........ 10200 FH ........ ........ .... 30303030 9 4 E R
DBØGY DJ8NC GEHRENBERG/MARKDORF JN47QS 2343 FH3 ........ 1285.5 AH1 ........ ........ 754 10406040 8 5 A R
DBØHAU DF3FF GR.FELDBERG/TS HESS.RDF. JO40FF 2343  FH 10390 10200 FH ........ ........ 880 50505050 9 4 F R
DBØHEG DL2QQ HESSELBERG JN59GB 1278.25FR 10170 FH 2343 FH 2343  FR ........ .... ........ 9 5 T R
DBØHEX DG0CBP BROCKEN/HARZ JO51GT 1251.62FH 2380  FH 1278.25FH ........ E+A 3CM 1142 99999999 9 4 Z/W R
DBØHH DL5QT MUENSTER/FMT JO31UW 1282.5 FH1 ........ 2342 FH2 ........ ........ 200 50500050 8 7 N/Z R
DBØHTV DH9FAC FRANKFURT/M GINNHEIM FMT JO40HD 2328 FH1 ........ 1278.25FH1 ........ ........ 400 50505050 9 6 Z R
DBØITV DL9PX INGOLSTADT JN58RM 2380  FH3 10186 FV 1281.25FV1 10386 FV ........ 623 20202020 9 4 C/Z R
DBØIV DB2CC AUGSBURG MAX PLANKSTR. JN58KI 2379  FH 10440 FH 1252 FH ........ ........ 512 20202020 8 7 T/Z R
DBØKIL DL8LAO KIEL/FMT JO54BH 2381 F 10442 F 2328 F ........ ........ 240 ........ 9 6 . R *
DBØKK DL7AKE BERLIN/LICHTENBERG JO62RM 2336 FH3 10346 FH31285.25AH1 10200 FH35 ........ 130 30303030 8 7 D R
DBØKL DL3SR KIRCHBERG SCHULSTR. JN39QW 2341  FH ........ 1275 FH ........ ........ 470 30303030 8 7 K R *
DBØKN DL7RAD SCHWARZACH JN68KW 434.25AH 1251.62FH 1278.25FV ........ E 2329FH 800 00005050 8 7 A G R
DBØKNL DK2RH KNUELL JO40RW 2380  FH 10378 FH1 1278.25FH 10178 FH1 ........ 660 60606060 9 5 F R
DBØKO DF9KH KOELN-BAYENTAL/D WELLE JO30LV 434.25AH1 1248  FV1 1280  AH1 3.E 2370FH 4.E10450FH 193 50505050 8 0 G R
DBØKS DD9UG KASSEL-KRATZENBERG JO40RI 2335 FH1 10394 F  * 10194 FH3 24120 F* 3.E24220 * 230 15151505 9 7 F R
DBØKTV DJ1KF KERPEN-SINDORF JO30IV 1280  AH1 2342  FH 5790  FH 10200 FH 3A.24100 9 2 10051010 9 5 G R
DBØKWE DL9KAS WEISWEILER JO30DU 1280  AH1 2375  FH1 1248  FH1 5720  FH * A.10210FH1 .... ........ 9 5 G R
DBØLAB DL4SAC LANGENBRAND/Forbach JN48HT 2339 FH ........ 1251.62FH ........ ........ .... ........ 9 5 P/Z R
DBØLHM DK7AQ LICHTENHAGEN OTT.HOCHEBENE JO41PX 1281.12FH1 ........ 2343.0 FH2 ........ ........ 365 30303030 9 4 H R
DBØLO DB8WM LEER/FMT JO33RG 434.25AH 1242.5AH 2335 FH 3.E.2417 10&24GHZ 8 6 50501550 8 6 I/Z R
DBØMAK DJ7EY MARKTREDWITZ/HAINGRUEN JO60BA 1251.62FH1 2343  FH1 1278.25FH1 10178 FH3 E.3CM FH 640 40404040 8 8 B R
DBØMHR DH3JE MUELHEIM/LIERBERGSCHULE JO31KK 1247.5FH1 ........ 2330 FH1 ........ ........ 8 0 30303030 9 0 L R
DBØMIN DF9XB MINDEN 2 /FMT JO42LF 1276.2FH1 ........ 2330 FH2 ........ ........ 294 50205050 9 0 N/Z R
DBØMTV DD3JI RAPHAELSHAUS DORMAGEN JO31JE 2380  FH 10400 FH 10240 FH1 23420 FH 24.1 GHZ 3 0 25252525 9 4 G R
DBØMWB DL1DWJ BAUTZEN MÖNCHSWALDER BERG JO70EC 2328  FH1 ........ 1278.25FH1 ........ ........ 461 ........ .. S R
DBØNC DC6CF B.ZWISCHENAHN/WASSERTURM JO43AE 434.25AH 1248  AH 1278.5 AH ........ ........ 4 5 40402040 8 4 I R
DBØNF DB3RN GEIGANT/VORDERER HIENER JN69IH 434.25AH ........ 1285.5 AH ........ ........ 750 20102030 8 2 UAG R
DBØNK DD0IJ PIRMASENS JN39TE 434.25AH 1252.5AH 1285.5 AH ........ ........ 100 20202020 8 5 K R
DBØNWD DF7PL GAENSEHALS MAYEN/EIFEL JO30OJ 434.25AH 1251 FH 2329 FH 10200 FH ........ 595 50505050 9 3 K R
DBØOFG DC5GF HORNISGRINDE/FMT JN38CO 2343  FH ........ 1278.25FH1 10200 FH ........ 1164 70401050 9 4 A/Z R
DBØOFI DG2SDK STUTTGART OSTFILDERN JN48PR 2381 FH ........ 10226 FH ........ ........ ... ........ 9 7 .. R
DBØOTV DG8JA MEERBUSCH JO31HG 10410 FH1 ........ 10220 FH1 ........ ........ .... ........ 9 5 R R
DBØOV DB6XJ NORDENHAM-SUED/HOCHHAUS JO43FL 2392.5FH ........ 1285.5 AH ........ ........ 4 5 30303030 8 7 I R
DBØPAD DL4YCC PADERBORN/EGGEGEBIRGE JO41LT 1278.25FH1........ 2343 FH2 ........ ........ 406 30303030 9 5 N R
DBØPE DF2SD HOHE Brach/Grab/FMT JN49SA 2342  FH ........ 1278 FH ........ ........ 685 30305090 8 3 P R
DBØPTV DG8BAH PAPENBURG JO33QB 434.25AH 10440 FH 10240 FH ........ E.5730 .... ........ 9 5 I R
DBØPW DL1MCG OBERAMMERGAU/LAUBERGBAHN JN57NO 434.25AH ........ 1283.5 AH ........ ........ 1684 50301520 8 2 C R
DBØQI DB1MJ MUENCHEN HOFMANNSTR. JN58SC 434.25AH 1247  FV 1276.5 FH 3.E.2392 E+A 3CM 647 60606060 8 7 C R
DBØQJ DF1DU EDERKOPF/ERNTEBRUECK JO40CW 1272 FHR ........ 434.25 AH 2334  FH ........ 740 2010906+ 7 7 O R
DBØQP DG2RBH WALD BEI WINHOERING JN68HI 434.25AH 2342  FH 1278.25AH ........ E+A 3CM 545 70707070 7 9 B R
DBØRHB DB6KH? RHEINBACH JO30NL 10394 FH 1280 AH1 10194 FH1 ........ ........ 400 ........ 9 7 G R
DBØRIG DC1SO MESSELBERG/DONSDORF JN48WQ 2330  FH ........ 1276 FH ........ ........ 760 40404040 8 8 P R
DBØROI DL8WGM ROITZSCH JO61JO 1251.62FH 2343  FH 1278.25FH ........ ........ .... ........ 9 5 S/Z R
DBØRTV DL9YCC RHEINE/FELSENSTR.ALLIANZ JO32RG 1278.25FH ........ 2343 FH ........ ........ 8 5 50502050 9 3 N R
DBØRV DK9GO LOERRACH/TUELLINGERBERG JN37TO 434.25AH1 1251.62FH3 1285.5 AH 1291 FH  5 E 2329 FH1 440 70707070 8 2 A R
DBØRVT DL1GAT RAVENSBURG JN47TS 2381  FH 5710   FH 10178 FH ........ ........ 530 ........ 9 7 P R
DBØRWE DB6EV ESSEN-KARNAP/RWE-MHKW JO31MM 2392.5FH1 10390 FH1 1289 AH1* 10200 FH1 E+A Ton2 230 25252525 9 3 L R
DBØSAR DF3VN HEUSWEILER 2 JN39LH 1247.5FH 1279.5FH 2335.5 FH ........ ........ 630 30303030 9 2 Q/Z R
DBØSCS DG7NDV SCHWABACH JN59MI 2329  FH ........ 1278  FH ........ ........ 370 ........ 9 6 B R
DBØSCW DJ7TW SCHWÄBISCH HALL/FMT JN49UC 1255 FH1 2385 FH 434.25 AH1 10200 FH 3.A Frq.? 370 05303010 9 3 P/Z R
DBØSOL DG6EAE ?SOLINGEN JO31ME 1280 FV 2386 FV 2334 FV 10.??? FV ........ 290 25252525 9 7 R R
DBØSTV DD2ST STUTTGART-MOEHR/EVS-TURM JN48NQ 2392.5FH ........ 1251.65FH ........ ........ 530 30303030 9 3 P R
DBØTEU DL2MB BAD IBURG JO42AE 1249  FH1 2442  FH* 2372 FH2 ........ ........ 405 99509999 8 2 I/Z R
DBØTIM DK8XN TIMMDORFERSTRAND JO54AJ 10390 FH ........ 10200 FH ........ ........ .... ........ 9 5 E R
DBØTRS DF7MC HOCHBERG/TRAUNSTEIN JN67HT 2392.5FV ........ 1251.62FV ........ ........ 815 40400540 9 4 C R
DBØTT DG8DCI SCHWERTE/FMT JO31SK 1245.5AH 1278.25FH1434.25 AH1 2342.5FH1 E+A 3CM* 320 50600050 7 5 O/Z R
DBØTV DL4FX FELDBERG/TAUNUS JO40FF 1252.5AH ........ 1285.5 AH ........ ........ .... ........ 7 8 F/Z R
DBØTVA DJ5OX EMMERICH JO31CU 1247 FH2 10390 FH2 2330 FH2 10220 FH2 E 3465FH2 5 0 30303030 9 0 L R
DBØTVG DL2LK GOETTINGEN/A.D.LIETH HH JO41XN 2343  FH ........ 1278.25FH ........ ........ 365 15253035 9 3 H R
DBØTVH DL9OBD HANNOVER BREDERO HH JO42UJ 1284  FV1 10440 FH1* 2329 F?1 10240 FH1........ 110 40404040 9 5 H R
DBØTVI DK5FA GROSSER INSELSBERG JO50FU 2343  FH1 10390 FH11251.62FH* 10200 FH1 ........ 916 80808080 9 5 F R
DBØTVM DC5SL MÜNCHEN-NORD JN58TE?SE 10394 FH1 24220 FH1 10194 FH1 24120 FH1........ 533 30303030 9 7 C R
DBØTY DK8FK HOHE WURZEL WIESBADEN JO40BC 2391 FH1 ........ 10200 FH1 ........ ........ 736 304030 8 6 F/Z R
DBØULD DL6SL ULM/BOEFINGEN JN58AK 2380  FH3 10GHzPlan 1251.62FH1 ........ ........ 632 20305030 9 3 P/Z R
DBØUNR DD5DZ GELDERN-PONT JO31EM 1251.65FH 10390 FH 2343  FH 10200 FH ........ 4 0 252500 9 5 LAG R *
DBØVER DB2BG VERDEN-WALLE/FMT JO42OW 2343  FH ........ 1278.25FH ........ ........ 150 40404040 9 5 Z/I R
DBØWTV DL2BAC WILHELMSHAV.RATHAUSTURM JO43BM 1251.62FH 5712  FH 10228 FH ........ E&A24GHZ 5 4 30303030 9 3 I R
DBØYK DD1VM HOMBURG-BEXBACH JN39PJ 2370 FH3 ........ 10240 FH3 ........ ........ ... ........ 9 7 Q R *
DBØYQ DC9RU WEIDEN/FMT JN69CQ 1252.5FH 2329  FH 1285.5FH ........ E+A 3CM 700 20000000 8 2 U/Z R
DX01 DL1DUR LAUSCHE ZITTAUER GEBIRGE JO70HU 2343 FV ........ 1278.25 V ........ ........ ... ........ .. P
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MICROWAVE  COMPONENTS

UHNE electronic

Kuhne electronic
Birkenweg 15
D -  9 511 9 NA ILA  
Te l :  09 2 88 / 8 232   
Fa x :  0 928 8 /17 6 8
E-mail :   kuhne.db6nt@hof.baynet.de
http : //web.aurecvideo.fr / infracom/db6nt.html

Al le Module werden sebstverständl ich
mit Messprotokol l  ausgel iefert .
Weitere Baugruppen sowie professionel le
Ausführungen auf  Anfrage l ieferbar.

Hohe Verstärkung und Ausgangsleistung

Professioneller Aufbau für Dauerbetrieb

Eingebauter Richtkoppler mit  Detektor zur Überwachung der Ausgangsleis tung

Sonderausführungen für ATV- Relaisfunkstellen

MKU102C 50mW ->1W 629DM. MKU101X 0,8 - 5 W 1145DM. MKU102X 0,2 - 5 Watt 1495DM.  MKU102XL 0,3 - 10 Watt 2400DM

Durch dieses Modul lässt sich in Verbindung mit einer Basisbandaufbereitung
ein hochwertiger 3,4 GHz ATV- Sender aufbauen.  Ausgangsleistung typ. 0,2 W.
Mit  einer Verstärkerstufe MKU 341A is t eine Erhöhung der Ausgangsleistung 
auf  >4 Wat t  mögli ch .  
Durch direkte Montage an der Antenne sind HF- Kabelverluste zu vernachlässigen.
Zur Versorgung sind lediglich +12 V sowie das Basisbandsignal erforderl ich.
Für eine externe PLL - Frequenzanbindung ist eine Ausgangsbuchse eingebaut.
Frequenzbere ich mit  Abst immspannung +1. . .15V =  3402. .. 3475 MHz    

Ausgangsleis tung typ.  4 Wat t bei 200 mW Steuerleistung

Kommerzieller Aufbau im gefrästen Alugehäuse

Eingebauter Richtkoppler mit Detektor zur Überwachung der Ausgangsleistung

Anschlüsse für Betriebsspannung und Monitorausgang.

Typ:  MKU 341A   DM 476 . -

Typ :  MKU57TX    DM 402. -

Breitbandiger Frequenzvervierfacher zur Erzeugung eines 5,7 GHz ATV Signales,
Ansteuerung durch ein 1,4 GHz /  3. ..10 mW Signal  

Durch Verwendung von Microstrip - Bandpaßf il tern ist die Baugruppe 
im ganzen Amateurband ohne Feinabgleich einsetzbar. P out. typ. 200 mW.

Modernes Schaltungskonzept mit hoher Nebenwellenunterdrückung

Typ :  MKU34TV    DM 432. -

Hohe Vers tärkung und Ausgangs leist ung

Profess ioneller Aufbau für Dauerbetr ieb

Eingebauter Richtkoppler mit  Detek tor  zur  Überwachung der Aus gangs leis tung

Sonderausführungen für ATV-  Relaisfunks tellen

MKU 601  0,6 - 4 Watt 683DM. MKU 602  0,1 - 4 Watt 732DM.  MKU 602H 0,2 - 8 Watt 1200DM. MKU 602XH 0,3 - 15 Watt 1750DM  

LO W  NOISE CONVERTER zur Umsetzung des 5,7 GHz
Amateurbandes in den SAT - Receiver -  Bereich 1.. .1,8 GHz  

Kleine Rauschzahl und hohe Durchgangsvers tärkung  ty p. NF 1dB  Gain 50 dB 

Verwendung moderns ter  GaAs - HEMT - FET 's

NEU

Typ:  MKU57LNC in kürze  l iefe rbar

NEU

NEU
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Auch in diesem Jahr waren
wir wieder dabei, beim 47.
Blütenfest in Wiesmoor vom
04. - 06. September 98. Zum
vierten Mal haben wir
Wiesmoorer Amateurfunk-
freunde, jetzt OV Wismoor, I
58, wieder drei Tage live vom
Blütenfest berichtet.

Freitag 04.09.98

Ein gemietetes Zelt von 5 x 10 Metern,
direkt an der Blumenhalle aufgestellt, war
nicht nur das Übertragungszentrum,
sondern bot auch bis zu 50 Personen
Platz. Die Gäste konnten auf einem gro-
ßen Bildschirm das Geschehen rund um
die Wahl der Blütenkönigin, Aufführun-
gen auf der Freilichtbühne, aus dem Sta-
dion und von der Korsostrecke verfol-
gen. In bewährter Manier hatten Joachim,
DG8BF, und sein Bruder Egon den Auf-
bau der Station realisiert. Diesmal stand
uns auch ein 22 m hoher ausgedienter
Strommast für Antennenmontage auf
dem Blumenhallengelände zur Verfü-
gung, den uns die Gemeinde Wiesmoor
auch in Zukunft dafür überlassen hat!

Außer einem halben dutzend Fernsehge-
räten, diversen Sendern, Empfängern
Kameras usw. kamen ua. mehrere hun-
dert Meter Kabel zum Einsatz. Alle Tech-
nik wurde wie immer bestens betreut von
Günter, DG4BBY, der mehrfach mit dem
heißen Lötkolben in der Hand angetrof-
fen wurde, hi. Auf 13 cm wurden unsere
Bilder zum Relais nach Leer zum Relais
DBØLO übertragen und auf 10 GHz
zurückgesehen.

Die Relais in Papenburg, DBØPFV, Wil-
helmshaven, DBØWHV, und Bad Zwi-
schenahn, DBØNC, waren zugeschaltet.
Von Papenburg wurden die Bilder nach
PA weitergereicht, von Wilhelmshaven
weiter nach Bremen. Rechtzeitig zur Er-
öffnung des Blütenfestes durch den

Bürgermeister auf dem Marktplatz kam
unser Übertragungswagen erstmals zum
Einsatz. Erwin, DG9BIP, hat seinen qrl-
Lieferwagen mit einem Dachgepäck-
träger und Plattform ausgestattet und mit
einen Alurohrmast (5 m) plus Antenne
versehen. Mit der Kamera oben auf dem
Wagen stehend schickte er Bilder auf 23
cm zur Zentrale.

Am Freitagabend waren Heiko,
DG6BDC, mit Wohnwagen und 23 cm
Equipment und Hans, DC6BE, von der
Freilichtbühne aus qrv. Mit einer Doppel-
achtantenne nach DJ9HO auf einem 12
m Steckmast wurden die Bilder von den
Proben auf der Freilichtbühne gesendet,
die Helmuth, DG1BH, dort mit seiner
Videokamera einfing.

Samstag 05.09.98

Am Samstag ging es ab 14.30 Uhr dann
richtig los. Die komplette Aufführung
„Dschungelbuch“ der Niederdeutschen
Bühne ging von Wiesmoor aus über alle
genannten Relais. Anschließend kam
unser Übertragungswagen wieder zum
Einsatz. Erwin war jetzt im Stadion po-
stiert, wo er zunächst die Korsowagen
zeigte und anschließend die Fallschirm-
springer mit der letztjährigen Blüten-
königin plus Hofstaat im Tandemsprung.
Es gelang ihm, alle drei Landungen per-
fekt ins Bild zu bekommen.

Außer mit dem Wetter waren wir bis da-
hin sehr zufrieden, so daß von Egon der
Grill angeheizt wurde. Nebenbei verteil-
ten wir spätabends noch einige Punkte
im 2 m - SSB Kontest ! !

Danach ging es in die Federn, teilweise
in einen der vier Wohnwagen, die wir mit-
gebracht hatten.

Sonntag 06.09.98

Nachdem das Wetter am Morgen wunder-
schön wurde, machten wir uns mittags
wieder auf, ATV zu betreiben. Zunächst
zeigten wir das Programm von- der Frei-
lichtbühne mit Wahl der neuen Blüten-
königin und alle Korsowagen, die von
Wiesmoorer Vereinen mit hunderttausen-

den von Dahlienblüten besteckt worden
waren. Als der Korso sich anschließend
durch die Gemeinde in Bewegung setzte,
trat unser diesjähriges Highlight in Akti-
on: Jens, DH6BB, hatte eine Minikamera
zur Verfügung gestellt von Horst, DBlBV,
und einen kompletten 23 cm Sender mit
Antenne auf einem der Korsowagen ein-
gebaut! Natürlich schwenkbar per DTMF
auf 70 cm ! ! Natürlich war auch der Ü-
Wagen wieder im Einsatz, diesmal am
Kanal, wo alle Wagen vorbeikamen. Als
diese bei uns an der Blumenhalle eintra-
fen, hatten wir auch noch eine Portabel-
kamera dabei, die die Wiesmoorer und
auswärtigen Königshäuser bis in die
Blumenhalle begleiteten. Portabelkamera

bedeutet hier, eine Videokamera in der
Hand mit aufgesetztem 23 cm-Sender und
Antenne sowie Stromversorgung in der
Hosentasche. Gegen 18 Uhr hatten wir
dann alles sehenswerte eingefangen und
begannen mit dem Abbau. Nicht uner-
wähnt bleiben darf der Einsatz unserer
XYLs, die jede einen Kuchen zur Verfü-
gung stellten, der im Zelt den Gästen an-
geboten wurde. Zeitweise waren vier un-
serer Damen gleichzeitig hinter dem Tre-
sen beschäftigt. Wir schätzen, daß uns
etwa 4-500 Zuschauer im Zelt besucht ha-
ben. Unter anderem die Wiesmoorer Feu-
erwehr, die ihre Erbsensuppe mittags bei
uns verzehrten.

Wie in den letzten Jahren hat sich wieder
gezeigt, daß nur durch die enge Zusam-
menarbeit mit unseren CB- und LPD-
Funkfreunden solch eine große Aktion
machbar ist. Dank gebührt auch dem
Bürgermeister der Gemeinde Wiesmoor
Alfred Meyer und der Heimat- und Ver-
kehrs GmbH mit Ihren Geschäftssführer
Gerriet Cornelins.

Gegen Mitternacht war dann auch der
letzte Teilnehmer wieder zu Hause.

Durch diesen Erfolg sind wir angespornt,
auch im nächsten Jahr wieder dabei zu
sein.

Hermann Harms, DG5BCA, M1811ATV- Live

Das Team

Die Technik

Das Publikum
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Die neue Dimension in der Fernschreibtechnik...

SCS PTC-II
Modernste DSP-Technologie für Ihr Shack!

Der Multimode-Multiport-Controller für PACTOR-II, PACTOR-I,
AMTOR, RTTY, CW, FAX, SSTV, Packet-Radio und was Sie möchten.

PACTOR-II
• Bei guten Signalen maximal 6-facher Datendurchsatz

im Vergleich zu PACTOR-I, bis zu 30-facher Daten-
durchsatz im Vergleich zu AMTOR, dabei volle Binär-
datentransparenz.

• Sehr robustes Schmalband-Fernschreibverfahren, das
Datenübertragung bis zu einem Signal/Rausch-Ab-
stand von minus 18 dB erlaubt.

• Beste Bandbreiten-Effizienz: Durch Verwendung von
differentiellem Phase-Shift-Keying (DPSK) bleibt auch
bei maximaler Geschwindigkeit die Bandbreite (-50 dB)
kleiner 500 Hz.

• Einsatz modernster Übertragungstechnik: Faltungs-
codierung (Constraint Length = 9), Viterbi-Decoder,
Soft-Decision und Memory-ARQ erlauben auch bei un-
hörbaren Signalen in der Regel noch fehlerfreie, flüs-
sige QSO´s.

• Voll kompatibel zu PACTOR-I: Beim Verbindungsauf-
bau wählen die Controller automatisch den maxi-
mal möglichen PACTOR-Level.

• Automatische Frequenzkorrektur durch intelligente
Tracking-Verfahren erlaubt die gleiche Toleranz wie
bei

PACTOR-I (+/- 80 Hz).
• Automatische Anpassung der Sendeleistung an die

Kanalqualität möglich.
• Neuentwickeltes, vollautomatisch arbeitendes Daten-

kompressionsverfahren erlaubt Datenreduktion um ca.
Faktor 2 bei deutschem und englischem Klartext.

Fertiggerät, 512k RAM: 1490,- DM • Mailbox erweiterbar bis 2MByte.
Natürlich ist der bewährte PTCplus weiterhin ab 590,- DM erhältlich.
Lieferung inclusive Handbuch, Terminalprogramm und aller Steckverbinder.
Versand gegen Vorkasse oder bei Nachnahme zuzüglich DM 15,- (Ausland DM 25,-).
Packet-Modul AFSK (1k2) DM 95,- / Packet-Modul FSK (9k6) DM 125,- / RCU DM 290,-

SCS - Spezielle Communications Systeme GmbH
Röntgenstraße 36, D-63454 Hanau, Tel./FAX: (06181) 23368

Bankverbindung: Postbank Frankfurt, Kto. 555 836-600, BLZ 500 100 60
Wir akzeptieren auch Euro- und Visa-Card sowie Lastschriftverfahren!

• Die Hardware
• Drei simultane Kommunikationsports: Kurzwelle

und zweimal VHF/UHF-Packet-Radio.
• Echtes 32-Bit-System mit MOTOROLA 68360

(QUICC) als Prozessor, getaktet mit 25 MHz.
• 16-Bit-DSP MOTOROLA 56156, getaktet mit 60

MHz und einer Leistung von 30 MIPS.
• Hohe Flexibilität durch zwei steckbare Packet-

Radio-Modems für 300 bis 9600 Baud.
• Transceiversteuerung für Icom, Kenwood und

Yaesu über zusätzlichen Controlport.
• Maximal 2 MB statisches, batterie-gepuffertes

RAM und maximal 32 MB dynamisches RAM.
• EMV-Maßnahmen: Konsequente Filterung aller

Ein- und Ausgänge. 6-Lagen-Multilayer mit eigener
Plus- und Massefläche und kompakte SMD-
Bauweise.

• Gleichzeitig standby in PACTOR-II, PACTOR-I,
AMTOR und auf zwei Packet-Radio-Ports.

• In 1-Hz-Schritten frei programmierbare Mark- und
Space-Töne.

• Optimale Signalselektion durch ideale FIR-
Filterung im DSP.

• Flash-ROM: Update über die serielle Schnittstelle.
Kein Bausteinwechsel mehr nötig!

• Die Firmware unterstützt zur Zeit: PACTOR-II,
PACTOR-I, AMTOR, RTTY, CW, SSTV, FAX, Packet-
Radio, NF-Filter (Denoiser) und eine interne Mailbox.

HOTLINE

Mo.-Fr.

9.12 Uhr

06184/900426

www.scs-ptc.com

MAILBOX

(06184) 900427
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Stadtsparkasse, 44269 Dortmund
BLZ: 440 501 99, Konto-Nr.: 341 011 213

Postbank, 44131 Dortmund
BLZ: 440 100 46, Konto-Nr.: 840 28-463

Name/Vorname/Call

Straße/Nr

Postleitzahl/Wohnort

Datum/Unterschrift

AGAF-Geschäftsstelle
Berghofer Str. 201

D-44269 Dortmund

Bitte

ausreichend

freimachen
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○
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#

111Bitte senden Sie mir :

Bestell-Nr.:......../............/............./............./............./..........
+ Versandkostenpauschale, Inland DM  8.—
    im europäischen Ausland           DM 20.—
Den Betrag von DM _________ bezahle ich:

 Durch beigefügte(n) DM-Schein(e)
 Durch beigefügten Verrechnungsscheck
 Durch Vorabüberweisung auf AGAF Konto
 Durch Abbuchung vom meinem vorlieg. Konto

Ulmer
ATV-
Treffen

Radar News
Das Radarerneuerungs- und Moder-
nisierungsprogramm“ der Deut-
schen Flugsicherung DFS schreitet
weiter voran und wirft Licht und
Schatten auf die Frequenzsituation
des „Sekundärnutzers“ Amateur-
funkdienst im 23 cm-Band.

Die gute Nachricht zuerst:

Ab dem 15. August 1998 ist die Groß-
raum-Radaranlage in Gosheim, Locator

Am 25. Oktober 1998 fand
- nunmehr zum 9. Mal -
das Ulmer ATV-Treffen im
Tagungshotel KRONE
statt.
Mit ca.100 zum Teil sehr weit an-
gereisten Besuchern war dort fast
die Kapazitätsgrenze erreicht. U.a.
stellte Ulli, DC8SE, in seinem Vor-
trag neue PLL-ATV-Sender für 13
cm und 23 cm vor; Eugen, DL8ZX,
und Alois, DJ8NC, berichteten in
ihren Vorträgen über unübliche An-
tennenformen für UHF und SHF
bzw. gewinnverbessernde Maßnah-
men bei Quadantennen. Als beson-
deren Höhepunkt stellte Hannes,
DC9MD, seine inzwischen opti-
mierte 3D-ATV-Übertragungsein-
richtung vor, von deren hoher Qua-
lität sich jeder selbst überzeugen
konnte. An den Ständen der ausstel-
lenden Firmen herrschte in den Pau-
sen dichtes Gedränge. Die Ulmer
ATV-Gruppe stellte ihr Hobby die-
ses Jahr bei einem Tag der offenen
Tür der Fachhochschule Ulm und
dem gemeinsamen Fieldday der Ul-
mer Ortsverbände P14 und P39 vor.
Darüber hinaus wurden ATV-Über-
tragungen anläßlich zweier Kata-
strophenschutz-Übungen im Raum
Ulm durchgeführt, die bei den be-
teiligten Einsatzkräften auf großes
Interesse stießen. Das nächste
(zehnte!) ATV-Treffen ist für den
24.10.1999 vorgesehen.

73 wünscht Rolf, DL6SL.

JN48JD, außer Betrieb und zum Umbau
freigegeben. Die kurze Notiz im TV-AMA-
TEUR Nr. 107 /1997 zur Anlage gleichen
Typs in Lüdenscheid gilt auch hierbei. Die
25-Megawatt-Sender auf 1255 MHz sind
abgeschaltet, die zugehörigen Antennen
(35/38 dB Gewinn) demontiert - nach Um-
bau nur noch Sende-Empfangsbetrieb auf
1030/1090 MHz.

Die schlechte Nachricht:

In Auersberg, Locator JO60HK, wurde eine

der Flugsicherungsstelle Leipzig zugeord-
nete, moderne Großraum-Radaranlage auf
der Frequenz 1253 MHz in Betrieb genom-
men. (Siehe TV-AMATEUR, Heft 92, S.19)
Während der Testphase wurde eine Beein-
flussung durch das ca. 150 km entfernte
ATV-Relais DBØTVI festgestellt.

Wir bitten Manfred Bachmann, DK5FA, als
Verantwortlichen, über die Auswirkungen
dieser Situation auf den ATV-Relaisbetrieb
im nächsten Heft zu berichten.

Die Redaktion
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 AGAF - Baubeschreibungen/Sonderdrucke
Bestell-Nr.: bitte unbedingt umseitig angeben

○ ○ ○ ○ ○ ○ ○ ○ ○ ○ ○ ○ ○ ○ ○ ○ ○ ○ ○ ○ ○ ○ ○ ○ ○ ○ ○ ○ ○ ○ ○ ○ ○ ○ ○ ○ ○ ○ ○ ○ ○ ○ ○ ○ ○ ○ ○ ○ ○ ○ ○

Termine
B1 Baubeschreibung 10 GHz-ATV GØFNH 20 Seiten DM 12.—
B2 Baubeschreibung PLL 1323 mit Platinenfilm 13 Seiten DM 15.—
B3 Baubeschreibung 23 cm ATV F3YX   27 Seiten DM 15.—
B4 Baubeschreibung ATV 70/23 cm nach DF4PN   12 Seiten DM 15.—
B5 Baubeschreibung DC6MR ATV-Sender 34 Seiten mit Platinenfilm DM 29.—
B6 Description DC6MR ATV-Transmitter (english) DM 12.—
B7 Beschrijving DC6MR ATV-Zender (nederlands) DM 12.—
B9 AGAF-Sonderdruck AM + FM-ATV 37 Seiten DM 15.—
B10 AGAF-Sonderdruck Leistungsmessung am ATV-Sender 35 S. DM 15.—
B11 AGAF-Sonderdruck 10 GHz-FM-ATV 33 Seiten nach DJ7OO DM 15.—
B12 AGAF-Sonderdruck AMIGA mit Gucki 16 Seiten DM 10.—
B13 AGAF-Sonderdruck DC6MR TX Erg. FM 8 Seiten DM 10.—
B14 AGAF-Sonderdruck Videozusatzgeräte 35 Seiten DM 19.—
B15 AGAF-Sonderdruck Einführung SSTV 16 Seiten DM 10.—
B17 AGAF-Sonderdruck Videomixer 15 Seiten, Schaltbilder DIN A3, 3 Seiten DM 10.—
B18 Baubeschreibung 23 cm ATV-Sender nach HB9CIZ mit Platinenfilm DM 29.—
B19 Baubeschreibung Basisbandaufbereitung nach HB9CIZ mit Platinenfilm DM 29.—
B20 AGAF-Sonderdruck  SATV / ATV Arbeitsblätter DM 19.—
B21  AGAF-Sonderdruck  Professionelle Antennen - Meßtechnik 0,4-24 GHz DM 18.—

71. ATV-Kontest
der AGAF
13.-14.03.99
12.00-12.00 GMT
DARC-SSTV-
Kontest 1999
20.-21.3.99

31. ATV-Tagung
der AGAF
29.05.1999

Standdienst: Astrid, XYL von Heinz
mit Tochter und Manfred, DJ1KF

Rolf, DD7IB, M1981, mit Sohn und
Stereobrille vor der Live-3D-Kamera

Heinz, DC6MR und Karl, DJ4ZC be-
trachten das sequentielle 3D-TV-Bild

UKW-Tagung Weinheim 1998
Mit 15 Neuaufnahmen, 104 Einträgen
in das AGAF-Gästebuch und 118 aus-
gegebenen TV-AMATEUR, Heften,
welche wieder einmal pünktlich zur Ta-

gung fertig wurden, erreichten wir fast
ein Ergebnis wie bei der Ham- Radio.

Viele Freunde aus dem In- und Ausland
konnten erstmalig einen Video-CD-Mit-
schnitt des DATV-Versuchs von

DJ8DW über 105 km ansehen und sich
von der guten Qualität überzeugen.
Auch die Vorführung einer Live-3D-
Kamera mit „NuView“ LCD-Vorsatz-
durch Klaus, DL4KCK, zog reihenwei-
se interessierte Zuschauer an.
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Ergebnis des IVCA-DX-Kontests 1998
In diesem Jahr beteiligten sich SSTV-Stationen aus
64 Ländern am traditionellen Frühjahrswettbewerb
der „International Visual Communication Asso-
ciation“. Die meisten Log-Einsender kamen aus
Italien (72), Spanien (61), Deutschland (50), Asi-
at. Russland (42), Japan und USA (jew. 40) sowie
Frankreich (38), insgesamt waren es 561 Teilneh-
mer. Gewonnen hat wieder mal SM5EEP vor
EA2JO und OM4XX, auf den weiteren Plätzen lan-
deten JA2BWH, YB4JIM, EA1ACC und W5ZR.

 (aus dem Internet)

SSTV-Piraten
Laut DK2OM (in PR) mißbrauchen Piratenfunker
aus Frankreich, Spanien und Italien die 20 m-
SSTV-Anruffrequenz täglich. Die gleichen Leute
sind auch bei illegalem SSTV-Betrieb auf 6670
KHz beobachtet worden.

ON7HS silent key
Bereits am 8. Juli 98 ist Henri Stockmans, ON7HS,
ein aktiver SSTVer, im Alter von 58 Jahren ge-
storben. Während seines Urlaubs in Provence
(Frankreich) erlag er einem Herzschlag; zum Be-
gräbnis waren viele Funkkollegen anwesend.

(Info von ON7TP)

MIR-SSTV - eine Odyssee
Der von der „offiziellen“ amerikanischen AFU-
Gruppe MIREX ausgeschlossene Miles Mann,
WF1F, hat auf eigene Kosten mit Unterstützung
einzelner Amateure und Firmen sein Projekt MIR-
SSTV durchgesetzt und inzwischen bis zur russi-

schen Raumflugtauglichkeits-Prüfung weiterge-
führt. In einem ausführlichen Reisebericht im In-
ternet schildert er seinen persönlichen Einsatz bei
der Übergabe der drei Kompakt-SSTV-Einheiten
für die Raumstation MIR Ende Juni 98 in Moskau
und Umgebung. Im Labor seines Moskauer Ver-
bindungsmanns, Sergej Samburov, RV3DR, im
Haus der Raumfahrtfirma „Energia“ sprach WF1F
mit den russischen Fachleuten über technische Pro-
bleme mit dem SAFEX-Umsetzer an Bord der MIR
(gebaut von der AMSAT-DL) und konnte eines da-
von an der identischen Testanlage vor Ort demon-
strieren. Im „Sternen-Städtchen“ im Kosmonau-
ten-Trainingszentrum traf er mit mehreren MIR-
Besatzungsmitgliedern zusammen und führte ih-
nen die Funktionen der neuen „MAREX -NA“-
SSTV-Einheiten vor (Verständigungsmittel war die
internationale Techniker-Sprache Englisch...). Der
zentrale TASCO-SSTV-Konverter wird mit einer
Infrarot-Fernsteuerung bedient, angeschlossen sind
noch ein VHF/UHF-Transceiver, ein LCD-Moni-
tor und eine Mini-Farbkamera.

Beim letzten Versorgungsflug
einer Progress-Rakete zur Raum-
station MIR Ende Oktober wurde
neben frischen Lebensmitteln und ei-
ner französischen Sputnik-Nachbildung
auch eine Slow-Scan-TV-Anlage der
MAREX-NA-Gruppe hinaufgebracht. Wenn
der Umbau der Bordantenne auf gemeinsame
Nutzung durch die vorhandene PR- und die neue
SSTV-Anlage gelingt, könnten auf 437,975 MHz
in FM interessante Bilder aus der russischen
Raumstation zu empfangen sein! Alle 2 Minuten
soll ein neues Farbbild im „Robot36“-Modus au-
tomatisch gesendet werden, d.h. eine Station kann
maximal 5 pro Überflug aufnehmen. Eine ähnli-
che Bildübertragung ist für die zukünftige Inter-
nationale Raumstation ISS vorgesehen. Einzelhei-
ten findet man im Internet unter http://www.
geocities.com/CapeCanaveral/Hangar/7355/
sstv_proj.htm

SSTV und Packet-Radio
Der APRS-Entwickler Bob Bruninga, WB4APR,
schlägt eine Verbindung von SSTV und PR in ei-
nem „Automatic Picture Relay Network“ vor:

„Nach dem Erscheinen des SSTV-Handys (Ken-
Cam) von Kenwood bietet sich die Möglichkeit,
Video-Standbilder von bestimmten Ereignissen
schnell und effizient über eine Sprachkanal-Ver-
bindung zu einer Zentrale zu übertragen. Was wir
nun noch brauchen ist die weiträumige Verbrei-
tung dieser Bilder. Hier einige Aufgaben des
„APRN“: - es sollte ein mobiles 5 Watt-SSTV-
Signal von überall aufnehmen können - dieses
Bild sollte an alle Großstadtregionen weiterge-
leitet werden (um die kritische Mindest-Masse an
für den Erhalt des Netzwerks benötigten Nutzern
zu erreichen) - APRN sollte durch Standard-Aus-
rüstung (wie z.B. Dualband-Funkgeräte) in jedes
gewünschte Gebiet erweitert werden können - es
sollte mit einer Web-Seite verbunden sein, die alle
Bilder im Netzwerk live darstellt und abspeichert.

Es gibt viele Möglichkeiten des Aufbaus, aber alle
mit kleinen Fehlern: für VOLLDUPLEX-Um-
setzer gibt es keine freien Frequenzen, und die
Hardware ist zu komplex und teuer (es gibt aller-
dings schon einige SSTV-Umsetzer). CROSS-
BAND-Umsetzer wären die einfachste Lösung,
aber bei mehrfacher Umsetzung leidet die Bild-
qualität. DIGITAL-Umwandlung stellt die beste
Möglichkeit für weiträumige Verbreitung der Bil-
der ohne Verluste dar, denn nur der Einstieg ist
analog. Der Nachteil ist, daß an jedem Knoten
ein PC benötigt wird sowie sehr schnelle digitale
Linkverbindungen. Die BESCHRIFTUNG der
Bilder wäre der einzige APRS-Bezug (Titel und
Legende), denn Bilder ohne Dokumentation sind
wertlos...

Als erstes werde
ich wohl ein Pärchen

von Handfunkgeräten
und ein gutes Duplex-Fil-

ter für VHF und UHF an der
Spitze eines nahegelegenen

400 m-Turmes montieren. Damit
sollte der größte Teil meines We-

ges zur Arbeit abgedeckt werden, so
daß ich Mobil-SSTV-Bilder auf meine

Web-Seite bringen kann. Ein Kollege wird
eine ähnliche Anlage im südlichen Maine-

Distrikt einrichten. Bisher habe ich noch kei-
ne Idee, wie man sie miteinander verbinden kann.

Am Anfang werde ich mich auf den Mobil-Ein-
stieg konzentrieren. Wenn eine Station meine Ge-
gend (Annapolis) sehen will, stellt sie UHF-Fre-
quenz 1 ein, für Süd-Maine eben Frequenz 2. Auf
meiner Webseite kann ich einen Scanner für die-
se und weitere UHF-APRN-Links einsetzen.

Die Rücksprechfrequenz kann einfach jeder lo-
kale FM-Umsetzer sein. Tatsache ist, daß jede
Feststation etwa 30 dB bessere Signale gegenüber
einer Mobilstation empfangen kann, so daß sie
ohne Probleme die UHF-Ausgaben einiger um-
gebender APRN-Knoten beobachten könnte. Die
30 dB setzen sich zusammen aus 18 dB Vorteil
für eine 16 m-Tower-Antenne, 6 dBi Gewinn und
mindestens 20 Watt Ausgangsleistung des Kno-
tens.

Ich muß gestehen, daß SSTV für mich neu ist,
denn bisher habe ich in dem Postkarten-Bilder-
Austausch keinen Sinn gesehen. Aber mit der trag-
baren Ken-Cam und der Explosion des World-
Wide-Web mit jederzeit für jeden zugänglichen
Bildern steigt der Wert von SSTV für Notfunk-
und Sondereinsatz-Zwecke phänomenal! Die
Funkamateure sollten diese Technologie aufgrei-
fen und nutzen.“

Letzter Stand Ende November 98: Bob, WB4APR,
hat eine APRN-Web-Seite eingerichtet unter http:/
/web.usna.navy.mil/~bruninga/aprn.html Dort fin-
det man schon den ersten Link zu Amateur-Auf-
nahmen von KB9OQL unter http://www.
cityscape.net/~dacook/cam/CamPic9.html

Stichwort Fast-FM-Mode
Im neuen SSTV-Handy VC-H1 von Kenwood ist
neben bekannten Modi auch „Fast-FM“ integriert,
ein schneller Farb-Komponenten-Modus für VHF/
UHF-Geräte. Die 240 Bildzeilen werden in knapp
13 Sekunden übertragen, die max. Helligkeits-
modulation ist mit 3200 Hz deutlich höher als bei
den bekannten Modi. Schwarz wird mit 2800 Hz
und Weiß mit 4400 Hz moduliert, die Synchron-
frequenz ist wie gehabt 1200 Hz. Das benötigte
Funkgerät sollte bis zu 6200 Hz linear verarbei-
ten können, als VIS-Code wird DAH benutzt.

Live-SSTV-Kamera auf 10 m
Hallo SSTVer, auf 10 m bei 29.250 MHz (FM-
Modulation) habe ich eine „LIVE SSTV CA-
MERA“ installiert, versucht es mal! Alles was
man tun muß ist das Aussenden von DTMF-Tö-
nen auf dieser Frequenz in folgender Form: Zum
Empfang eines Bildes im Martin1-Mode sende
kurz die DTMF-Töne 5 5 8 0 2, dann kommt eine
CW-Bestätigung und das (Live-) SSTV-Bild von
hier. Für andere Modi gelten folgende DTMF-Zif-
fern: Robot36: 5 5 8 0 1, Martin2: 5 5 8 0 5,
Scottie1: 5 5 8 0 3, Scottie2: 5 5 8 0 6. Der
Transceiver hier ist ein FT-890 mit 100 W an ei-
nem 6 El.-Beam in etwa 15 m Höhe. Rapporte
bitte an Frank, DL1FH@DBØHOT (QTH Harten-
stein, JO60HP)                (aus PR-Rubrik SSTV)
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ATV-Relais-News
Hallo ATV Funkfreunde,

wie schon über unser ATV-Relais
DBØTVG im Text eingeblendet, hier noch
mal die Aktivitäten der letzten Tage.
Am Freitag den 13.11.98 wurde versucht, die Panorama-Ka-
mera, die inzwischen ferngesteuert werden kann, im Voll-Zoom
auf Göttingen auszurichten. Dieser Versuch ist aufgrund des
sehr aufgeweichten Bodens im Moment bei den gegenwärtigen
WX Bedingungen leider nicht möglich. Marco, DG6OBH, war
mit einer 26 m Arbeitsbühne vor Ort, TNX ! Achim, DL1AAP,
hat inzwischen den Empfangsbereich der auf dem Brocken bei
DBØHEX ausgestrahlten 10 GHz Bake für unseren Bereich Göt-
tingen West, „ausgeleuchtet“. Ich habe es nicht zu hoffen ge-
wagt, aber ca. 200 Meter hinter der Scheune von DBØTVG
war der Empfang der Bake rauschfrei !!! Das heißt für alle ATV
Fans, wir können die Bake in DBØTVG übernehmen! Ein 10
GHz LNC ist mir bereits von Swen DG6OAC zugesagt wor-
den. TNX ! Die Bild-Einblendung der „Bake“ erfolgt dann auch
über den PIP Generator, den im Moment schon die S-Meter
Kamera einblendet. Das Baken Bild könnte auch z.B. als „klei-
nes oder großes Nebenbild“ je nach Wunsch ständig zur Verfü-
gung stehen.. Tolle Aussichten !!

73 Fiffi , DK5AH, M2035

SWL-Post
Werner Hoppe

Woogstr 7

63 329 Egelsbach

Seit einiger Zeit beschäftige ich mich mit dem ATV-Empfang
mit folgender einfacher Ausstattung. Antenne: 20 Elemente
aus Spindlers Antennenbuch (ex DDR) RX: Grundig Sat Rec.
STR 212 und einem älteren SW-Fernsehgerät. Der Empfang
hiermit war nicht gerade berauschend, aber ich hatte mir erst-
mal die Aufgabe gestellt, ob es
überhaupt möglich ist. Der Emp-
fang (Ginnheim ?) funktionierte
sogar im 2. Stock unter Dach, ohne
direkte Sicht zum Relais. Das Bild
war natürlich stark verrauscht, Ton
entsprechend, ich konnte aber au-
ßer der Relais-Kennung zwei Ama-
teur-Kennungen lesen: DJ4AT aus
Hanau und DF3ZM. Der nächste Schritt, war die Antenne
Outdoor zu bringen; ein Rotor war vorhanden, und siehe da,
die Arbeit lohnte sich. Bild war gut mit leichten Störungen,
Packet Radio anscheinend, Ton ebenfalls.

Der Bau eines rauscharmen Verstärkers wunde daraufhin ver-
schoben für die kältere Jahreszeit. Viel Geduld ist natürlich
nötig zum Testen der Angelegenheiten, die ATV-Spezialisten
haben ja schließlich auch
noch was anderes zu tun.
Ich bitte Sie um einige
Infos zu dem Thema so-
wie um eine Liste der
Umsetzer-Standorte und
Frequenzen, auch bitte für
10 GHz. Hier noch eini-
ge „Daten“ zu meiner Person: Alter 70. Das „Radio“ interes-
siert mich schon seit Kindesbeinen. Betreibe den Rundfunk
Fernempfang als Hobby. (Programmhörer LW-MW-KW) TV-
DX habe ich in der Zeit vor dem aufkommen des Sat-Empfan-
ges praktiziert. Empfänge aus ganz Europa wurden getätigt.
Was mich an dem Hobby am meisten interessiert, ist der Bau
der zum Empfang nötigen Geräte; den Empfang betrachte ich
als Bestätigung für eine gelungene gute Arbeit.

Anzeige Wimo
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ONKEL-NOLTE-ATV
RECEIVER:  Galaxis Microscart 12 Volt mit separater SAT-Mouse,
24/220 V, DiSEqC-Steuerung, Low Threshold Tuner, Videopolarität
umschaltbar, Bereich 900-2150 MHz, 22 KHz.  DM 298.00

Galaxis Gladiator 12 Volt, 24V/220V, Maße; 250x65x165cm,
2 ZF-Eingänge, DiSEC 1.0 Steuerung, 22 kHz, Low Threshold
Tuner, Videopolarität umschaltbar     DM 298.00

Telasat SRE 121 12/24/220V, HF-Modulator, 2 Scartbuchsen,
Cinchbuchsen für Video und Audio, Testbildgenerator.     DM 238.00
ATV-LNC’s für 10 GHz  ATV-LNC umgebaut von Nobi,
DF6IY, LO 9,0 GHz, Rauschmaß 0,8dB Flansch 40mm, für
Offsetspiegel geeignet.  DM 198.00
ATV-LNC  auch für Astra, LO 11,5 und 9,75 GHz, aber Receiver
mit 22 KHz und umschaltbarer Videopolarität erforderlich.  DM 198.00
Zubehör für ATV auf 23 cm und auf 10 GHz:
Codesender (DTMF-Geber) mit A,B,C,D  DM  19.00
Inline-Blockverstärker, 20dB, 950-2150 MHz  DM  39.00
Gleichspannungstrennglied für F-Buchse am Receiver  DM  10.00
Umschaltrelais mit F-Buchsen 12 Volt z. Umsch. v. ATV auf TV  DM  28.00

HANS BENDEL (DJ2ON), Ahornweg 2
76448 DURMERSHEIM, Tel. 07245/3161 Fax 07245/10525

1.  Einleitung

In [1] wurde bereits im Jahre
1977 sehr ausführlich über
schmalbandige Filter für das
23, 13 und 9 cm-Band berich-
tet. Dabei wurden im Ver-
gleich 3- und 5- Kreis-Anord-
nungen gezeigt.

2. Forderungen an das neue Filter:

 Bereits seit einigen Jahren werden auf
23 cm Filter mit zusätzlichen Notches
verwendet, um Radar-
störungen zu unter-
drücken. Mit dem hier
vorgestellten 3-Kreis-
Filter für das 13 cm
Band ist es möglich,
die meist verwende-
ten, „Scheunentor“-
breiten Konverter we-
sentlich in Ihrer Groß-
signalfestigkeit zu
verbessern. Ebenso können störende
Nachbarfrequenzen mit den Notches mit
mehr als 60 dB ausgeblendet werden. In
Bild 1 ist ein fertig aufgebautes Filter
und in Bild 2 die Durchlaßkurve zu er-
kennen.

Interdigitalfilter
für das 13 cm Band

Ewald Göbel, DK2DB, M1051
Wingertgasse 20, 76228 Karlsruhe

Tel: (0721) 453126, Fax: (0721) 9453469

Bild 2: Durchlaßkurve des Filters

mit Mittenfrequenz 2343 MHz

Bild 1: Interdigitalfilter für 13 cm
(rechts und links die beiden Notches)

3.  Literatur

[1] Schmalbandige Filter für die Bän-
der bei 23 cm, 13 cm und 9 cm. Dieter
Vollhardt, DL3NQ, UKW-Berichte 2/
1977

Sony-Farbkamera DM 299,
Betriebsferien 30.12.98 bis 12.01.99
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Für Funkamateure, die Pro-
bleme haben, eine größere
Antenne zu installieren oder
die  durch Bäume und Hügel
behindert sind bzw. größere
Entfernungen überbrücken
wollen, gibt es jetzt eine Mög-
lichkeit, dies zu verbessern zu
einem annehmbaren Preis.

Bitte lesen Sie die Bauanleitung zuerst
durch, bevor Sie mit dem Aufbau begin-
nen.

Zuerst werden die Bauteile kontrolliert,
ob alles vollzählig und mit den richtigen
Werten vorhanden ist. Nun kann die
Platine auf ein ebenes Holzstück gelegt,
mit einem Skalpell oder Ähnlichem  die
Aussparung für den Power-FET und
Low-Drop-Regler ausgeschnitten wer-
den. Mit einer Flachfeile sind die Schnitt-
stellen genauer nachzufeilen. Nun wird
die Platine in das Gehäuse gelegt und
mit den 11 Messingschrauben leicht an-
geschraubt. Um eine gute Kontaktierung
der Platine an den HF-führenden Stellen
zum Boden des Gehäuses zu bekommen,
kann diese etwas ballig gedrückt werden.
Jetzt kann überprüft werden, ob die Aus-
sparung vom  Power-FET auf der Platine
zur Ausfräsung paßt. Zwischen  Pla-
tinenaussparung  und den Seiten von
Gate und Drain des  FET muß ein Zwi-
schenraum von ca. 0,2 mm sein, um ei-
nen Kurzschluß gegen das Gehäuse des
FET zu vermeiden. Nun werden die
Flanschbuchsen montiert, dabei ist zu
beachten, daß der Teflonkragen nur so
lang, wie die Gehäusewand stark ist. Der
Innenstift muß soweit gekürzt werden,
daß er 1 mm in den Innenraum des Ge-
häuses ragt.  Es kann jetzt der Low-Drop-
Regler mit dazwischengelegter Isolier-
folie montiert werden. Die Beinchen kür-
zen Sie auf die nötige Länge. Jetzt kann
mit dem Bestücken der Platine begon-
nen werden. Es können alle Bauteile nach
Plan eingelötet werden. Wenn Schrau-
ben in der Nähe von Bauteilen  plaziert

sind, sollten diese vor dem Anlöten der
Bauteile gelockert (kalte Lötstellen) und
nach dem Lötvorgang wieder angezogen
werden.  Die HQ-Koppel-C’s müssen an
der richtigen Stelle plaziert sein. Bei den
Tantal-SMD’s ist auf die Polarität zu ach-
ten. Die Durchführungsfilter werden ein-
geschraubt, die Innendrähte zur Platine
hin gebogen und angelötet. Nach sorg-
fältiger Überprüfung aller Bauteile, op-
tisch und ohmisch, kann an den DC-Ein-
gang 12-15 Volt angelegt werden. Dabei
sollte das verwendete Netzteil auf 1 Amp.
Strombegrenzung eingestellt sein. Vor-
her ist das Linear-Gehäuse auf einen pla-
nen Kühlkörper zu schrauben, der einen
K-Wert von min. 0,5°/ Watt  hat. Zwi-
schen Gehäuse und Kühlkörper ist Wär-
meleitpaste aufzutragen. Der Kühlkörper
darf nicht mehr als 50°C bekommen, an-
sonsten  ist ein 12-Volt-Ventilator zu be-
nutzen.

Nun sollte am Low-Drop-Regler Pin 2
eine Spannung von ca. 10,6 V. gegen
Masse zu messen sein. Mit dem Poti wird
die größtmögliche negative Spannung
von ca. 2,9 Volt am Gate-Anschluß des
nicht eingebauten FET eingestellt. Auch
muß kontrolliert werden, ob die 10,6 Volt
Drainspannung beim Low-Drop-Regler
Pin 2 bei Ausfall der  negativen Span-
nung  auf minimal 0,1 Volt abfällt. Dazu

ist ein Widerstand von ca. 30 Ohm vom
Ausgang  des Max 861  Pin 5 gegen Mas-
se zu halten. Diese Maßnahme ist not-
wendig, um die gut wirkende Schutz-
schaltung (Drainspannungsabschaltung
bei fehlender negativer Gatespannung
und Verhinderung eines höheren Ein-
schaltstromes) kontrollieren zu können.
Der BC 846 und die Zener-Diode schal-
ten die Drain-Spannung  bei nicht vor-
handener negativer Gatevorspannung
ab, und die zusätzlichen P-FET SI 9430
verhindern beim Einschalten einen hö-
heren Stromstoß. Es muß noch festge-

MT 2,3 - E - 40 W Philipp Prinz, DL2AM, M2252

Riedweg 12

D-88299 Leutkirch-Friesenhofen

40 Watt-Linear für 2,3 - 2,8 GHz
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stellt werden, ob zwischen Kollektor
von Q2 und der Eingangsspannung am
DF eine Spannungsdifferenz von min-
dest  7 Volt DC vorhanden ist. Wenn die-
se Tests nicht alle erfolgreich sind, muß
zuerst der vorhandene Fehler behoben
werden. Ansonsten  kann nun der Po-
wer-FET eingebaut werden, dabei sind
die beiden Befestigungsschrauben gut
anzuziehen.  Die Beinchen von Drain
und Gate sind auf die Hälfte zu kürzen.
Achten Sie darauf, daß durch Schmutz
und Unebenheiten die Auflage des FET
nicht beeinträchtigt ist.  Unter den Po-
wer-FET muß im mittleren Bereich
Wärmeleitpaste aufgetragen werden.
Nun werden die Anschlüsse des FET an
die Leiterbahnen angelötet. Es ist beim
Anlöten zu beachten, daß keine größe-
ren Lötkuppen entstehen. Überprüfen
Sie jetzt nochmals alles ohmisch und op-
tisch.  Kontrollieren  Sie auch nochmals
alle Befestigungs-Schrauben von der
Platine. Sie sollten nur so fest angezo-
gen werden, daß  sich gerade kleine Ver-
tiefungen im Teflonmaterial durch die
Schraubenköpfe abzeichnen. Auch muß
die Platine  mit einem Pinsel von even-
tuellen Zinn- und Flußmittelresten ge-
säubert werden. Nun können Sie am
Ausgang ein Dummy-Load bzw. Lei-
stungsmesser für 2,35 GHz mit einer
Leistung von min. 40 Watt anschließen.

Jetzt kann man wieder eine Gleich-
spannung von 12-15 Volt am DC-Eingang
anlegen. Das Neztteil sollte auf eine
Stombegrenzung von ca. 10 A einge-

stellt sein. Der Ruhe-
strom sollte auf ca. 4 -
4,5 A eingeregelt wer-
den. Dies ergibt bei  R
5 einen  Spannungsab-
fall von 0,15 Volt. Wenn
Ihnen dies soweit alles
gelungen ist, kann am
Eingang vorerst mit ca.
0,5-1,5 Watt angesteu-
ert werden. Es wird sich
nun ein Strom von max.
ca. 7,5 A einstellen.

Bei einer Ansteuerung
von ca. 1,5 - 2,0 Watt
sollte die angegebene
Leistung erreicht wer-
den. Die Betriebsspan-
nung gemessen am DC-
Eingang darf nicht tiefer
als 12 Volt unter Last
sein. Um nicht unnötig
Wärme im Verstärker zu
produzieren, wäre die
ideale Spannung 12,5 -
13 Volt.  Durch Streu-
ung der FETs und durch
große Abweichung von der Sollfrequenz
ist es nicht zu vermeiden, daß die Aus-
gangs-Leistung von 36 - 41  Watt vari-
iert. Durch eventuelles Anbringen klei-
ner Abstimmfähnchen an den 50 Ohm-
Leitungen von Gate und  Drain des FET
aus 0,1 - 0,2 mm Kupferfolie können
noch Bauteiltoleranzen und  große
Frequenzabweichungen ausgeglichen
werden. Die Höhe der Ausgangsleistung
ist abhängig von der Erwärmung des
Lineargehäuses. In der DC-Spannungs-
zuführung zum Verstärker ist eine Siche-

rung vorzusehen und der Kühlkörper mit
aufgeschraubtem Verstärkergehäuse ist
ausreichend zu kühlen. Diese Maßnah-
me ist notwendig, um eventuelle Schä-
den zu vermeiden.

Ich möchte darauf hinweisen, daß beim
Aufbau mit äußerster Sorgfalt vorgegan-
gen wird, da es sich hier um einen hoch-
wertigen Verstärker handelt.

Nun wünsche ich gutes Gelingen.

DL 2 AM
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2490 DD0PB K07REITZ GUENTHER ... 55494 LIEBSHAUSEN

2491 DG8GY ... LIPPERT GEORG ... 84547 EMMERTING

2492 DL1SMB ... BLECH MARCEL ... 71083 HERRENBERG-GUELSTEIN

2494 DL1PP ... DAMASCHKE RUDOLF ... 91077 HETZLES

2495 DL2JS ... HOMANN WILHELM ... 52074 AACHEN

2496 DC5YM ... EGER RUDOLF ... 91809 WELLHEIM

2497 DC6QP ... FISCHER EBERHARD ... 52072 AACHEN

2498 DL4YAV N14 DRILLER MATTHIAS ... 33175 BAD LIPPSPRINGE

2499 DH6YAK ... EISINGA FRANK ... 46240 BOTTROP

2500 PA3HCZ ... KRAUS THOMAS NL- 5712 XT SOMEREN

2501 DD9GJ ... KUERZ JUERGEN ... 78048 VILLINGEN SCHWENNINGEN

2502 DD1WT ... CLOS THOMAS ... 67227 FRANKENTHAL

2503 DG4ZS F22 HACHENBERGER DIETER ... 65527 KOENIGSHOFEN

2504 DJ3DY ... PFEIFFER DR. RUDOLF ... 44869 BOCHUM

2505 DL3KAT ... MESTER GUENTHER ... 50859 KOELN

2506 ........ ... LICHT GERHARD ... 50374 ERFTSTADT

2507 ........ ... KRAEMER UDO ... 67157 WACHENHEIM

2508 ........ ... KOERBER WALTER ... 52477 ALSDORF

2509 DL8SS H33MEDLER ROLF ... 38229 SALZGITTER

2510 ........ ... WONIATSCHEK DIETER ... 06246 DELITZ A. BERGE

2511 DG1SUA ... KRUEGER JUERGEN ... 19057 SCHWERIN

2512 DHØMWHW10 HABELITZ WILFRIED ... 39128 MAGDEBURG

2513 DL1BJV I15 BECKETT WOLFGANG ... 27283 VERDEN

2514 HB9JBN ... DONAUER ARMIN CH- 6403 KUESSNACHT

2515 DG4OAQ ... BLUMENTHAL JOCHEN ... 31137 HILDESHEIM

A G A F
Arbeitsgemeinschaft

Amateurfunkfernsehen
Wir begrüßen die neuen Mitglieder der AGAF
M.-Nr.   Call            DOK   Name                          Vorname           Nat     PLZ-Ort

M.-Nr.   Call       **        Name                             Vorname             Nat    PLZ- Ort

0343 DK8XN 98 SCHELL H.JOACHIM ... 23626 WARNSDORF

0902 DL1VU    98     ZANKE UDO ... 12279 BERLIN

1180 DC7MT 83 SKRIP MICHAEL ... 13587 BERLIN

1181 DG6YW 83 SCHOENHABER KARL-HEINZ ... 57250 NETPHEN

1184 DJ4SA 83 GOECKELMANN HERMANN ... 89547 GERSTETTEN

1185 DB9KY 83 HORN WERNER ... 51519 ODENTAHL

1190 DL7RAD 83 SCHWAB FRANZ ... 94469 DEGGENDORF

1192 DK6OC 83 HINSCH VOLKER ... 29525 UELZEN

1194 DL9SBV 83 BUEHLER HANS ... 71394 KERNEN

1197 DLOCJ 83 LABINSKY HELMUT ... 45896 GELSENKIRCHEN

1202 DG7OG 83 MARX HANS-ULRIC ... 31582 NIENBURG

1203 DK5KB 83 LAMPRICHS GUENTER ... 53332 BORNHEIM

1206 DJ0GE 83 BOTINCAN ANDY ... 86911 DIESSEN

1208 DJ9DW 83 VOGT PETER ... 63486 BRUCHKOEBEL

1211 DD2EE 83 STOCKHAMMER DIETER ... 41462 NEUSS

    Wir grüßen die langjährigen Mitglieder der AGAF
      **  = Eintrittsjahr/Wiedereintr.

Vorstand und
Redaktion

wünschen allen
Mitgliedern,

Lesern,
Autoren,

Inserenten und
 Freunden
der AGAF
ein frohes

Weihnachtsfest
und ein

erfolgreiches
Jahr 1999

Bitte den Beitrag für 1999
bis zum 15.02.1999 auf
Konto der AGAF  e.V.
Postbank,   44131 Dortmund
         BLZ: 440 100 46
Konto-Nr.: 84  028  463
oder
Stadtsparkasse,  44269 Dortmund
         BLZ: 440 501 99
Konto-Nr.: 341 011 213
überweisen.
Bitte Mitgl. Nr. und  Call  nicht  vergessen.
Die Beitragsätze für 1999 sind gleich geblieben, siehe Karte auf Seite17.

Wenn Sie eine Einzugs-Ermächtigung erteilt haben, findet sich auf dem Adreß-
aufkleber hinter dem Call „EE“. Bitte prüfen Sie, ob sich im letzten Jahr Ihre Konto-
Nr. oder die BLZ geändert hat, wenn ja, bitte Karte auf  S.17 verwenden.

Mit kleiner Mannschaft , Bärbel und
Heinz, DC6MR, war die AGAF auf der
Interradio 98  und

der Rheintal-Electronica 98 vertreten.

Besten Dank an die Organisationsteams
für die freundliche Betreuung. DC6MR
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75 Jahre Rundfunk in Deutschland
100 Jahre Röhrentechnik

50 Jahre Transistortechnick

Mehr als ein Dutzend AGAF-
Mitglieder hatten sich neben
anderen zu der Feier „75
Jahre Rundfunk„ in Havix-
beck bei Münster eingefun-
den.
Eingeladen zu dem Kongreß mit Demon-
stration und Ausstellung hatte Reinhold
Holtstiege, Radio- und Fernsehtechniker-
meister, Schriftsteller, Funkamateur, Ruf-
zeichen, DC8QQ, AGAF Mitglied Nr. 068.

Die zahlreichen Besucher lauschten dem
interessanten Tagungsprogramm und den
Vorträgen über Rundfunk gestern, heute
und morgen, Digitalisierung terrestrischer
Rundfunksender sowie Entwicklung der
Kurzwellen- und Mikrowellenröhren.

Höhepunkt war das Jahrhundertexperi-
ment, der Nachbau und der Betrieb des

Knallfunkensenders und Empfängers von
Marconi, mit dem live in CW der Name

der Bürgermeisterin von Harvixbeck  les-
bar  übertragen wurde.

Nachmittags Besuch des privaten Rund-
funkmuseums mit dem markanten Holz-
turm für Antennenversuche - in 48329
Havixbeck, Altenburger Str. 22 - geöffnet
Samstags von 15 - 18 Uhr oder nach Ver-
einbarung.

In der umfangreichen Bibliothek des
Rundfunkmuseums fand Heinz, DC6MR,
zielsicher auch den „TV-AMATEUR“

Alle Besucher erhielten die Broschüre „75
Jahre Rundfunk in Deutschland“ mit vie-
len Informationen und Aufstellungen zur
Technik und Geschichte des Mediums.

Unser Dank gilt Reinhold Holtstiege, dem
Initiator dieser Veranstaltung , und den
zahlreichen Sponsoren wie der Radio- und
Fernsehtechnikerinnung Münster, der
Sparkasse Coesfeld, der Gemeinde Havix-
beck, dem Brauhaus Klute für die Sorge
um das leibliche Wohl, sowie den zahlrei-
chen Betrieben und Instituten für die Er-
stellung der Muster und Modelle.

    Wolfram Altbaus
Fotos: Heinrich, DC6CF und Wolfram Althaus
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Johann Huber
Hubertusstr. 10
86687 Hafenreut
Tel. (09099) 413

hat Ordner für den TV-AMA-
TEUR in Ihr Programm auf-
genommen. Die Ordner sind
aus blauem oder rotem Plastik-
material mit Rückensteckfach
für Einsteckschild gemäß Mu-
ster.
Kosten für AGAF-
Mitglieder: pro Stück
DM  6,50    DIN A5
DM 10,50   DIN A4
+ Porto DM 3,--
Die Firma Huber ist auf der
HAM-Radio, UKW-Tagung
Weinheim und Interradio
Hannover vertreten, und die
Ordner können dort gekauft
werden.

SMB

Außergewöhnliche 2 m/70 cm
Doppelband-Portabelantennen

von DL4KCJ, liefert

Elektronik Handelsgesellschaft

GmbH, Oberaustr.82, 53179 Bonn-
Mehlem Tel. (0228) 858886

               Fax. (0228) 185870

Anzeigeninfo kostenlos
AGAF-Geschäftsstelle
Berghofer Str. 201
44269 Dortmund
Fax. (0231)  48 99 2
            oder  48 69 89

Anzeige Graf

gleiche Anzeige
 wie im Heft 110

ABHÖR-, ÜBERWACHUNGS- &
 FUNKGERÄTE,

SPEZIAL-AUFSPERRWERKZEUGE u.v.m.
Katalog DM 5,00 bei:

GUSCHLBAUER-ELEKTRONIK-
VERSAND

Ringstr. 8  D-61118 Bad Vilbel

Weihnachtsausgabe
UHF-Unterlage Teil V im Leineneinband

mit Goldprägebuchstaben. 55.- DM + Por-

to. Karl Weiner, DJ9HO, Tel. (09602) 7275

10 GHz-PA mit
TWT incl. HV-Powersupply
20 Watt Output bei 2 mW
Input, Versorgungsspan-
nung 24 V/3,5 A
DM 700,- VH
5,7 GHz-PA mit TWT incl.
HV-Powersupply 10 Watt
Output bei 1mW Input,
Versorgungsspannung 24 V/
2 A, DM 300,- VH
DD7BE, M2320,
Tef. (04791) 959595

Nachgereichte

Kleinanzeige
Schon entdeckt?
   Das kleine Präsent

      in diesem Heft;

          die AGAF-Raute

                   als Aufkleber

                              in rot!
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Diesen Monat kamen Infos
von SM5EEP, JA2BWH,
HG7WFG, ON4PL,
GM4NHI, PA3GVR,
ON1DNH, FM1FV, ZS6BTD,
WB9VCL und OK1NH.

AFRIKA:  CN8KD aus Marokko wurde auf 15 m
mit einem CQ-Bild gesehen. D2CM aus Angola
tauchte auf, aber ich glaube, es war ein Pirat aus
dem südlichen Europa. Die QSL wurde via
DJ0MCS erbeten, hat dazu jemand klare Infos?
EA8AU, Miguel, von den Kanarischen Inseln ist
sehr aktiv, ebenso EA8/OE2WR/p und EA/
ON8RI/p. SU1SK, Said, aus Ägypten taucht von
Zeit zu Zeit in SSTV auf, QSL via CBA. ZS6RVG,
Dave, will vom 17.-20.Dezember als Z21/ZS6PDX
aus Zimbabwe arbeiten. QSL via ZS6RVG, aber
bitte erst im Neuen Jahr, um die Weihnachtstage
nicht zu verderben. Möglich ist auch Aktivität von
Z2/ZS6HZ!

ASIEN:  AP2AR, Anwar, aus Pakistan, ist auf 10
und 15 m sehr aktiv in SSTV, QSL via CBA. HS0/
DL2VK, Rainer, ist auf 10 und 15 m in SSTV in
der Luft. Er bittet speziell die US-Stationen um
Beachtung, denn er empfängt sie 5/9, aber sie küm-
mern sich nicht um ihn! Ich habe VR2LC aus
Honkong nach Verabredung gearbeitet. Ken ver-
ursacht sehr oft SSB- und CW-Pile-ups als
VR98LC, aber er ist immer zu einem SSTV-Sked
bereit!

EUROPA: C31OF aus Andorra wurde auf 20 m
in SSTV gesehen und gearbeitet, achtet auch auf
C31SD. LY2BOK aus Litauen tauchte auf 15 und
20 m auf! LZ/OK1DF, Franta, ist jetzt aktiv, QSL
nur direkt via: Frantisek Pubal, Chech Embassy,
blvd Janko Sakazov 9, 1504 Sofia, Bulgaria. Der
ON4VRB-SSTV-Umsetzer arbeitet weiterhin 24
Std. täglich auf 28700 KHz USB und 433,925
MHz FM! Beide Frequenzen sind für Crossband-
Kontakte verlinkt, mehr Infos auf meiner Web-Sei-
te: http://www.ping.be/on4vt.
SV9DJV von Kreta ist wieder in SSTV in der Luft,
auf 10, 15 und 20 m. 4N1NM, Milos, aus Jugosla-
wien war kürzlich sehr aktiv, er ist der Sohn von
Ratko, YU1NR!

NORDAMERIKA/KARIBIK:
 CO2WF und CO2IA aus Kuba sind in SSTV qrv.
PJ2MI, Jose aus Curacao ist täglich mit CQ-Bil-
dern auf 10 und 15 m zu sehen! Der K3ASI-SSTV-
Umsetzer arbeitet weiter an den Wochenenden,
mehr Infos unter http://www.loclnet.com/k3asi/
XE1FAA, Gerardo, aus Mexiko ist jeden Tag auf
10 und 15 m in SSTV qrv!

OZEANIEN:  VK6ET, Ray, hat auf 10 m in Euro-
pa ein gutes Signal. Er versucht oft QRP-SSTV, und
selbst mit 10 W hatte er Q5 hier! Er ist bisher der
einzige VK-OM, der hier auf 10 m gesehen wurde.
Die ZL9CI-DXpedition in Auckland wird SSTV-
Geräte mitnehmen und irgendwann im Januar qrv
sein! Mehr Info auf http://www.qsl.net/zl9ci/

SÜDAMERIKA : Vom 25. Dezember bis 5. Janu-
ar wird das 19. World Scout Jamboree bei Santia-
go, Chile, abgehalten. Dabei wird die Sondersta-
tion XR3J auf den meisten KW-Bändern qrv sein.
Auf 10/15/20 m sind SSTV-Aktivitäten geplant!
HK1BAR, Edgard aus Kolumbien, scheint ein Neu-
ling in SSTV zu sein, er wurde auf 15 m gesehen
und gearbeitet... PZ1EW aus Surinam ist ebenfalls
neu in SSTV, QSL via CBA oder Büro.

Kontestnachrichten: Der „Mobile HAM SSTV
Contest 99“ wird vom 1.-3. Januar 1999 abgehal-
ten, die Regeln findet man auf meiner Web-Seite,
oder schickt mir eine E-Mail-Anforderung!

Diplom-News: Der „50DXCC SSTV Award“ vom
Radioclub Pierre Coulon in Frankreich sieht wirk-
lich gut aus, schaut in meine Web-Seiten! Danny,
ON4VT

 (Übersetzung: Klaus, DL4KCK)

Picture DX Bulletin #31     von Danny, ON4VT

Interessante Module
Robert Freitag, DHØKR, M2301

Das ISM-Band beschert uns Verdruß. Völlig
amateurfunkfremde Anwendungen belegen unser
Band. Aber warum jammern? Es wäre besser, mit
den Wölfen zu heulen. Die Industrie bietet reich-
lich Sender und Empfänger an, die ISM-Anwen-
dungen ermöglichen sollen. Damit steht der Nut-

zung des Bandes mit Telemetrieanwendungen und
Datenübertragung nichts mehr im Wege. Aber
auch Sprechfunk ist möglich. Ich möchte hier ei-
nige der Module vorstellen, die angeboten wer-
den. Für alle Module gilt, daß sie den ISM-Spezi-
fikationen entsprechen. Das bedeutet 10 mW Aus-
gangsleistung und Begrenzung der Frequenzen auf
ISM-Frequenzen. Da aber Funkamateure befugt
sind, Geräte zu verändern, kann zumindest die
Ausgangsleistung auf Werte angehoben werden,
die amateurspezifischen Normen entsprechen. Von
Nachteil scheint mir zu sein, daß einige der Gerä-
te mit SAW-Oszillatoren arbeiten. Diese sind nicht
einfach zu verändern. Ich denke aber, daß es ge-
lingen wird, Lösungen zu finden, die einen Be-
trieb im Amateurfunkbereich erlauben.

Ein als Data Transceiver bezeichnetes Gerät
(BK17) bietet einen Datendurchsatz von 9600 Bd
bei Halbduplexbetrieb. Es kann an einen Con-
troller oder PC mittels serieller Schnittstelle an-
geschlossen werden, die Frequenz wird hier
durch einen SAW-Oszillator bestimmt. Anders ist
das beim Data Transmitter Modul (BT37). Es er-
laubt die Eingabe von analogen oder digitalen In-
formationen, die Frequenz wird aber durch einen
Quarz und eine Vervielfacherschaltung erzeugt.
Es scheint der einfachste Weg zu sein, eine PLL
aufzubauen, die den Vervielfacher mitbenutzt. Das
sind dann Frequenzen im Kurzwellenbereich, es
kann also mit wenig Aufwand eine PLL-Schal-
tung entwickelt werden. Auch die Verwendung
von CMOS-ICs scheint möglich. Der passende
Empfänger ist ebenfalls lieferbar (BR37). So kann
man mit einem Controller und einer PLL einen
Transceiver aufbauen, als Steuersender reicht das
für viele Anwendungen aus. Andere Module er-
lauben den Sende-und Empfangsbetrieb im 2 m-
Band und 70 cm-Band (AR52/AR57). Die
Frequenzbereiche sind mit 136-175 MHz und 400-
470 MHz angegeben. Das Kanalraster kann 12.5,
20, 25 oder 50 KHz betragen, als Modulations-
verfahren stehen PM oder FM zur Wahl. Es kann
auch zwischen zwei Zwischenfrequenzen gewählt
werden. Ein Anschluß für ein S-Meter und ein
Squelch stehen zur Verfügung. Da die Frequenz
quarzgesteuert ist und mit Vervielfachern arbei-
tet, ist es leicht möglich, ein PLL-Signal einzu-
speisen. Die Leistung der Sendemodule beträgt 4
W im VHF-Bereich und 3 W im UHF-Bereich.
Weitere Informationen: Tel. 089 61450319
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News
Redaktion, Klaus Kramer, DL4KCK

Italienische Verhältnisse
Im Swissatv-Server von HB9AFO beschreibt IK8UIF
die Lage der italienischen ATV-Freunde: „Wir haben
das Problem, daß in unserem Bandplan nur auf 10 GHz
genug Platz ist für FM-ATV mit Farbe und Ton, und
auch dort sind insgesamt nur 50 MHz für alle Amateure
vorgesehen (10450-10500 MHz)! Im 23 cm-Band gibt
es nur 5 MHz sekundär (1240-1245 MHz), ebenso auf
13 cm. Bei 5,7 GHz haben wir 30 MHz durchgehend,
aber nur auf 10, 24 und 47 GHz ist legal ATV-Aktivität
möglich. Vielleicht werde ich mir demnächst einen 24
GHz-Gunnplexer kaufen, aber das ist eine primitive
Methode und nur für den Einstieg auf 1,5 cm gedacht.“

Drachenfels-ATV-Relais genehmigt!
Martin, DG9KS, machte sich sofort an die Arbeit, als er
Mitte November von der lang erwarteten Genehmigung
für die 3 cm-FM-ATV-Ausgabe von DBØSB bei
Königswinter erfuhr. Vielleicht ist es schon probeweise
in der Luft, wenn diese Zeilen erscheinen; die Ausgabe-
frequenz liegt bei 10240 und die Eingabe bei 10420
MHz.

MPEG-2 für den Hausgebrauch
Die Firma Philips hat einen kompakten MPEG-2-Coder-
IC (SAA6750H) entwickelt, der zusammen mit weni-
gen Zusatzbauteilen auf einer PC-Steckkarte analoge
PAL- oder NTSC-Videosignale digitalisieren und nach
dem MPEG-2-Standard (ISO 13818-2) komprimieren
kann. Durch Verwendung nur der I- und P-Frames (ohne
bidirektional errechnete Zwischenbilder) werden nur 2
MByte DRAM (statt 4) benötigt und die Schnitt-
möglichkeiten im MPEG-Datenstrom verbessert. Bei 4
- 8 Mbit/s erreicht man eine höhere Qualität als mit S-
VHS-Aufnahmen. Durch ein integriertes patentiertes
bewegungskompensiertes Filter wird vor der Kompri-
mierung das bei Amateuraufnahmen häufige Bild-
rauschen reduziert, um unschöne Artefakte zu vermei-
den. Die softwaregesteuerte Datenverarbeitung kann
dank On-Chip-ROM (20 KB) flexibel an verschiedene
Aufgaben angepaßt werden, z.B. Codierung für Hard-
disk-Speicherung oder für Digital-TV-Aussendung! Zur
A/D-Wandlung braucht man noch ein IC aus der
SAA7111-Familie und zum Daten-Transfer in den PC
den SAA7146-PCI-Bridgemaster. (aus CQ-TV 184)

Erster DVB-T-Dienst in Singapur
Bereits Ende Februar 98 hat die „Advent Television“
den weltweit ersten terrestrischen Digital-TV-Versuchs-
betrieb im europäischen Standard DVB-T in Singapur
aufgenommen. Das Angebot umfaßt digitale Daten-
dienste, Fernsehen für mobile Empfänger einschließlich
tragbarer Computer, interaktive Dienste sowie einen
werbefinanzierten TV-Kanal, der Bildungs- und
Trainingsprogramme, Infotainment und Lokalnachrich-
ten sendet. (aus FKT 8/98)

Digital-TV beginnt auch in USA
Laut einer Mitteilung des Vorsitzenden der FCC, William
Kennard, wollten Anfang November 1998 über 40 Fern-
sehstationen mit ersten Digitalsendungen beginnen.
Dadurch könnte mindestens ein Drittel der amerikani-
schen Fernseh-Haushalte bis Jahresende wenigstens ein
DTV-Signal empfangen, in großen Städten auch meh-
rere. Besondere Ereignisse wie Übertragungen von der
„Nationalen Football Liga“ sollen gleich in HDTV-Qua-
lität mit 1080 Zeilen ausgestrahlt werden. Ursprünglich
waren nur 26 Stationen zum Auftakttermin vorgesehen.
(aus www.fcc.gov)

Multimedia auf Integrierten Netzen und Terminals
Bei einem Abschluß-Symposium des MINT-Projekts im

ICC Berlin wurden Ende November 98 u.a. neue Bild-
und Tonkompressionsverfahren für MPEG-4, Prototy-
pen stationärer und mobiler Multimedia-Terminals, di-
gitales 3D-Fernsehen via DVB oder von Video-DVD
sowie autostereoskopische Displays gezeigt.

KB9FO unterlegen
Der frühere Herausgeber des amerikanischen ATV-Ma-
gazins ATVQ, Henry Ruh (KB9FO), unterlag bei einer
ARRL-Distrikts-Neuwahl mit 1468 Stimmen gegenüber
1846 Stimmen für den alten und neuen Amtsinhaber
W9PRN.

Leoniden-ATV-Ballon
Der Leoniden-Meteoritenschauer Mitte November wur-
de von einem Stratosphären-Ballon der NASA am
„Marshal Space Flight Center“ Huntsville mit Hilfe ei-
nes ATV-Senders live ins Internet übertragen, ein 18-
Sekunden-Mitschnitt ist auch nachträglich noch unter
www.leonidslive.com im RealVideo-Format abrufbar.
Die russische Raumstation MIR hat den Schauer heil
überstanden, die beiden Kosmonauten hielten sich zeit-
weise vorsichtshalber in der Notfall-Rettungskapsel
Soyuz auf.

ATV-Relais Solingen in Betrieb
DBØSOL sendet vertikal in FM auf 2334 MHz und
empfängt vertikal in FM auf 1280 MHz. Das Relais sen-
det eine Informationstafel aus, wenn kein Synchroni-
sations-Signal auf 1280 MHz erkannt wird. Eine beson-
dere Auftastung ist nicht erforderlich, die Umsetzung
erfolgt sofort bei Empfang eines Videosignals. Die
Polarisationsentkopplung auf der Empfangsfrequenz zu
der horizontalen Ausgabe von DBØKO ergibt einen
Bildträgerpegel von 10-20 dB über Rauschen und da-
mit fast keine Empfangsbeeinträchtigung. Trotzdem
konnten bereits Stationen aus über 50 km Entfernung
mit horizontalen Antennen gut über das Relais arbeiten,
der Versuch lohnt also! Zum Empfang des 13 cm-Si-
gnals ist ein Sat-Receiver mit der Möglichkeit zur
Videosignalinvertierung (C-Band-Empfang) erforder-
lich, außerdem ein sogenannter Arabsat-Konverter, der
die Frequenz 2334 MHz auf die Receiver-ZF von 1316
MHz umsetzt. Diese LNB’s mit N-Stecker-Eingang sind
für etwa 140,- DM bei verschiedenen Anbietern zu be-
kommen. Alternativ läßt sich auch ein sogenannter Fre-
quenz-Extender verwenden, der als Restposten für 40 -
50,- DM noch zu bekommen ist. Diese Konverter shiften
die Empfangsfrequenz um 500 MHz, die Receiver-ZF
wird dann auf 1834 MHz eingestellt, eine Videosigna-
linvertierung ist nicht erforderlich. Allerdings ist die
Empfindlichkeit schlecht, das Relais müßte dafür ge-
nug Signalstärke an der Antenne anliefern. (DL1EBQ
in PR, gekürzt)

Kurzbericht Ballonmission Pforzheim 14.11.
Start: 12:00 h (eine Stunde Verspätung gegenüber dem
bereits verlegten Termin um 11:00 h). Erfolgreich und
ohne Ausfälle bei schwachem Wind. Flug: Gipfelhöhe
etwa 32 km, Entfernung fast 300 km (!), Landung ca.
15:15 h nahe der Grenze nach Tschechien im Bayeri-
schen Wald bei Chams. ATV: Empfang über mehr als 2
1/2 Stunden bei unterschiedlicher, gegen Ende eher bes-
serer Qualität. Beobachtungen des Horizonts, der Wol-
kenfelder und der Ballone durch eine fernsteuerbare
Farbkamera. Mitschnitt des Platzens des ersten Ballons
in ca. 30 km Höhe bei guter Bildqualität. Internet: es
waren gegrabbte Live-Bilder im Internet zu sehen, die
schlechte Qualität war zum Teil auf die sehr schnelle
Rotation des Ballons und die dann aus dem Zeilen-
sprungverfahren entstehenden Bewegungsartefakte zu-
rückzuführen. Wir werden interessante Bilder des Video-
mitschnitts nochmals sorgfältig erfassen und auf dem
Server bereitstellen. Die GPS-Mitschrift erwies sich aus
noch unbekannten Gründen als problematisch, daher
waren die angekündigten Kartendarstellungen nicht ver-
fügbar. (DF9IC in PR, gekürzt)

Dr. Dish goes digital
Nach Angaben des Moderators Christian Mass im In-
ternet wird seine monatliche Spezialistensendung
„Dr.Dish-TV“ in den ersten Monaten des kommenden
Jahres vom Kopernikus auf einen digitalen SCPC-Trä-
ger auf 13 Grad Ost wechseln. Wer dann weiter zuschau-
en möchte, braucht einen MPEG2-Receiver mit varia-
blen Datenraten ab 2 Ms/s. Außerdem soll die Sende-
zeit auf den Sonntag Vormittag verlegt werden, und man
denkt an eine 12 Stunden-Live-Sendung! Nach wie vor
werden Mitarbeiter und Videobeiträge zur Sendung ge-
sucht, Meldungen via E-Mail an drdish@drdish.com
oder Tel.: (+31-45) 5640003.

ATV-RELAIS DBØOFG
Hallo ATV’ler und solche, die es werden wollen! Ab
Freitag, den 2.10.98 ist wieder unser ATV-Relais
Hornisgrinde DBØOFG nach längeren Umbaumaß-
nahmen am Standort selbst und am Relais in Betrieb.
Nach 5 Monaten Sommerpause ist alles nun wieder auf
dem alten Standort in JN38CO noch rechtzeitig vor dem
Herbst und Winter in 1164 M Höhe QRV. Dabei wurde
nun auch die 10 GHz-Ausgabe aktiviert und auf dem
endgültigen Standort auf dem Turm installiert. Ein neu-
es Testbild, Videopegelbegrenzung, Zusatznetzteil und
verschiedenen Wartungsarbeiten wurden getätigt. Wir
hoffen nun auf einen guten Empfang in allen Richtun-
gen, viel Spaß und Freude und gegenseitige Rücksicht-
nahme auf dem ATV-Relais Hornisgrinde, das wünschen
wir alle bei unserem doch so schönen Hobby ATV. (Info
Martin, DK6GC, in PR)

USKA-ATV-Koordinator
Michel Vonlanthen, HB9AFO, wurde vom Vorstand der
USKA (Union der schweizerischen Kurzwellen-Ama-
teure) als ATV-Berater benannt. Er hat als Präsident der
SWISS-ATV-Gruppe den besten Einblick in die ATV-
Aktivitäten im In- und Ausland und kann nun mithel-
fen, die Zusammenarbeit zwischen den verschiedenen
Betriebsarten und den ATV-Leuten zu verbessern und
Mißverständnisse zu vermeiden. Neben dem ständigen
Informationsaustausch ist die Vorbereitung der USKA-
Delegation auf IARU-Konferenzen, speziell bei Fragen,
die ATV betreffen, eine seiner Hauptaufgaben.

RE: 23 cm Schuster TX, dito
Herberts (DB9IF) Aussage, daß der Sender nur rund 20
mW erzeugt, wenn man ihn exakt nach Anleitung auf-
baut, kann ich bestätigen. Der Oszillator scheint entwe-
der zuwenig Leistung zu produzieren oder es wird zu-
wenig über die parallel liegenden Widerstände R8/R9
übergekoppelt.
Zur Abhilfe habe ich schließlich die zur Masse führen-
de Seite von R9 ab- und auf die nach Masse führende
Seite von R8 direkt am Widerstandskörper aufgelötet.
Damit sind rund 400 mW zu erreichen. Allerdings ist
die Verkopplung zwischen Oszillator und den abzustim-
menden Kreisen dann schon ziemlich hoch. Bei weite-
rer Erhöhung der Leistung am MSA-Modul, z.b. indem
man Leistung vom Oszillator über einen grünen Sky-
Trimmer direkter auf R9 einkoppelt (bis zu 700 mW
möglich), gibt es dann recht unschöne Effekte. Der
Frequenzhub ist über das Band gesehen nicht mehr kon-
stant, sondern erhöht sich sehr stark auf der mit den Krei-
sen abgestimmten Frequenz. Ich habe es schließlich da-
bei belassen, den Bereich mit sich stark änderndem
Frequenzhub dorthin zu legen, wo ich keinen Betrieb
mache (ca. 1240-1260), ich benötige nur eine Frequenz,
und zwar 1280 MHz.
Ich habe an dem Bausatz jedes in Frage kommende Bau-
teil gewechselt, beim Oszillator außerdem auch noch
andere Transistoren verwendet (BFR91A u. BFR90A),
alles ohne irgendeinen Erfolg. Mich würde, ebenso wie
Herbert sicher auch, interessieren, ob irgendjemand aus
einem neueren Schuster-Bausatz für 23 cm-ATV im
Originalaufbau wirklich 500 mW oder mehr herausbe-
kommen hat!

73, Thomas, DL1EBQ (in PR)
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FRIEDRICH KUSCH
 Batterien, Koaxkabel, HF-Verbinder

Auf dem Sonneborn 20, 44309 Dortmund - Postfach 120 339, 44293 Dortmund

Tel.: 0231 - 25 72 41 oder Fax: 0231 - 25 23 99

H 2000 Flex ® 3,75 DM/m; ab 50 m 3,60 DM/m; ab 100 m 3,50 DM/m

H 2000 Flex ®  ist ein Koaxkabel für den Einsatz im VHF-,UHF-, und SHF- Band.

              Das Kabel wird nach den neuesten technischen Erkenntnissen hergestellt.

Für  H 2000 Flex®  werden keine Spezialstecker benötigt!

Wir wünschen unseren Kunden frohe Festtage und ein erfolgreiches Neues Jahr !

Das klassische Koaxkabel im HF - Bereich :

 RG 213 U  DM 2,10/ m; nach Mil-Norm C-17
Dämpfung je 100 m Kabellänge:    145 MHz - 7,9 dB    435 MHz - 14,8 dB

oder

Das dämpfungsarme Koaxkabel im VHF - UHF - Bereich :

RG 213 U / S - 100  DM 2,90/ m, doppelt geschirmt; Folie u. Geflecht
Dämpfung je 100 m Kabellänge:       145 MHz - 5,9 dB            435 MHz - 10,1 dB

50 Ohm, DM 4,60 /m; ab 50-99 m - 4,40 DM/m; ab 100 m - 4,25 DM/m
  Für Aircom Plus sind  N-Stecker, N-Buchsen, UHF-Stecker

  und  - NEU - BNC-Stecker erhältlich.

Aircell 7 der kleine Bruder des Aircom Plus DM 2,70/m; ab 50 m 2,45/m; ab 100 m 2,25/m

N-Stecker und BNC-Stecker Aircell 9,95/Stck. PL-Stecker Aircell 4,95/Stck

Adapter BNC Buchse / SMA Stecker, versilbert, Teflonqualität  St. DM 10,—
    N Buchse / UHF Stecker, versilbert, Teflonqualität  St. DM 12,50

 Steuerleitung, hochflexibel  7 - 10 Adern

Stahldrahtlitze 1,10/m ab 100 m DM 1,00/m kunstoffummantelt, Reißfest 2,6KN=266kp

Litzeklemmen und Kauschen aus Edelstahl

? Sie brauchen eigentlich nur siebenmeterfünfzig ?
!  Wir schneiden Längen nach Wunsch ohne Aufpreis  !

 Keine Verpackungskosten

Kein Mindermengenzuschlag

gerade der TV-Amateur braucht gute Kabel !
 Lieferung gegen Rechnung an lizensierte Funkamateure in DL

Öffnungszeiten: 8.00-13.30 u. 14.30-17.30 Uhr; Selbstabholer bitte telefonische Voranmeldung

K  O  A  X  K  A  B  E  L

AIRCOM PLUS
     Luftzellenkabel
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Verkaufe: Hochpaßfilter für Chaparral-
u. SPC-Konverter.  Preis.: 60.-DM + Por-
to. Videotiefpaß aus TV-AMATEUR
Heft 107, S.27. 60.-DM  + Porto. Video-
verstärker aus tv-amateur  109, S.17, für
DM 60.- DM. Martin Früchte, DF9CR,
M1090, Tel. (05481) 82212

Sammler sucht: Image Orthicon und
Ikonoskop-Röhren zum Kauf / Tausch.
Andy Emmerson, G8PTH, M7021,

71 Falcutt Way, Northampton, NN2 8PH,
England. Fax 00 44, (1604) 821647, E-
Mail: midshires@cix.co.uk

Neu: Wir beabsichtigen eine AGAF-CD
herauszubringen. Ideen zur Technik, zum
Inhalt und Vorbestellungen bitte an die
Redaktion.  (0231) 480730, Fax: 486989
So die kleine MSG in Heft 109 auf die-
ser Seite. Auf der Ham Radio legten
wir dann ein Papier mit folgenden In-
halt aus:

Achtung!        Achtung!          Achtung!
In Vorbereitung:

AGAF-Chronik auf CD-ROM

Inhalt: TV-AMATEUR Heft 1-100,  die
Sonderausgaben, Vereinsgeschichte, usw.
Voraussichtlicher Preis: ca. 50,-DM

Interessenten bitte eintragen. Die CD-
ROM wird dann nach Fertigstellung ver-
schickt. 25 OM trugen sich ein.
Inzwischen sind die Vorarbeiten ange-
laufen und eine erste CD-ROM mit dem
Inhalt von Heft 109, konnte bereits auf
der UKW-Tagung Weinheim, Inter-
radio und auf der Rheintal-Electronica
vorgestellt werden. Für die komplette
Erstellung benötigen wir aber noch wei-
tere Zeit. Weitere Vorbestellungen  der
CD-ROM gern, siehe oben.

Verkaufe: 23 cm FM-ATV-Sender nach
DD2EK und Endstufe mit ca. 2,5 Watt
HF, mit Netzteil (230 Volt im Gehäuse
302. Angebote an Heinrich, DC6CF,
M242. Tel: (04950) 2274, Fax. 1893

Biete: Spectrum Analyser HP 141
Flohmarktpreis 999.99 DM, DJ9GO,
M2415, Fax (06747) 6930. Selbstab-
holer bevorzugt, JO30SD

30 Jahre liegen zwischen dieser ersten
Ausgabe des TV-AMATEUR Heft 1
und dem jetzt vorliegendem Heft 111.
87 Ausgaben erschienen im DIN A 5
Format mit ca. 30 Seiten. Ab Heft 88
wechselte das Format auf DIN A 4 mit
ca 50 Seiten. Auf mehr als 3700 Seiten
findet sich hier die ATV-Entwicklung in
DL und Europa wieder.
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Ps. als Anhang noch einige Infos über die Leserschaft des TV-
AMATEUR, der seit 1968 mit Gründung der AGAF erscheint.

Die Leserschaft der 3000 Exemplare sind überwiegend Personen,
welche sich in Ihrer Freizeit im Rahmen des Amateurfunkdienstes
mit der Bild- und Schriftübertragung per Funk beschäftigen. Die-
se Bildübertragung wird nach den gleichen Parametern wie beim
normalen Fernsehen durchgeführt.

Fast ausnahmslos ist dieser Personenkreis im beruflichen Wir-
kungsfeld mit Rundfunk-Fernsehen, Videotechnik, Satelliten-
empfangstechnik, Antennenanlagen oder Elektrotechnik befaßt,
und benötigen dabei Funkgeräte der unterschiedlichsten Art.

Unter unseren Abonnenten finden sich Fachhochschulen, Uni-
versitätsbüchereien, Fachfirmen der Nachrichtentechnik und im
Elektronikbereich. Etwa 10% der Auflage senden wir in das euro-
päische Ausland an einen ähnlich gegliederten Kreis.

Da die Arbeit für die Erstellung und den Vertrieb des TV-AMA-
TEUR durch den gewählten Vorstand ehrenamtlich in der Freizeit
erbracht wird, ist der Preis für  Inserate vergleichsweise gering,
wie der beiliegenden Preisliste zu entnehmen ist. Wenn gleich wir
uns bemühen, durch die Hereinnahme von Inseraten, die Kosten
der Zeitschrift zu senken, so verfolgen wir vorrangig damit die
Absicht, unsere Leser mit neuen fachbezogenen Produkten und
technischen Neuheiten bekannt zu machen.

Der TV-AMATEUR erscheint im DIN A4-Format, 4x im Jahr mit
einer Auflage von ca 3000 Exemplaren und spricht neben aktiven
Funkamateuren auch weitere an Funk- und Fernsehen und an der
Videotechnik interessierte Leser an.
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     AGAF

     Arbeitsgemeinschaft Amateurfunkfernsehen e.V.

     Betreff: Zeitschrift TV-AMATEUR

     Aufgrund der Auflagensteigerung auf nunmehr  3000 Exemplare
     sowie der allgemeinen Kostenentwicklung müssen wir leider ab 1. Juli 1995 die
     Anzeigenpreise gemäß untenstehender neuen Preisliste erhöhen. Wir
     hoffen auf Ihr Verständnis und können Ihnen versichern, daß wir einen
     sehr spitzen Bleistift angesetzt haben.

     Anzeigenpreisliste TV-AMATEUR                    Stand: 01. Juli 1995

     Format: DIN - A4,  Satzspiegel 180 x 260 mm

     1/1-Seite       180 x 260 mm DM 595,—
     1/2-Seite       180 x 130 mm DM 300,—
     1/2-Seite        90 x  260 mm DM 300,—
     1/3-Seite        180 x  85 mm DM 210,—
     1/4-Seite       180 x 62,5 mm DM 165,—
     1/4-Seite        90 x 125 mm DM 165,—
     1/8-Seite       180 x  30 mm DM   90,—
     1/8-Seite        90 x  60 mm DM  90,—

     4. Umschlagseite (s/w) DM 650,—
        4farbig bei Anlief. der Lithos DM      950,--
     2. Umschlagseite (s/w) DM 600,—
     Farbzuschläge je Farbe DM 100,—

     Nachlässe

      2 gleiche Anzeigen ./.  5 % Nachlaß
      4 gleiche Anzeigen ./. 10 % Nachlaß

    Textänderungen werden nach Arbeitsaufwand abgerechnet.
    Mehrpreis für Erstellung einer Reprovorlage

     1/1 - Seite DM 30,—
     1/2 - Seite DM 20,—
    Foto / Litho in einer Anzeige DM 15,—

    Preis für die Erstellung von Anzeigen nach geliefertem Text und Bildern, auf Anfrage.
    Die Preise verstehen sich zuzüglich gesetzlicher Mehrwertsteuer, z.Zt. 16%

     AGAF-Geschäftsstelle
     Berghofer Str. 201
     44269 Dortmund
      Tel.: (0231) 4 89 91 / 48 07 30 Fax: (0231) 4 89 92 / 48 69 89

AG AF


